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las iitteliccr- M staazSMer Kee!
Ter so harmonisch und glänzend verlaufene Besuch,

den der deut  s che K a i se r cmf der „Hamburg ", be¬
reitet von dem Kreuzer „Friedrich Karl ", der Marokka¬
nischen Hafenstadt Langer  abgestattet hat, ruft die Er¬
innerung wach an die minder friedliche Visite, die vor
einem halben Jahrhundert ein preußisches Kriegsschiff
der marokkanischen Küste abgestattet hat . ©et Vorgang,
der sich im Jahre 1856 abspielte, ist mit den ersten An¬
fängen der preußischen Marine verknüpft. Die unter
^dem Befehl des Ptinzen Adalbert stehende Korvette
»Danzig" wurde damals bei einer Landung au der Riff-
kuste von der räuberischen Bevölkerung mit Flinten-
Müssen empfangen und mußte sich mit einem Verlust von
neben Toten und achtzehn Verwundeten zurückziehen.

Welch Wandel der Zeiten ! Aus den Flintenschüssen
find Salutschüsse geworden, mit denen der deutsche Kaiser
bei seinem Einlaufen in Tanger begrüßt wurde, und
nickst nur die marokkanischen Behörden, sondern auch die
eingeborene Bevölkerung und nicht minder die Fremden,
abgesehen wohl non den Franzosen, bereiteten dem deut¬
schen Herrscher nicht nur einen glänzenden und festlichen,
sondern auch einen herzlichen Empfang . Und wenn der
Besuch des Kaisers in Tanger auch nur wenige Stunden
gedauert hat und wenn ihm auch jede Haupt - und Staats¬
aktion fernlisgt , io ist dieser Abstecher nach Tanger doch
durch die beglettenden Umstände und durch die Er¬
klärungen des Reichskanzlers Grafen Bülow int
b e u t s che n Reichstage  und des Ministers des
Äußeren D e l ca s s d im französischen Senat
M einem politischen Ereignis geworden, dessen Bedeutung
uur eine Vogel-strauß -Politik verkennen kann.

Und gerade wir in Deutschland haben gar keinen An¬
saß, eine solche Vogel-Strauß -Politik zu treiben . Ist doch
die Ehrlichkeit der deutschen M a r o kk o - P o l i t i k
über allen Zweifel erhaben, und wir haben in dieser
Beziehung, um ein Bismarcksches Wort zu gebrauchen,
Reit weniger schmutzige Wäsche zu verbergen als Frank¬
reich, das sich in der Ralle eines Hechtes im marokkani¬
schen Karpfenteich gefällt. Als Frankreich vor einem
Jahre das Kolonialabkommen mit England abschloß,
svorin letzteres ihm in politischer Beziehung freie Hand
w Marokko einräumte , glaubte es, über Deutschland und
über die deutschen Interessen zur Tagesordnung über¬
gehen zu können. Und als sich an das . französtsch-eng-
usche Abkommen vor einem halben Fahre das französisch¬
spanische Marokko-Abkommen schloß, da meinten bis
französischen Politiker aufs neue, es genüge, Deutschland
Lu ignorieren , um mit ihm fertig zu werden.

Durch die Erklärungen , welche der Reichskanzler
Wraf Bülow im Reichstage abgegeben hat, und durch den
Kaiserbesuch in Tanger , der gleichsam symbolisch an-
beutete, daß wir uns den Platz an der marokka-
u i s che n Son  u e nicht nehmen und uns in der Ver¬

folgung unserer rein wirtschaftlichen Interessen in
Marokko durch französische Eroberungs - und Monopoli¬
sierungspläne nicht beeinträchtigen lassen wollen, ist man
in Frankreich anscheinend eines Besseren belehrt worden.
Und die Erklärungen des Herrn Deleass6 im französi¬
schen Senat zeigen eine gewisse Erkenntnis , die hoffenl-
lich der erste Schritt zur Besserung ist. Es darf danach
wohl erwartet werden, baß _die französische Regierung
nicht zögern wirb, der Ankündigung, baß sie die wirt¬
schaftlichen Interessen der anderen Mächte in Marokko
nicht verletzen wolle, hinreichende und bindende Zusiche¬
rungen folgen lassen werbe. Anderenfalls wird man sich
in Frankreich an die deutscherseits vertretene Auffassung
gewöhnen!müssen, Laß der Weg von Berlin nach Fez nicht
über Paris führt.

Es mag den Franzosen peinlich sein, baß sie aus ihrem
Marokko-Rausch so unsanft anfgestört wurden . Die
französischen Chauvinisten träumen gern von einem
großen afrikanischen Frankreich, welches sich von der Küste
des Mittelmeers bis zum Kongo im Süden und im
Westen zu dem Atlantischen Ozean erstrecken soll, und von
der Verwirklichung des alten französischen Schlagwortes:
„das Mittelmeer — ein französischer
S e e." Aber dieser Traum und diese Parole ist in der
rauhen Wirklichkeit nun einmal nicht in die Tat umgu-
setzen. Ist man -doch sogar in E n g l a n d , dessen Mittel-
meer-Stellnng durch ein völlig unter französischem Ein¬
fluß stehendes Marokko erheblich geschwächt werden
würde, im Grunde des Herzens durchaus, mit den Be¬
strebungen einverstanden, die Unabhängigkeit Marokkos
so weit als möglich zu erhalten . Das gleiche Interesse
aber hat Italien,  dessen Position in Biserta ohnehin
durch das französische Korsika bedroht wird , und- endlich
haben auch Spanien und Ö ste r reich - Ungarn
als Mittelmeermächte alle Ursache, dem bei Marokko ein¬
setzenden französischen Plan , das Mittelmeer zu einen,
französischen See zu degradieren, schon in den Anfängen
entgegenzntreten.

Die Behauptung , daß Deutschland  in diesem
Punkte isoliert dastehe, ist somit durchaus unzutreffend.
Das weiß man auch in Frankreich, und schon deshalb hat
-man dort keinerlei Neigung zu einer Konfliktspolitik.
Wie wenig Anlaß zur Besorgnis nach dieser Richtung hin
vorhanden ist, geht schon daraus hervor, daß, wie der
„Reichsanzeiger" meldet, der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes, Freiherr v. R i cht h o s e n , in Urlaub
gegangen ist. Das zeigt am deutlichsten, daß man seitens
der deutschen Regierung zurzeit nicht mit der Möglichkeit
politischer Verwickelungen rechnet.

Die Reise des Kaisers.
hü . Tanger , 1. April . Der genauere Inhalt der

kaiserlichen Ansprache an die Vertreter der deutschen
Kolonie läßt sich wie folgt mitteilen . Der Kaiser führte
aus , er freue sich, die Pioniere Deutschlands in Marokko
kennen zu lernen und ihnen sagen zu können, daß sie ihre
Pflicht getan hätten. Sie sollten einig bleiben und in der
Pflichterfüllung fortfahren unter dem Schutze des Kaisers.

Deutschland habe große Handelsinteressen in Marokko
und sein Handel nehme einen erfreulichen Aufschwung.
Er , der Kaiser, werde es sich angelegen sein lassen, diesen
Handel zu fördern, was nur unter der Gleichberechtigung
aller Mächte und unter der Souveränität des Sultans
und der Unabhängigkeit des Landes möglich sei. Die
Rede machte einen gewaltigen Eindruck und ries unge¬
heure Befriedigung hervor bei den fremden Kolonien.
Auch bei den Eingeborenen gab sich, sobald die Kaiser¬
worte bekannt wurden, großer Jubel kund. Sie sprechen
nur von dem energischen Kaiser, den sie als Beschützer
der Unabhängigkeit Marokkos preisen. (L.-A.)

hd . Paris , 1. April . Aus Tanger  wird folgen¬
der Zwischenfall, der sich nach der Landung des Kaisers
ereignete, gemeldet. Eine junge Frau irr Trauerkleidung
mit einem Blumenstrauß in den französischen Farben
und einem langen schwarzen Seidenband daran drängte
sich vor und warf mit weitausholender Geste den Strauß
in der Richtung des Kaisers. Der Strauß fiel dem
Schimmel auf den Kops. Das Pferd bäumte sich aus
und zeigte Lust durchzugehen, konnte jedoch schnell ge¬
bändigt werden.

M . Tanger , 1. April . Der deutsche Geschäftsträger
v. Kühlmann begleitete den Kaiser nach Gibraltar.
Diesem Umstande wird hier große politische Bedeutung
beigelegt. Es verlautet . Geheimer Legationsrat Rosen
sei zum Nachfolger des Freiherrn v. Menzingen, des bis¬
herigen Gesandten am Hofe des Sultans , ausersehen.

tut . Madrid , 3. April . Der deutsche Kaiser wird
heute morgen in Mahon , Insel Minorka , erwartet . Der
Bürgermeister forderte die Einwohnerschaft aus, den
mächtigen Herrscher des befreundeten Reiches festlich zu
empfangen. Ter deutsche Konsul will dem Kaiser einen
Ausflug in das Innere Vorschlägen. (Bl T .)

tut . Paris , 3. April . Wie aus M a i I a n d berichtet
wird, findet die Zusammenkunft des deutschen Kaisers
mit dem König Viktor Emanuel in Neapel am 5. April
statt. Wie es heißt, wird diese Zusammenkunft von
großer politischer Bedeutung sein.

hd . London, 3. April . Wie aus Rom berichtet wird,
erwartet der in Neapel eingetrossene amerikanische
Staatssekretär Hay dort den deutschen Kaiser. Ter
Staatssekretär weigert sich entschieden, irgend welche
Einzelheiten über den Charakter seiner Mission mitzu-
teilen.

hd. London, 3. April . Die „Times " meldet aus
Paris , es _sei von großer Wichtigkeit, festzustellen, daß
bis jetzt keine emsige Macht Deutschland in seiner neuen
Marokko-Politik unterstütze. Die Demonstration vor
Tanger habe den Entschluß der spanischen Regierung,
das Abkommen, welches sie mit der französischen Regie¬
rung über Marokko getroffen, zu respektieren, in nichts
geändert, da dieses Abkommen die spanischen Interessen
genügend garantiere . Auch Italien zeige keine Neigung,
sich auf die Seite seines Bundesgenossen in dieser Ange¬
legenheit zu stellen. Was Österreich anbetreffe, so sei
auch dieses bisher nicht /geneigt, den deutschen Stand¬
punkt rn dieser Frage zu unterstützen.

Roman von Walther Schulte vom Brühl.
(6. Fortsetzung.)

VIII.
Katarina wußte, daß Henrich heute nach dem Mittag¬

men mit seinen Eltern reden wollte. Er hatte immer noch
^amit gezögert, den schlimmen Ausgang voraussehend.
Aber sie trieb ihn selber zu der Aussprache an , denn es
sag in ihrem Charakter, in allen Dingen Klarheit zu ver¬
engen und jeder unangenehmen Sache herrisch ins Ge¬
sicht zu schauen. Aber ram war sie doch ungeduldig und
spähte am Hoftor nach ihrem Bräutigam aus . Endlich
ern er. An seinem Gruße merkte sie sogleich, wie die
Dinge standen.

„Der hartköpüge Bur will also nich?" fragte sie scharf.
„Ich Hab' mein Möglichstes getan. Weiß Gott, das

Hab' ich, Trina , das kannst du mir glauben. Himmel
sakra! Aus der Haut hätt ' ich fliegen mögen. Mer ich
Hab' meine Ruh ' bewahrt , wahrhaftig , das Hab ich. um
'kie Sache nich für alle Zeit zu verderben. Haeh! Sauer
Lenug ist's mir geworden, verdammt sauer. Ärger ' dich
Ran nich, mien Dearn ."
. Sie schürzte hochmütig die Lippen. „Du sagst nur
IQ nix Neues, Henrich. Wir wußten doch, daß es so
"Primen würd ' und waren uns einig, daß uns das „Nein"
hrcht weiter kümmern sollt' in unserer Sache", entgeg¬
nte sie. „Aber der Bruder , na , der wird 'neu schönen
Don reden, dem war ja die Freierer gleich nich recht wegen
dieser Sachen. Rrüggemanns Hof hat gewiß noch nie¬
mals nich 'neu Korb gekriegt und nur meist selber Körbe
ausgeteilt. Na, komm nur man mit, wir müssen's dem
Bruder doch sagen "

Briiggemann suchte sich zu beherrschen. Er mochte
nicht zeigen, wie tief sein Stolz gekränkt war . Die Hände
auf dem Rücken, ging er mit langen Schritten ein Paar
Mal irr der Stube auf nrrd nieder. Dann aber konnte er
nicht mehr an sich halten. Er stieß einen furchtbaren
Fluch aus , schleuderte mit einem Fußtritt einen Stuhl,
der ihm gerade im Wege stand, krachend gegen die Wand
und stellte sich funkelnden Blicks vor den Bräutigam
seiner Schwester. „Das hat man nun davon, daß ich nich
gleich gesagt Hab', was mir nah genug war , ja , daß ich
nich gleich gesagt Hab' : 'ne Brüggemanns Tochter steht
zu hoch für einen vom Haidhof, für einen, der einem
andern Gefälle steuern muß und nicht frei schalten und
walten kann."

„Nu aber laß dich man bloß rrich auslachen, Dirk",
entgegnete Henrich gekränkt. „Bei unserm Hof ist mehr
freies Land, das keinem unterständig ist, als dein ganzer
Hof groß ist. Nu aber laß dich man bloß nich auslachen!
Wenn's mir 'ne Ehre ist, daß du mir deine Schwester zu¬
gesprochen hast, so vraucks: du dich auch nich zu schämen,
daß du mit unserm Hof verschwägert wirst. Tat merk dir
man, oller Junge !"

„Ha. was sie die Mäuler schütteln werden : 'ne Briigge-
mannsche war ' denen vom Haidhof nich gut genug. Das
ist ja zum doll werden!" Wieder lies der Bauer , die
Fäuste geballt, in der' Stube umher.

„Wenn dein Bruder so ist, und anders nix zu sagen
weiß, dann blieb mir ja wohl nix übrig als dir dein
Wort zurück zu geben, Trina ", sagte Henrich mit heiserer
Stimme.

„Nun aber fasse dich mal 'n bißchen was . Junge !"
antwortete dasMädchen mit künstlicher Rühe, obgleich auch
in ihr das Blut wi!d schäumte. „Wir beide sind ja noch
auf'n Posten, Henrich, und der Bauer wird sich wohl schon
noch zurechte.finden."

Briiggemann hielt inne in seiner Wanderung , blickte
seiner Schwester groß in die Augen, griff dann einen der
schweren Eichenstühle und stieß ihn gegen den Boden,
„Na, wenn du das meinst. Dearn , dann sollst du recht be¬
halten, Na, dann fett' Ink man eir Bittken dal."

Sein Zorn war niedergerungen , war verflogen.
„Schön is die Sache ja nich", meinte er, „aber hunds¬
mäßig schlecht war sie erst, wenn wir dem Schulten und
seiner Eheliebsten den Gefallen täten und sagten: „Na
denn, dann ist das nichts mit her Freierei ." Nee, so billig
soll dein Oller doch nich zu seinem Willen kommen, nn
erst reckst nich. Was meinste, Henrich!"

„Ich Hab' von Anfang an nichts anders gemeint",
brummte der junge Bauer . „Was der Henrich will, das
will er, und einstweilen will er mal gar nix anders , als
die wohlehrsame Jungfrau Katarina Brüggemann . Wie
meinst du, Trina ?"

„Ich mein', ich hätte' meinen versprochenen Bräuti¬
gam, den wohlehrsamen Junggesellen und Landwirt
Johann Henrich Schultc-Haidhos auch nich so leicht frei¬
gegeben, ob nun der alte Schulte, oder mein sakrament¬
scher Herr Bruder , sich auch der Sache widersetzt hätten ."

„Na, dam: wären wir also vorläufig mal wieder
einig, wir drei. Dann können wir daraus ja mal ein
Köppken Koffie trinken und ein Stückchen Kuchen essen",
meinte der Bauer nun gemütlicher. Und während Trina
hinausging , das Erforderliche zu besorgen und er seinem
künftigen Schwager den Tabakskasten und die Pfeifen zu-
schob, wie auch Feuerstahl , Stein und Schwamm, sagte
er : „Tu bist ’n Hitzkopf, Henrich. Ich glaub', dn ' könnst
noch mal so werden wie dein Oller , wild wie ein Stier und
hartköpfig wie ein Pferd . Da sich nun mal mich an . Im
ersten Augenblick, da macht ich-auch vor lauter Fuchtigkeit
alles kurz und klein schlagen, aber nachher, dann kommt
dann gleich die Ruhe und die Klugheit. Und so iit't nun

t
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Preußischer KmlLIKg.
Abgeor dn et eIIhau ?„

AASlei iokekr Wünsche,
Berlin, t . April.

Am Mtn'isteiüsche: Re Minister Schönstedt vu>h« ku-dt,
«DaS Gaus ehrt zunächst das Anden'öen HeK heute

Morgen Verstorbenen Abgeordneten WaWrecht(nat.-IrH.).
Der «Gesetzentwurf, betreffend «die UNdernng o«r

MM -gerichtsbezirke Vochem, Mbayen und iZell, gepi an
dke«JnstizKiMifsion. , » .

Der «GesetzenHv«urs, betrsssestd die ^ nsernM ocr
UmtSgerichtsdeKlÄe Czarnttan, Filehne und '» chän-lanke,
wird ln erster und zweiter Lesung genehmigt.

Der GesetzenLrvltrs, betreffend die Änderung der
ÄmtAgerichtSbezirüe Köslin, Äolber-g und 'Körlin, geht an
die Msti 'z'ko-Mmi'fsion. . . M

Der GstfetzentMl^f, Setröffenst Re Aur-erung der
AmtSsertchtsbezirVsUMandSSerg und «Lich-ten-berg, wird
in erster'und Weiter «Beratung angen«o-mmen.

Der 'Gesetzentwurf, «betreffeild Erhebirng non Kirchen¬
steuern in Herr «Kirchengemeinden und ParoÄialverMudcn
der evangelischen Handes'kirche der älteren 'Propinzen Her
Monarchie und stetvesftstd'Erhebung non Kirch-eMeuern
in 'den katholischen«K-irchsn-g-e'metnden und GesamGer.
bän'dcn, 'wird in dritter Lesung endgültig äugenvimncn.

Es 'folgt die Fortsetzung'der ersten Lesung-des Kl-eur.
bcchngesetzenAv'uÄes.

Die ddchner bringen die Etfenvahnw'nnsche ihrer
Wahlkreise vor. So bittet

,Wg. Eickhoff-lsreis. BoKsp.) um Ber'-b-eß-erun'g des
Wahn netz es in Eichsseld.

Mg . Engeksman« (nat.-lib.) Um Durchquerung des
Gebiets Zwischen'Lahn und Mbsel. . ^

Mg . Bosse Kons.) um eine Bahn Wischen Minden
und Nienburg, .. . . . , ,.

Mg . König-Areseld um eine «Lime Kr-ofeld über
Mörs zum Rhein. „ .

Mg . Barrmbach Kons.) um eine Main-Wcherbahn.
Freiherr v. Zedlitz(freikons.) um eine Linie Mühl-

hausen-DEurt . .. '
Weiter tritt Abg. Luseusky(n-at.-l>b-.) für den Bahn-

Sau «Schub in-Äabischin und Kröfeld-MörS «in.
Mg . Haarmann '(nat.-lib.) SarKt Sein Minister für

Hi« Aufnahme'der Linie Gchwertß-iFserloH» in die 'Vor¬
lage. Er 'öesübwortet'die Gähn -Mwerte -LetMathe,

Mg . Jungheu» (nat.-lib.) die «Linie Hanan-BÜdin-gen,
Freiherr v. Wolfs-Metternich '(Zentr.) bessere Ver¬

bindung an der Mosel,
Mg . 'Linz (Zentr.) die Bahn «KM-lenz-Mayen.
iUnlerftaatssskretär Fleck sagt «ylchrmovende Prüfung

der vorgetragenen Wünsche Zn und hofft, das) unnütze
BcM'ögerun'gen bei 'dem.Bau «der bslw'rlllgten Bahnen un¬
terbleiben. 'Hierzu könnten «die Jntexefferrten'viel bei-

t^ Die 'Vorlage geht an die WndgeWomMWon.
Eine Reihe non Petitionen ohne allgemeines Inter¬

esse Wird nach«den Beschlüssen der -PetitivnÄnww'i'ssion
erledigt.

Schluß 3 Uhr.
Nächste«Sitzung Donnerstag: Jnterpestation Falt in

(Zentr.), betreffend die 'Genickstarre. 'Der «Gesetzentwurf,
betreffend die Verwaltung gemeinschaftlicher Jagdbezirke,
Antrag Douglas-v. MhMckMtzW.

Herrenhaus.
Kanal. — Ssirstlge Wasierfras-N.

Au«f der Tagesordnung steht'die Beratung «des «Ge¬
setzentwurfes betr. «Sie Herstellung und «den WuÄPN von
Wasserstraßen. „

Die «Kommission hat .S'i-e «Vorlage in der «Fassung deS
Mgoordirctenhanses angenommen.

-Eine«Reihe non Rosokutiou«« 'werden norgefchlagen.
Erstens, 'betresfend die 'Prüfung der «Frage «der «Anlage
non Stichkanälen nach H-ildes'heim, «Lehrte und Peine,
im Anschluß an den Auschluß'kanal Bttcke'brlrg-Hanndv-er.
Zweitens, betreffend die Wiederherstellung der Borslut

in de'm russischen Weichselgebiet durch den «Prsse'k.
DxiLöenŜ Hetveffertö schleumge PpÄfuW Fmge 'htt
Kanalisation der Mosel, der Saar un«d 'dex «Lahn. Ferner
liegt eine Resolution , «betreffend die eventuelle Einfüh¬
rung «des elektrischen Schnellbetriebs aus den «Bahnen im
Gübiet des westlichen'Kan-alnetzeH als Ersatz «für die neu
zu «hauenden Wasserstraßen, vor.

Freiherr «. Durant erklärt : Er stan'd der früheren
wassebwirtschaftlichen Vorlage ablehnend gegenüber, weil
dadurch eine «Verschiebung «der «ivirtsHMlichen Verhält-
Nisse zugunsten eines kleinen Kreises von Interessenten,
die zu den BestMierte » gchörcn, eingetreten wäre . Da«
Staatsregierung müsse hei -der -fetzigen «Vorlage durch
SchUaHrtsübgaben einen gewissen ÄnKgleich vornehmen
un«d den Nutzen der «Wasserstraßen der Allgemeinheit zn-
ryenLen. Bon der Fortführung «des Kanals bis -zur «Elbe,
wodurch des EinsallStor für ausländisch-e Erzeugnisse in
das «Zentrum von Deutschland verlegt 'würde, solle «dau¬
ernd «Mstaüd genom-me-n -werden.

Auf eine -Anfrage «des Nberbürgerm -Listers Knoblsch
erwidert , .

«Minister v. Witdde: Bezüglich der Frage nach einem
etwaigen «Scheitern eines Teiles 'der 'Kan'alv-orlage in-
«folge des Nichkzustaüde'ko-mmenS eines ««NarantievertrageS
kann ich den Vorredner beruhigen . «Natürlich kann die
Staats re gierung nicht den «Borwnr 'f aus «sich nehmen, ein¬
zelne 'Lan'desteilc «von «Hü Kasserstrahen'bau -aus-zu-
schließen. «Äriders ist es mit. den «Garatttie -verbän'den.
Die Regierung hat nicht «die «Pflicht, -eine «Gegend «gliick-
licher zu 'wachen, als sie es selbst«will. 'GeWmrstSndlich
können «durch daS Fehlen von Garantien 'für einige
Landesteile nicht alle anderen ges-HDigf werden.

Fürst Dohna -Schsübitten stimmt der -jetzigen Vorlage
zu, o'Swohl Ostprenhen leer ausgimg. Fürst «Dohna
wünscht eine AanaweMMtM der wasuri '-sch-en «Seen »nt
der Weichsel.

«Gras HohentyalOoh-enfpieSii-itz «spricht sich gegen die
Vorlage anS, -da er an einen «Binnen -k-anal nicht glaube.

Freiherr v.  Landsberg -Steinfnrt emHchlt im «Inter¬
esse der heimischen «Jnd -ustrie, die Vorlage anz-iinchmcii,
da nach derErlödtgüng der Handelsv-ertragSfrag-e in cine'm
die «LaEiwirtschlgft 've«fri'e-d-igen-b-s'n Sinne «die lan d̂̂w'irt-
schaftliche-n Kreise die 'kleinen Differenzen AurWstcllcn
können. . .

». BnrMorsf hält es «für gesährlich-, in den «bereits
hypertropisch enlw'ickolteu Gegenden «die Industrie noch

' weiter «künstlich«zu «vermehren, «Die «Vorlage «werde trotz
des Schleppmon-opols -nn«d der «Lchiss-cthrtSoögäbe-n die auf
sie «Metzwn/Hoffnungen nicht erfüllen.

«Freiherr v. Schvrle-mcr bittet u«m Annahme der Vor¬
lage. «Er hofft, daß die 'Tarife nach -der Art der «Güter
gcsta'fselt «wetzben, un«d daß «die «Klein- und «Ndbettbahn-cn
we-iter auKgebaut weroen.

Damit schließt«die iGenieral-diskuIs-ston.
z 18, -der das Schlep-pmonopol enthält , «wird d-.hatte

loS angenommen. l
Bei d«er «Ber -atung «der «SHiffahrtSabgaüe-n sagt
Lüning , -die A'bgäven «würden 'die Fn -teressen «der

Schiffahrt sticht verletzen, son'dern fördern . -Die Reichs¬
verfassung stehe allerb-ings der Erhebung enta-egen.̂ «Die
Stäatsregiernug sei daher verpflichtet, 'mit «allen Mitteln
für «die -AiMrung des «ArtKels M 'der RelHS'v-er'saffung
einzutrelen . Er glaube nicht, daß «der Kaiser einer Ver¬
letzung «de.r Meich-Sv-erfassun-a z-n'fl-i-M'men «werde.

' «Minister v. B «d«de erklärt : «Der «Zustand sei rlnhalt-
Var, «daß ausläüd -ische Waren aus inländischen Mrüm -en
a'bgäbcnlos transportiert wertzen, «w«ährend -inlaiid-ilsche
Abgaben «zahlen t# it. Daß der § 9 'durchaus «durch,
fichstbar sei, «dafür sprechen'die Erfahrnngeii , «da s«e-t «dem
Bestehen «des deutschen'Reichs «sechsmalS «ch'iffahrtsaLgahen
auf natürlichen , «lediglich regulierten Flnßläusen einge-
sührt wurden . Hinsichtlich«der -staats-vechtlichen«Seile
kann -ich d-c«m Vorredner n-icht -zustimmen. Diche Frage
ste-ht aber hier gar nicht zur Gnkschekdun«. Die 'Staats¬
regierung ist bereit , die geeignete-!: Schritte z'u tun : um
hiüsichtlichb«cr «Abga'bener-h'c'ö-un-g -die aus 'den -vetzschisde-
nen «Wasserstraßen ibestehenWn'Ungleichheiten -zu bc-sei.li-
gen und die aus -der jetzigen«Lage -des öffentlichen Rechtes

enlstchestben Schwierigkeiten ans dem Wege tzü räumen.
D-i«e iIntereffenten , die an der Vcrbciiernug «der «Wasfer-
traßen ein Wesentliches- Interesse haben, sollen nicht alles

vdm «Staate bekommen, während wir uns her den Reb-en-
HMnen Von btn  Anteressenien 'Mt  Wösten tzsHlen lassen»-
GeMtveStänMch können «W -gabeu -lediglich i'm Rahmen
He« «Artikels 54 der RöiSSverfaffung erhoben «w«er,den.
ES sollen nur «die «Aufwen-dungen sür «die WMsseruUg
der «Ströme aMvrtüsiert und >verzin«st averhen; darüber
l'inaus sollen keine Abgaben erhoben «werden. Zur
Festsetzung der Tarife wird si-H die Regierung Mt ^tten
Interessenten Besprechen, «Da«zn 'ist -der iW-asserstragel,-
Ocirat in das «Gesetz eingesichrt. «SeWperstäMlrch mtb
eine «verschiedene Staffelung 'bei der DarWWnng statt,
»in'den 'Die 'Äb-g-aben «werd-en a-fso -in keiner Weise ernen
verkchrsseindl-ichen Cllarakter hab-en. «Die 'Dlaatsre -gie-
rnng kann «die Wasserstraßen nur aiiSbauen , wenn die
Interessenten sich an der An-fbr-iug'rüg «der «Kosten 0-01«!«!-
liaen Gerade die «Gegner der «Abgaben hastüeln so «ver-
kehrAsein'dlich. Der preußische Staat ist 'der erste «Hüter
der Rc-ichsvetzfassung. «Die Mg -ierinrgSerkMungen -rm
Reichska«g«r und -im Abgeordneten'hanse lasse»/keinen «Zivel-
se-l, daß «es gar nicht möglich- wäre , >Lchi«ffahrwav«gaben
unter -Verletzung der Reichsv-erfassun-g -erüz-nsu-hren.

Mirbach erklärt : «Er HM: nur ein-e Anregung «fu®
das Ruhrrövier geben wollen . _ ,r fj_ r r ^ ,

Sein Antrag wird mit -starker Mehrheit abgerehnt.
Gei «den MnMuWanälßN nach «Hannover und «LnÄen

^^ "Gtrnckm«ann --H'ildeShettn die Resolution «der Ko'w-
Wkfsio», 'die Pros ekle von «SiiManälen nach «Lehrte,
Hildesheim uüd -Peine 'baldtunlich-it zu prüfen.

Bei «de'm «GroßschissahrtAwsg BerliEWtttn Stttzt
Gchlutow-S-tcttin , 'Sissen Teil der Vorlage 'Möglichst

«in-stimmig an'zunehmen.
Bei «der 'Verbesserung «der «Warthe bis «Posen be.

Wilms --Pose-n seine Resolution , den «Ausbau «d̂ r
Warthe bis 'Luban v-vrznstchmen. ^ ^ ^

«Herzog«. -Trachenbcrg bc'm-erlt , die große Mchrheit
der «Fraktion werde gegen 'diese «Resolution wie gegen
ö-ie Resolution Körte -ans den «Ban des «ma'surisch-en Kanals
stimmen, um «die Vorlage nicht noch mehr «zu «bepacken.

v Dziembowski Befürwortet die Wfoltttion «W'il!ms-.
«FiNanZminister Freiherr v. RheinbaSen erklärt , es

ablehnen M müssen, 'städtisch-e Hafenprojekte anszufuhren.
Doch sei die SMier 'u'ng «bereit, «einen -Zuschuß «zu güv« i.
Er bitte , di« Rssoluttou ab-zulehnen.

«DaS Kanal-projekt «wird -hierauf genehmigt.
«Ans eine «Anregung des Oberbürger -m-eisters «Ham-mer»

schmidt erklärt
«Fin'aitz'miNlster «Freiherr v.  MpinSabe « i'm Namen

der Regierung , 'daß die «Ko-m«muual!v-srbände an den Er¬
trägnissen des Schleppmonopols «beteiligt sein sollen.

Ohne «wesentliche Erörterung iwir'd der Reist der «Vor¬
lage erledigt und die -Vorlage dann mit großer «Mehrheit
in «Gesamwbistttstmung angenontmen,

«Die-Msolution «Wilms wird zurückgezogen.
KörteMün -igs-berg «befürwortet 'die Resolution a'stf

-den«Ban «des- m«a'furischcn Kanals und «bekämpft die Reso¬
lution «der Ko-msuifsion, 'welche«von «dem «Bau des «K-auals
ein «weiteres Linken «des W-asferfp-icgels «hesürchtet, un«d
-die Wiederherstellung der früheren Borflnt -in das
ru'fstsch-e Weichselg-ebict durch «den «Piffe'ksluß «fordert.

«Gras Enlcnbnrg -Prasse« erklärt , -das ^vorhandene
Projekt für den masurischen Kanal sei nicht sür den Bau
geeignet -nn«d müßte erst einer «gründlichen «Ulmarbeitung
nnteNworsen westden: er müsse da«h«cr Me Resolution «der
Ko'wwWvN -empfehl-en. «weil die Regullerung des- «Piflek
zunächst«wichtiger sei, und dadurch die Wassewerhültmsse
in Maifuren g-ersgelt werden 'könnten.

Minister v. PobbieWi verspricht cln-gehcn'de Prnifnng
der iPro-je-kte.

Echorlemer -besüriw'ortet die Resolution «der Kom¬
mission und berührt die «Frage der «Kiana'li'sier'un-g «der
Mosel «von «der lothringischest Grenze bis iKvblen'z, und
der Saar von Brevach «bis «Conz, «sowie der Kahn von «der

«en Grenze vis zur Mündung.
»ffliBKggg l

auch. Also -du sollst meine Schwester heiraten , und wenn
ihr noch fünfzig Jahre warten -müßtet ."

„Mach -mal keine Pferd scheu!" rief -Henrich et>
schrocken. „Wir müssen Wege Wen , wie mr sch-on eher
«zu-diesem Vergnügen kommen. Was meinst du, Trma . '
'wandte -er sich an das wieder eintretende Widchen,

„Natürlich , je eher, je besser", erklärte sie.,,
„Na-, dann trollen -wir mal so tun , -als Ware alles m

bester Ordnung ", entschied Dirk. „Man braucht ja oen
Schulten n-ich gerade herauszufordern , -aber man -braucht
sich auch nich -vor seinem Angesicht zu verstecken L-e-
stimint, aber mit 'ne kleine Portion von FreunÄlichteit
mutz ihm klar gemacht werden : „Dein Hemach latzt mch
don seiner Braut :rnd -die Brüggem-anns sind genau ebenso
fest." Nur dem «Ollen nich ans ’n Wege gehen."

Trin -a und ich tvollten nachher zu Tenne-mäkerS Wirt.
.schalt-gehen. -Es wird heut unter -der Linde -getanzt",
sagte Henrich. „AVer vorhin bei's Essen war dre ^ceü-
dav-o-n, -daß die beiden, nämlich Natter und Mutter , auch
ein bißchen was hinaus wollen, 'n Glas Bier zu trrmen.
Da -wär 's doch wohl besser, wir -gingen heut rnch hin , setzt,
da ich kaum den Krach gchabt Hab."

Nu -grade gehen wir hin !" bestimnrte -das Mädchen.
. Nu grade Mir sind versprochen miteinander und wir
wollen es aller Welt zeigen, llnd recht fein werd-' rch
mich machen, Henrich, recht fein, daß sw alle gucken
sollen."

„Ja / ja, geht nur hin zu Dermemäksr", meinte auch
der Hauer . «Ich werd' noch.meinen -sanntagsgang über
-die Felder 'tun . Vielleicht komm' ich dann nachher auch
ein bißchen hin und schau mal zu, ob ihr auch beim
Lanzen recht zu cinanderpaht . Und den Schulten
Möchte ick mir denn doch auch einmal was ankieken, so'n
spaßigLn Kearl, der 'ne. Br-üggem-annsche Hoftochter nrw
auf seinem Hof haben will. Ja , ja,„den mutz ich mir doch
mal anschauen, aber mit aller Gennitlichkeit. Un en bitt¬
ren küren will i -viellichte auck mit eain, wenn's sick grao
Kcnt mäkr,"

„Ich Hab' schon daran -gedacht, ob ich nich mal nach
Ba -it!!w. geh und dem ollen Doktor Kortmn unsere Sache
Vorträgen soll", äußerte Henrich. „Er ist ja ern Euhme
meiner Stiefm >utt-?r , aber er ist immer besonders freund¬
lich mit Ar gewesen. Er hat mich gern, ich weiß es -ganz
gewiß. Und auf die Mstter hat er Einfluß . Sie r,t
stolz -auf ihn, weil er doch ein Doktor ist und ein berühm¬
ter Dichter dazn." . ,

„Aber auch ein Franzoscnfreund , Dein Vater wird
gewiß nich viel Freud ' an diesem Onkel Doktor haben",
brummte B-rüggemann . „Er läuft uns übrigens nich
weg und man kann das später noch« überlegen. Vor¬
läufig -Geduld, und 'neu kühlen Kopp behalten . A'djüs
einstweilen-. Biekicht sehen wir uns nachher noch- in
Tennemükers Wirtschaft." Damit erhob er sich und ver¬
ließ die Stube . '

Auch das Brautpaar stand vorn Kaffeetrsch auf. „Also
deine Eltern »vollen ,n-ich nich", sagte -das Mädchen und
reckte sich. ,.AW du Haft doch trotzdem immer noch ein
klein bißchen was übrig für mich, Henrich?" fragte sie
neckisch. Da riß er sie an sich.und küßte -ihr die Lippen
fast wund.

„So ist recht, Henrich", flüsterte sie. „Wir halten
zusammen, ganz, ganz fest und lassen nich voneinander.
Und NUN geh' mal mit mir in «die Kammer . ^Ich will dir
mal was von Leincnzeug zeigen, das ich dir Mtbrin -g' .
Das meiste ist noch von meiner Mutter selig. Aber vieles
Hab' ich auch selber gesponnen . . . klv-d dann die Feder¬
betten ! 'n ganzen Berg . Ertrinken kann man drin,
geradezu ertrinken." v. ,

Sie nahm seine Hand, kicherte-leise und zog rhn hinter

^ ^Wo-Hl hundert Gänse haben die Federn geliefert.
Henrich, -hundert Gänse, alles nur schneeweiße, -und ist
keine graue Feder darunter ."

„Du mackst ni-ich. aber ordentlich neugierig auf bte
Federbetten, Dearnken !" sagte der junge,Bauer , um
schlang sie und sie gingen miteinander in -die Kammer.

, ' Kortsetzung folgt.»

ZeNillstsN.

ReDem - Theater.
«Samstag,  den 1. April , 7. «Ab-end 'des Zyklüs:

E i n «I -a h x k, u n Bert 'S e u t 's ckt-e n «S ch-a -u «sp i e l s.
(-Von 'Goethe bis Ben-e'ü'ir .) 'In S 'zen-e gesetzt von Dr.
Her in. Ran ch: „Der Kömgslentnmtt ". Lustspiel in
4 «Aufzügen von K-arl «G n tz'k0«ja -, (1852,)

«G'utz'kolw-s ,F -vni.gs'leutnant " übt heute, -unbeirrt «v-oi>
den «GWm -ackKvan'Stungen der Zeit , in StärLen « »S
«DchlWüchen-noch bie-sei'be Wirlkicn-g -wie ehedem. Die
Masse 'des 'Pnblikirms 'konstatiert erfreut nn«d Befriedigt:
Also, 's-o war d-er junge Go-cthe! und empfindet -außer dem
Lüstspielvergnügen eint bequeme Bereicherung feines
Wissens. Der literartsch «Empfistd-eNde, der «weiß, «daß sich
der «Autor -des „Ariel Acosta" z'u den Dichtern 'zählte
und -dal,er «die höchsten Maßstäbe «wühlen darf , fragt -zw-ei-
felstd: Das soll der 'junge Goethe «Swciseit sein? nn-d «ver¬
mißt «die Zwingende Wahrheit . 'Irgend ein anderer ails-
geiiveckter, intelligenter «Junge , dem die erste Verliebtheit
schMirnguolleres Temperament gibt — «wer hätte d«a keine
lyrische «Ader —, möchte wo'hl -L-toseMen Lustfpielhel-ö«en-
tatsn «vollbringen. Außer diefe-m G-ruN'dgeSrechen, an
dein «übrigens ja die ni-eistcn Bühnenwerlke leiden, «die
die «Gestalt eines -großen Künstlers ans die Bretter 'zitie¬
ren «wollen, gebraucht das Lulstfpiel seine interessanten
Mittel meist >iob en c,rmi rdig-gcsallig, manchmal sogar
geistreich und mit «schönen, tieferen Absichten. Die Lern-
Hüfte«Gestalt des Herrn Rath , einzelne Züge ans Frau
Raths nnipergeßlichem«Bl-utterbttdniS , die «Porträts ehr¬
licher, aber verspießerter deutscher Maler , das alles hat
noch heute -genug Leven und MMheit , »«m für einen
Abend interessieren «zu «können.

«Die Darstellung war mit richtigem Zhklnseifer «Be«
der «Dache. Herr «H e t e b r ü g g e «bowältigtc Re «schsivie-
rige «A-usaaBe, die d-er Graf Thorane in «seinem- rade--
brccheudcn Pathos dem Darsteller stellt, -mit -G-clschick und
Goschmack, «warm «t» 'den meisten Empfiltdnngstönen,
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Damitschließt die Besprechung der Ncholutionen.
Die Resolutionen, betreffend den Stichkanal nach

Lehrte-iPeine-Hildesheim, sowie betreffend KanaWerung
der Molfel, 'Saar und Lahn, werden angenommen, die
übrigen abgelehnt.

Das Haus erledigte dann noch debattclos die ein¬
malige Schlußberatung des Gesetzentwurfes, betreffend
Schadloshaltung des herzoglichen Hauses von Schlcswig-
Ho Istein-So nde rbnrg-Glit cksburg.

Um 8(4 Uhr vertagte sich das Haus bis Ende Mai.

Politische Übersicht.
Abermals die kretische Frage.

u. Athen,  28. März.
Als Prinz Georg von Griechenland im letzten Herbst

seine ob ihrer Erfolglosigkeit berühmt gewordene jähr¬
liche Rundreise zu den Schutzmächten Kretas unternahm,
wußte er auf die Minister des Äußeren m Österreich,
Italien , Frankreich und Rußland durch die Voraus-
Tagung, daß ihre ablehnende Haltung zur Frage der
Bereinigung Kretas mit Griechenland einen Ausstand
auf der Halbinsel Hervorrufen würde, wenig Emdruck
3u machen. Nun ist dieser Aufstand ausgebrochen. , Die
Insurgenten haben eilte Nationalversammlung embe-
fcttfett, deren Präsident Papajamakis den Anschluß der
Halbinsel an Griechenland in einer Proklamation an
die Mächte bereits als Tatsache hinstellt. Der Aufstand
dürfte zweifellos durch die gegen ihir aufgebotenen
Truppen in kiirzer Zeit unterdrückt werden, den euro¬
päischen Kabinetten bleibt aber die abermalige Be-
schäftigung mit der kretischen Frage nicht erspart -ü>rrd
ihre Haltung nun unter dem Druck der Ereignisse eine
andere werden als vorher ? Es ist kaum anzunehnren.
denn wenn auch der gegenwärtige Aufstand sich aus den
nationalen Gefühlen der Kreter erklären läßt , so wird
kr doch keineswegs von diesen beherrscht, sondern richtet
ßch zum Teil gegen das Verwaltungssystem des. jetzigen
Gouverneurs . Es wird dem Prinzen Georg nicht nur
Verschwendung im Haushalte der Insel , sondern auch
eine ausgesprochene Günstlingswirtschaft vorgeworfsn,
kurz, die Art seiner Regierungssührung ist es, ine für
die schlechten wirtschaftlichenVerhältnisse auf Kreta ver¬
antwortlich gemacht wird. Es wäre also zu bedenken,
ob durch einen Wechsel in der Verwaltung der Mel
Vicht die Garantie für ruhigere Zustände geboten wurde.
Wie man weiß, ist Prinz Georg selbst schon larWi amrs--
Müde und hat den Mächten wiederholt lerite Temisson
angeboten Witzig meinte er einmal, es gäbe in der
Geschichte nur drei Menschen, die gezwungen worden
seien, unter ungünstigen Bedingungen auf einer ^ nser
zu leben: Napoleon, Dreyfus und — den Gouverneur
von Kreta Es ist nicht unwahrscheinlich, daß nun Prrnz
Georg, nachdem er blutenden Herzens den „Aufstand,
der den großgriechischenImperialisten so schön in die
Hände arbeitet , unterdrückt haben wird , den Mächten
abermals sein Mandat zur Verfügung stellt. Manches
spricht dcckür, daß diesmal die Demission angenommen
würde Der Plan für die Verwaltung der Halbinsel
ein unter ber Kontrolle der Mächte stehendes, Konuttee
Zu schaffen, stünde bann unmittelbar vor lemer -oer*
wirklichunq. Dagegen werden die Schutzmachte dem
Plan einer Einverleibung Kretas in dis griechische
Herrschaft, der dem seit 1898 bestehenden Provtsormm
ein Ende machen würde, vermutlich nicht einmal naher-
treten. Der Augenblick zu einem derartigen , Schritt
könnte gar nickt schlechter gewählt sem. Die euro¬
päischen Staaten haben bisher immer den . lnneiionv-
bestrebungen Griechenlands das Prinzip der Integrität
des ottomanisckm Reiches entgegengesetzt: wurden sie
von diesem Grundsatz durch Anerkennung der Ansprüche
Kretas abweicken. so hätte die Türkei emen erwünschten
Vorwand, auch die Lauterkeit der Absichten der Machte
in Makedonien cmzuzweifeln und dem Rcformweik da¬
selbst neue Hinde rnisse in den Weg zu^legem^ S chmiE

impulsiv, kräftig im Erwachen des Nationalfwlzes. Nur
waren an anderen Stellen die , Wrente s« ««-
Rhetorik in ihrer Begründung nicht rmmer gaw, kl -
Fräulein Blanden  gab den ,ungcn Wohgang fiiscl
ürnd mit gut jungenhafter Benw-egenhettslaune. Die
wenigen- lyrischen Momente, die Gutzkoiw- der
gab, hätten Überzeugender sprechen duchen. Herr Ä ' N
schert -war ein ehrlicher, schlichter Rath Goethe, Frau-
lein Frey  gab eine sehr entsprechende Erscheinung der
Frau Rath. Für de» nötigen Naturton «i ^
literarischen Gesellschaft sorgten Fräulein Arndt  em
muntere, gewandte Grctel von gutem Humor, und Herr
B a r t a k , ein treuherzig -drolliger L-ergeant , mit gutem
Gelingen. Bon den übrigen Mitwirkenden seten noch
Herr O h r t und Fräulein Krause (Eh -paar ^ ceratz),
der scharf gereichnete Professor Mittler des Herrn
Rücker und Herr Wilhelmy (Alctdorj genannt.
Das ausverkanste Hans hatte sichtlich außerordent¬
liches Vergnügen, Goethe auch (oder wenigjtensA auf
diese Weise kennen zu lernen. Jv'

Konzert.
Die Königlichen Kammermusiker Herren N o-wa ck,>. i s rr v i i cfrcr und B a ckh a il s — ,, U1

Stelle des beurlaubten Herrn O. Brückner- hatten am
Samstag im Saale der „Loge Plato ihren Kweiren
Kammermusik-Abend veranstaltet: sie begannen nur
Haydns StreichquartettG-dur (Nr. 10), das tat Ö.oi’a -t
in tonschöner und dynamisch fein abgesiufter Weise -u
Gebär kam: sonderlich gut gelang d̂as. humorvoü«
Menuett und das pfeiir̂ nclt dahinsausende Fm Ae, nur
für das Adagio hätte man vielleicht noch reicher aus-
strömenden Gesang in der Melodte erwartet. Der Ge¬
samteindruck blieb indes ein recht gun,tlgei und forderte
zu einmütigem Beifall heraus. .

Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf «das hrer
«um ersten Mal zu Gehör gebrachte Klavrcr-Quartett
on. 38 von Richard Franck. Der Komponist ist ein Sohn
des 1833 verstorbenen, rühmlichst bekannten Musik»

aus diesem Grunde dürften die Kabinette in Wien,
Paris , Rom und Petersburg die Angliederungswünsche
Kretas , -mögen dieselben nun vom Prinzen Georg oder
von Vertretern des Volks vorgetragen werden, ignorieren.
Dagegen kann es nicht beklagt werden, daß der Aufstand
wieder einmal die iiinereii Verhältnisse auf Kreta vor
den Augen Europas bloßgelegt hat.
Das französische Protektorat im Orient und Amerika.

k. New York , 2i . März.
Die Frage , ob das fraiizösische Protektorat über die

katholische Christenheit im Orient tatsächlich noch besteht
oder bereits als erloschen z>l betrachten ist, wird durch
Vorgänge, die sich gegenwärtig in Haiti absp-ielen, wieder
aufs Tapet gebracht. Eme lebhafte Agitation macht
sich nämlich auf der Insel gegeii die Einwanderer aus
Syrien bemerkbar, die wegen der scharfen Konkurrenz,
die sie den heimischen Kaufleuten bereiten, mit der Ver¬
treibung bedroht werden. Die Spezialität der Syrier,
die sich iiicht nur über Haiti , sondern über ganz Sud-
amerika verbreitet haben — m Brasilien allein erreicht
ihre Zahl 200 000 — besteht darin , daß sie als herum¬
ziehende Agenten die entlegensten Gegenden aufsuchen,
um daselbst die Waren , die ihnen von den Kommissrons-
häusern geliefert werden, abzusetzen. In dieser Tätig¬
keit sieht der Haiidel auf Hartl emen bcdroylichen Wett¬
bewerb Viele Syrier suchen durch falsche Naturali-
sationspapiere oder durch Heiraten im Lande festen Fuß
zu gewinnen, werden aber das über ihneii schwebende
Schicksal der Vertreibung kauin ab-wenden koiinen. Da
iiun Frankreich nach den Bestimmungen deS Protektorats
auch über die nach Amerika ausgewanderten katholischen
Syrier sein Schutzrecht auszuüben hat ergibt sich die
Frage ob es im Falle einer tatsächlichen Vertreibung
zugunsten seiner Schützlinge intervenieren würde. Wie
die Dinge stehen, dürfte maii in Paris kaum geneigt
sein.^ durch Einmischung in die Verhältnisse ans Haiti
die peinliche Frage aufzuwärmen.

Die Uevolutmn in Rußland.
Neues Attentat.

bd . Warschau, 1. April . In Lodz wurde heute gegen
den Polizeiko'mmissar Szatalvwicz von einem ärmlich ge¬
kleideten Manne ein Bontbenattentat verübt . „Er erlitt
schwere Verletzungen «n Brust und Kopf. Ein Schutz¬
mann hieb den Attentäter mit 'dem Säbel nieder.

bd . Lodz, 3. April . Nachts starb hier der fälschlich
für dm Mörder des Polizeikommissars Szaletewiez ge¬
haltene, 'von den Polizisten bei seiner Verhaftung schwer
verletzte Arbeiter . Der wirkliche Täter , ein etwa 19-
jährigcr Mann , entfloh. Der von der Bombe getroffene
Polizeikommisfar liegt im Sterben . Er hat 13 schwere
Wunden. 37 -christliche und 15 jüdische Arbeiter wirrden
noch in der Nacht verhaftet. (« JA .»

*

bd . Riga , 1. April . Die hiesigen Stadtveroödncten-
wahlen ergäben einen glänzenden Sieg der Deutschen. —
Der Streik dauert fort . Heute wurden in der Fabrik
Proiwodnik Maschinen zerstört̂ Es 'kam zu einem 'wilden
Kampf Mischen Kosaken und Streikenden.

^vb. Petersburg , 2. April . (Petersburger Tcle-
arapliewAgentur .) In zahlreichen Städten Rußlands
fordern die Angestellten in Magazinen und Wevüitattetr
Verringerung 'der Arbeitszeit , zum Teil auch Lohner¬
höhung. Die letzten -derartigen Meldungen sind aus
Dwer, Gorissow und Sysran.

wb cejflis, 2. April . (Petersburger Telegraphen-
Agentur ) In Kutais überfielen vier bewaffnete Leute
den Eifenbahnstationsvorstcher, als er in Begleitung von
Bewaffneten in die Rentei fuhr , eniwafsueten diclse und
nahmen dem Stationsvorsteher über 6000 Rubel ab.

bd Berlin , 8. April . Wie dem „Bcrl . Tagebl ." be¬
richtet wird , sollen in Rußland die Ungebildeten und
rohen Massen zu Massakrcs gegen die sogenannten

Professors Eduard  Franck in Berlin , 6eV noch dem
MendelssohnschenFreundeskreis angehörte und als vor¬
ne!,m gebild>eter Pianist und Komponist gefchatzt war.
Unser Richard  Franck lebt zurzeit m Kassel, wo er
sicl- nach den verschisdensten Richttmgen hm multtalt >ch
betaiiat ' Eine größere Reihe von Orchester- und Kammer-
musikwerken hat er schon veröffentlicht. Sein neues
Klavier-Quartett hat hier allgemein sympathisch berührt.
Es sind keine welterschütternd-cn Neuigkeiten, keine spitz-
iindiaen Probleme oder geheinmisvollen Rätsel, die
uns der Komponist mitzuteilen hat : es ist die Sprache
einer an klassischen Mustern gebildeten, gemaßtgt-
mofernen , frisch und gesund empfindenden Mwiknatur:
ein liebenswürdiger Jkachklang der edelsten Romantik.
Wie auf leisen Wogen nahet im Allegro das sanft wie¬
gende Hauptthema, das in dem synkopierten zw'eiten
Thema kräftigen Gegensatz findet. Dre lebensvolle Ber-
arbeitung der Motive wird zweimal durch em Inter¬
mezzo im Dreitakt unterbrochen: ein wohliges Wiegen
und Wogen macht sich auch hier als treiben-.es Element
besonders bemerkbar. Folgt em -gesangrciches Adagio
von fchwelgerifcher Ädelodik und fajt epotlschpschwuler
Stimmung , das auch in harmonischer^Hinsicht wancy
überraschenden Jlnsblick gewährt : und «in Allegretto rn

ft cf)Heften^fttt'ftfcTtr'Ctf-e, wie fie für
solche Zwischensätze liebt: endlich ein kräftig rhythml,.ertes
Finale aus dem mir besonders das kühn aufwarto-
iVofi-eitW « eitenthema in angenehmster Erinnerung
blieb- eö loht darin so etwas rot« Rob. Schumannsches

Daß das Quartett in allem Technischen werster-
lick gearbeitet ist bedarf kaum noch 'der Versicherung:
e ? ist aber auck für die Spieler dankbar und effektvoll
im lesten Si -me. Die Ausführung ivar daraus bedacht,
alle Schönheiten des Werkes in günstigste Beleuchtung
?u rücken- der Komponist selbst wirkte am Klavier : er
ist ein V anist von Geichmack und Distinktion. DasLmkuL «mju« w «: T°-.
schöpfung eine sehr ehrende Aufnahm .

Zwischen den Kammermwsikwerken brachte die Hof-
ovcrn^ aerin Frau Schröder-  K a mi n s ky weh-
rere Lieder vvi? Brahms . Franz . Hcermann usw. zur

Freunde des Zaren und des russischen Vaterlandes ans»
gestachelt werden. Man zweifelt auch nicht 'daran , datz
in kürzester 'Zeit diese Wühlarbeit der Reaktion zu bkuti->
gen Eyzessen führen wistd gegen alle diejenigen, 'welche
Reformen sür Nnßland ansireben.

bd . Warschau, 3. April . Gestern abend spielten sich
blntige Vorfälle im jüdischen Viertel ab . anläßlich der Be-
estSigung eines jüdischen Sozialisten . Der organisierte
jüdische Bund veranstaltete dabei eine Manisestation.
Mehrere Tausend Juden mit roten Fahnen zogen dabei
durch die Straßen . Es erschien eine Patrouille von 12
Jstfanteristen und Kavallerie . Da mehrere aus sie ab-
gofcuerte Növolvestschüsse sehltzingeii, schoß das Militär
mehrere Salven ab. Vier Inden blieben tot, neun
Mantfcstanten, darunter Ywei Mädchen, sind schwer, viele
leicht verwundet . Beim Standbild des Koperntkus wur¬
den Pro 'klam'ationen ausgestreut , wobei ein junger Mann
verwundet wurde. (LsiA.)

bd Warschau, 3. April . Bei den gestrigen Kun'ö-
gebungen wurden im ganzen 15 Personeir, darunter meh¬
rere Frauen , getötet. 50 weitere Personen wurden 'ver¬
letzt In >owe dieses blutigen Ereignisses herrscht in der
Stadt große Slilfregniia. In verschiedenen Stellen der
Stadt wurden Prvklamationcir angeschlagen, lworin^ die
Bevölkerung gewarnt wird , sich in der Nähe öffentlicher
Mbäu 'dc anszuhalten , da dieselben jeden Augenblick durch
Dynamit in die Luft gesprengt werden könnten.

§§r russrsch-iKpanische Krieg.
Japan -China.

hd . Petersburg , 2. April . Die Regierung ist ver¬
traulich davon unterrichtet worden, daß in den letzten
Tagen zwischen China und Japan ein geheimer Vertrag
abgeschlossen worden sei, durch welchen China sich ver¬
pflichtet, 500 000 Soldaten in dem Moment ins Feld zu
stellen, wenn die Russen völlig ans der Mandschurei ver¬
trieben sind.

Zur Friedcnsfrage.
bd Petersburg , 1. April . Die Friedensverhau 'd-

lungen stehen, nach Mitteilung aus bester -Quelle, in aller¬
nächste'' Zeit bevor. Die G-eneigtheit zum Frieden soll
in erster -Linie ans die Vorstellungen französischer
Finanziers zurückznsühren'sein. Daneben siüd über auch
die sehr ungünstigen Nachrichten aus der Provinz von
Wirkung geiwesen.

bd Berlin , 1. April . Dem Vertreter einer hiesigen
Korrespondenz wurde aus der japanischen 'Gesandtschaft
folgendes erklärt : Japan stehe nach wie vor «ns dem
Standpunkt , -daß, wenn Rußland den 'Frieden ernsthaft
wünsche, der erste Schritt von ihm ausgehen uüd direkt
an Japan gerichtet sein müsse. So lange dies nicht ge¬
schehe, lw-eöde der Krieg eben fortgesetzt werden und nicht
eher endi'gen, als bis Japan einen völligen Sieg er-
rungen hat. Auf die Frage der Entschädigung vermied
es der Dipldmat , näher eiNzngehen, tat aber die charak¬
teristische Äußerung , daß eine Znwutung an Japan , am
eine 'KriegKenffchädigungüberhaupt zu verzichten, doch
wohl nicht ernsthaft diskutierbar fei..v

hd . Petersburg , 1. April . Vom Kriegsschauplatz
wird gemeldet, daß die Japaner große Rührigkeit an
der mongolischen Grenze zeigen. Chinesische Kretse be¬
fürchten im'mer mehr «inen neuen Aüfftand gegen die
Europäer in China. Die Propaganda dazu gcht vom
Innern -Chinas aus.

bd . Petersburg , 2. April . Eine japanische Um-
gchnngskolonne wulldc in der Gegend von Kirin beo¬
bachtet. Uber das Schicksal stdes6. rulssischen Schützen-
Regiments fehlt noch immer jede Nachricht.

ivd . Petersburg , 2. April . Die „Petersburger Tele-
graphen-iAgentur" meldet aus Guntschulin vom 1. April:
Die "-Japaner werden in ihrer Freude über unseren
Rückzug iver'messener. Am 29. März griff a'm rechten
Flügel eine japanische -Patrouille eine 'kleine russische

Wiedergabe. Abgesehen von eiiligen allzu theatralischen
Akzenten, -durfte -man an ihren Borträgen , dem warm-
auellenden, sicher gebildeten Organ , dem reich -belebten,
temperamentvollen Ausdruck wohl seine Freude haben:
d i e hatte denn auch das Publikum , und es säumte nicht,
die hierorts schnell beliebt gewordene Künstlerin durch
stürmischen Beifall auszuzeichnen. O. D.

Aus Kunst und Leben.
* Konzert. Der .̂ Wiesbadener Lehrer-

Gesangverein"  veranstaltete gestern unter gefälliger
-Dtitwirkuug der König!. Opernsänger in Frau Dr.
S chröder - Kamins ky  von hier und des Klavier-
virtuosen Herrn Otto Voß aus Köln sein 2. Konzert
in dieser Saison . Rauschender Beifall wurde sowohl dem
Chor als -den genannten Solisten von den zahlreich er-
schicnencu Zuhörern gespendet. Den Eingangschor bil¬
dete eine Komposition -des Dirigenten -des Vereins,
Herrn H. S p a n g e n b e r g : „G-ermanenzug": ^'das
Werk ist äußerst wirkungsvoll gesetzt und auch motivisch
vortrefflich 'durchgearbeitet: es wurde mit besonderer
Hingabe vorgetragen : nur hätte vielleicht der Be¬
grüßungschor -der Walküren „In Odins Hallen^ — in
Ermangelung der eigentlich dazu nötigen Frauenstim -men.
noch zarter abschattiert werden können. Auch die 'nbr-igen
Chöre — mit Ausnahme etwa der F . Hummelschen Kom-
pof'tivn „Das Lied von Jngevorg " — gelangen aufs
beste und besonders in den zuletzt gesungenen volkstüm¬
lichen Liedern entfaltete der Verein alle seine oft ge¬
rühmten Vorzüge, Wohllaut des Tones und reiche Aus-
druüsfähigkeit. Frau Schr ö de r - K ami n sky , die
anfangs mit einer leichten Jndisppsition zu kämpfen
schien, gelangte weiterhin in Vollbesitz ihrer schönen ge¬
sanglichen Mittel und wurde nach ihren Liedervorträgen
so stürmisch bejubelt, daß sie -sich zu mehreren Zugaben
verstehen -mußte. Herr Otto Voß ist hier als Klavier-
virtuos schon rühmlichst bekannt: er zeigt sichi auch dies--
'mal als höchst tempcrainentvpller Pianist , dessen glän-



s-rr- 4 Msutrrg , 3 . Apvll 1SV8. Wresdsdener Tsgblsll.
Abteilung an . Unsere Reiter von 'der Abteilung
Mitschtschengo schlugen sie -nicht allein ohne jede S -Hw'ie-
rigkeit zurück, sondern machten noch sieben Gefangene.

tick. Petersburg , 3. April . Der Korrespondent der
Zeitung „Rußt " meldet aus Guntschnling  vom
31. März : Die Japaner eickwickeln eine große Tätigkeit
im Westen in der Nähe der mongolischen-Grenze . Unter
der chinesischen Bevölkerung zirkulieren Gerüchte über
einen Aufstand gegen die Europäer . Die Propaganda
stammt aus dem Innern Chinas.

hd . Paris , 8. April . Der Kriegskorresponbent des
„Journal ", der in Mükd-en von -den Japanern gefangen
genommen und jetzt in Freiheit -gesetzt worden ist, sendet
ans Kobe ein längeres Telegramm , worin er die Stiin-
mung des russischen Heeres schildert. Die -ungeheure
Mehrheit der -Soldaten und Offiziers halte den Frieden
für un-vermeidlich. Wie das russische Reich-, so sei auch
die Armee von politischen Wirren zerrüttet . Die Fort¬
setzung des Krieges müßte zu einer Katastrophe führen.

hd . Petersburg , 2. April . Zirka 10 Züge mit Pro¬
viant und Kriegsmaterial gehen täglich nach- Wladiwostok
ab. Das Matt „S-lowo" berichtet, -Latz-eine Verdoppelung
der 'Geleise der sibirischen Bahn in einer Gesamtlänge
von 160 Kilometer vorgenoinMeu würde , und zwar an
solchen Orten , wo der 'Verkehr besonders stark ist. Der
Verkchrsminister , Fürst Chilkaw, wird demnächst die Ar¬
beiten inspizieren.

M . Petersburg , 1. April . Die Mobilisierung des
7. Korps einschließlich- -der N-cherve-Formationen ist be¬
endet. Der Abtransport 'soll baldigst beginnen . Bchuss
Ersetzung des Offizierskorps 'werden 'vom 2. bis 7. April
031 Offiziere , welche sämtlichen Wmevkorps entnommen
wesiden, nach dem Kriegsschauplatz ab-gehen.

hd . Tokio, 3. April . Fünf Rädelsführer der jüng¬
sten Meuterei unter den rnfsiichen Gefangenen sind in
Osaka vom Kriegsgericht verurteilt «worden. Einer er¬
hielt 10 Monate , zwei j-e 8 Monate , die drei anderen
kürzere Gefängnisstrafen . Alle erhielten Zwangsarbeit
zu-diktierck (-L.-A.)

wl>. Petersburg , 2. April . (Petersburger Tele-
graphen-Ä-gentur .) Die neue sünsprozentige innere
Anleihe  ist stark WerzeichMt, so daß nach den bis zum
1. April aus allen Hanvtorten vorliegenden Ergebnissen
den Zeichnern nicht mehr als 40 Prozent ihrer Zeich-
nüngsbeträge zugeteilt werden können.

hd . Tokio, 2. April . Die japanischen Zölle sollen «am
1. Mai für Kriegszwecke abermals erhöht werden.

wb . Paris , 3. April . Dem „Echo de Paris " wird
aus Petersburg  gedrahtet , die Herausgeber der
hervorragenden russischen Zeitungen seien von Hem
Direktor der russischen Pressczensur vorgeladen und er¬
sucht worden, in ihren Journalen die Idee eines Krieges
bis zum äußersten energisch zu unterstützen.

DeMsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Anläßlich der endgültigen

Verabschiedung der Kanalvorlage hat der Kaiser  dem Minister
> Budde  fielt Schwarzen Adlerorden verliehen.

Wie verlautet , soll Regierungspräsident v. I a g o w in
Marienwerder zum Oberprüsidenten der Provinz Brandenburg
ernannt werden. Er war als Regierungspräsident in Posen
ur Disposition gestellt worden, weil er als Landtagsabgeord-
reter für den Wahlkreis Stendal gegen die Kanalvorlage gc-
timmt hatte. Einige Zeit darauf erhielt er das Regierunzs-
iräsidium in -Marienwerder . ^ ^

Der Reichstags- und Landtagsabgeoröncte W a l l b r e cht -
Hannover (uat .-lib.s, der vor einigen Tagen an Influenza er¬
krankte, ist Samstagmorgeu gestorben.

* Rattzansweihe. In Stuttgart fand am, Samstag
unter großer Feierlichkeit die Einweihung desü neuen
Stuttgarter Rathauses statt , zu welchem auch der König
erschienen war . Nach der Schtüssel-Übergahe durch den
Erbauer Professor Jassey an den Oberbürgermeister
(rät der König einen Rund-gang durch die Räume des
Hauses an . — Mit dem Lage wurden mit Stuttgart auch
Cannstatt und zwei andere Orte vereinigt , wodurch die

Einwohnerzahl auf 236 000 steigt. Der König hat dem
Oberbürgermeister -Gauß -das Ehrenkreuz des. Ordens
der tyürttemöerMschen Krone verliehen, -womit der per¬
sönliche Adel verbunden ist.

* Rundschau im Reiche. Der frühere so-zialde-mo-
kratische Reichstagsabgeo-rdnete Dr . Heinrich Braun,
der auf dem D-res-d-Mer Parteitag als Gegner von
Mehring hervortrat und von B-ebel scharf angegriffen
würde, will mit seiner Frau Lilly den Versuch wieder¬
holen, vom 1. April ab eine neue sozialistische
Wochenschrift „Die neue G-efeIlschaft ",
heraiMu geben.

Der deutsche Kolonmikrieg.
lid . Berlin , 3. April . In Südwestafrika haben

weitere Gefechte mit Hottentotten und Hereros stattge¬
funden. Auf deutscher Seite fieleir oder wurden ver¬
mißt : 1 Offizier, 4 Reiter , 2 Buren und 3 Eingeborene-
Soldaten.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Da die Opposition jeden Aus¬

gleich zuriickgewiesen hat , wird der Kaiser nunmehr den
Finanzminister Lucaes mit der Fortführung der ungari¬
schen Regierungßgsschäfte betrauen . Falls das Kabinett
im Abgeordnetenhause auf Widerstand stößt, wird das¬
selbe aufgelöst, da die liberale Partei sich von Neuwahlen
eine wesentliche Besserung der Lage erhofft.

* Frankreich. 25 deutsche Studenten und mehrere
Professoren sind in Paris einzeln eingetroffen, um jede
Kundgebung zu vermeiden. Sie begaben sich in das
Lokal des Stu -dentenoerbandss , wo sie erw-artet wurden.

* Südafrika . Lord Mi ln er verabschiedete sich
gestern eich gültig , in Johannesburg - und trat über
Laurenco Marques -die Rückreise nach England an.

Zweitausend in der Randfonteinmine bei Krügers¬
dorp beschäftigte Chinesen legten am 1. April die Arbeit
nieder. Sie waren über die Arbeitslöhne unzufrieden
und lehnten es -ab, mehr als zwölf Zoll Gestein täglich zu
bohrest, ffs kam zu Ruhestörungen und zu einem Zu-
sammenstoßq mit -der Polizei . Mehrere Polizvisoldaten
wurden verletzt. Auch viele Chinesen -sind verletzt.
63 Kulis wurden festgeno-m-men.

Aus Stadt nnd Land.
Wiesbaden,  3 . April.

Bismarck-Feier.
Die . Ortsgruppe Wiesbaden des „Alldeutschen Ver¬

bandes" hatte den Manen des Altreichskanzlers Fürsten
von Bismarck  auch in diesem Iahr -e„ und zwar z-u-
sammerlfallend mit dessen 90. Geburtstage , -am Samstag
in der Turnhalle des Durn -V-ereins , Hellmundstraße 26,
einen festlich-patriotischen Abend geweiht. Die Veran¬
staltung war aus allen Schichten der Bevölkerung , auch
von Frauen und Jungfrauen , die besonders eingeladen
waren , sehr zahlreich besucht. Nach einem F-estvorspiel
von Keler-B -ela, ausgesührt durch den „Mustk-Verem"
unter Leitung des Herrn A. Hasselmann, hielt der Vor¬
sitzende des genannten Vereins , Herr Dr . F uchs -
Biebrich, «die Begrützungsansprache, -worin er besonders
hervorhob, -Hatz Bismarck das tausendjährige Sehnen von
Fürsten und Volk nach der 'Wiederausrichtung des Deut¬
schen Reiches verwirkticht Habe. Am deutschen Volke sei
es n-ui?, dafür zu sorgen, daß düs Reich nicht qMder ver¬
senkt werde, sondern für alle 'Ewigkeit erhalten bleibe.
Von -diesem Gedanken geleitet, habe auch der Alldeutsche
Verband wieder diesen Abend veranstaltet , -um zugleich
nach echt deutscher Art den Geburtstag des Fürsten Bis¬
marck zu feiern . -Der Abend solle beitragen zur ©a-m-m*
lung der National -gesinnten aller Parteischattierungen,

zend-e Technik man namentlich in 'der Rubi-nst-ein-schon
„Etüde" und der Rhapsodie von Liszt bewundern
-konnte. —ck.
' » Rerscknedene Mitteilungen . Der aus Berlin nach
Wiesbaden ' berufene Gesauglehrer an der höheren
Töchterschule, Herr Fritz Zech , wurde am Samstag
durch den Direktor der Anstalt . feierlich in sein neues
Amt eingesührt. Herr Zech hat seine künstlerische Aus¬
bildung im „Kgl. Institut für Kirchenmusik" zu Berlin
empfangen unter Leitung des bekannten Tonmeisters
Pros . Rov. Radecke. Als Pianist und Violinist hat sich
Herr Zech- in Berlin -bereits vorteilhaft eingeführt und
n. -a. auch für eine gehaltvolle -geistliche Komposition den
Preis der „Mendclssohn-Stistung " erhalten . Neuer-
dinas betraute der Komp-o-nist E . Hümperdinck Herrn Zech
mit -der Anfertigung d-es Klavier -Auszuges zu der Oper
„Hochzeit wider Willen", welche bekanntlich auch am hie¬
sigen Hv'ftheater zur Ausführung -angenommen -ist. --

Der 'bekannte politische Schriftsteller
Christian Petzet ist in München 'im Alter von
78 Jahren -ge st o r b e n. Er war früher Chefredakteur
der „Schles. Ztg." und daraus der „Münchener «Allg. Ztg."

Einen Rekordpreis für einen großen
Alk,  und - zwar nicht weniger als 8600 M ., hat ein
-amerikanffches Museum an den Londoner Natnralien-
sammler Ro-iv-lan'd Ward gezahlt. -Es gibt im ganzen
etwa 79 Bälge des großen Alk und 65 Eier . Die letz¬
teren ko Minen nur selten aus den Markt und erzielen
2000 bis 6450 M . Der große Alk ist seit 60 Jahren
ausgestorben, der letzte dieser Vögel wurde im Jahre
1844 aus Island geschossen.

E-sin-« n e «le T «n -rlbi -n d n j a cht fA r . ü «e-«
König von England  wird in Glasgow gebaut.
Das -Schiff soll eine Länge von 810 Fuß haben, der Tief¬
gang wird 14-4 Fuß betragen und -das Deplacement
MM Tons . Obgleich diese -neue Jacht also bedeutend
'kleiner sein wird als die jetzt vom englischen Kvnigs-
vaare benutzte „Victoria and Albert", soll sie eine eben
so große -Schnelligkeit wie diese haben, und zwar soll
die Höchstneschnü-ndigkeit 18s4 Knoten -betragen.

Die P ostv e r w -a l t u n g der Bereinigte n
Staaten ist, wie in einem Artikel der New Uorker

„Review- os Reviews " ausg -e-führt wird , die größte der
ganzen Welt. -Sie umfaßt 71131 Postämter , die jährlich
9 Milliarden Postsachen zu verteilen haben. Die jähr¬
lichen Einnahmen belaufen sich auf 143 582 624 Dollar,'
das Defizit beträgt 8 799-492 Dollar , es wich von den
Steuern gedeckt. In Großbritannien und Irland wurden
in dein am 31. März 1904 ablausenden Jahr 4 300 000 000
Postsachen durch 22 850 Postämter befördert, in -Deutsch¬
land 6 200 000 000 Postsachen durch 38000 Postämter.

-Die Vereinigten Staaten von  A m e r i ka
zählen jetzt dank der Schenkungen Carnegies und anderer
Millionäre 1 0 0 0 0 öffentliche  B i b l i o t h « ke n ,
die über 50 Millionen Bücher enthalten. Mehrere unter
ihnen haben auch eine Abteilung für Musikliteratur , in
denen die wichtigsten Werke aller berühmter Komponisten
aus allen Ländern vereinigt sind.

Asm -MchrEfch.
== Neue Lieder.  Wiederum 16 neue Lieder auf

einen Hieb veröffentlicht ein Wiener Komponist: Franz
Marschner. -Kein Sohn , oder Enkel -des berühmten
Hein rich Marsch ner . Unser Franz  Marschner , jetzt
etwa 50jöhrra, ist Österreicher von Geburt und lebt und
lehrt als K. K. Professor und Doktor der Musik in Wien.
Ais Schriftsteller ist sein Name in Niusikkreisen schon
bekanüt: seine vor einigen Jahren erschienenen „Grund¬
fragen d-cr Ästhetik" haben Aufsehen erregt . Sein Name
als Komponist ist bisher in Deutschland- -noch kaum in
.weitere Kreise gedrilugen , und Marschner -hat in seiner
-mnsitalisch-en Ausdrucks- und Schreibweise, wie die vor¬
liegendest Lieder beweisen, auch nicht eben viel Entgegen-
tom-menöes: d-er -Singst :m-me ist manch Ünsangbar-es zu-
gem'uteß. die .Klavierbegleitung ist nicht immer klavier-
uittßig-esscktvoll. Und dann die Wahl der Texte! Ge¬
wisse Lieder sind doch so fest im innersten Gemüt des 'deut¬
schen Volkes gegründet, daß eine nochmalige Vertonung
von vornherein beim Publikum aus Widerspruch stoßen
muß. sW-er -wird . Franz Marschn-ers „Heidenröslein"
(von Goethe) gern singen? Und wer kann  es singen?
Der Komponist beansprucht zwei volle Oktaven Umfang!
ÄhnlWs gilt von „Wanderers .Nächtlich und dem
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alle -Schranken konseffioneller-und -wirtschaftlicher Natur
vergessen zu ur-ache-n. Diese Sammlung sei -zugleich «der
Hauptzweck des Alldeutschen Verbandes ; daneben die
-Sorge um die Erhaltung deutscher Sprache und 'de-uischer
Zlrt im Auslande . Redner erwähnte noch«die Notwendig¬
keit einer starken -Flotte . Bismarck ha-b-e Deutsch-land
reiten gelernt , nun müsse es noch schiwimmen lernen.
Er feierte den Kaiser als Frieö -ensfürsten, der nicht nur
irr der Tat , sondern auch durch die Tat ein Führer des
-Volkes sei. In diesem Sinne weihte er de-m -Kaiser ein
Hoch, in das die Versammlung freudig ernstim-mte, -um-
daun stehend «die von der Musik intonierte Nati-onaHymn«
Zn singen. Nach kurzer Pause, während welcher «die ganze
-Festve-rsammlnng Arnö-ts „Der Frcih -e-it Schslach-trus"
sang, hielt Herr -Rechtsanwalt S i e b e r t die Festrede,
um darin mit markigen Zügen ein getreues Bild der
starken -Persönlichkeit des groß-err Staatsmannes , des
größten Deutschen, «den Versammelten vor die S -eclc zu
fuhren , des Mannes , der mit seltenem Augenmaß «die
Mkglichkeiten -zu -üL-erseHen und zu -erwägen -und -in die
Diesen der Zukunft zu schauen ver-moch-t. Er -fei «der
Steuermann , der von sich sagen könne, «daß «die «Sterne,
nach denen er sein Schifslein -gelenkt, der Ruhm und die
Ehre des Vaterlandes gewesen sind. Je länger er g-esch-ie-
den, desto heißer «werde der Dank, den man ihm zolle.
Er sei so recht ein Kind des 'deutschen Volkes und «des
deutschen Blutes , in dem das deutsche Volkstum in allen
Tugenden aus das herrlichste verkörpert gewesen. Mit
Stolz könne das deutsche Volk den anderen Völkern zu-
rusen : „Sehet her , welches Volk hat seinesgleichen."
«Der größte Staatsmann , den «ü-ie Erde gehabt, sei ein
Deutscher gewesen. Er locrde darum mit Recht gefeiert,
die wahre -Feier aber solle die sein, davon -die Anr-egnng
m-iWinehmen, in seinem Sinne zu -wirken und zu ar¬
beiten, vor allem auch den Mangel an politischem Ver¬
ständnis zu verbessern. -Es dürfe kein Ausruhen auf «den
Lorbeeren geben. Das Errungene bilde ein Postament
zu neuem A-ussteigen, zu neuen Zielen . Nicht nur als
-Staatsmann , -als Politiker , auch -in anderer Beziehung
sei Bismarck idem deutschen Volke lieb und wert gew-or-
den, ein leuchtendes Vorbild als Mensch überhaupt , und
als Gatte und Vater isis-besondere, ein leuchtendes Vor¬
bild auch nie rastender -Pflichterfüllung und äußersten-
Pffichtb-ew'üßtseins. Sein Name -werde, so schloß Herr
Nech-tsamoalt Siebert , wenn es einmal gelten solle, sein
Werk zu verteidigen, die Fahnen umrauschesi wie Sieg¬
verkündigung und sein Geist werde «dem Heere voran»
schreiten von Sieg zu Sieg . Die Festversamml-ung dankte
dem Redner für seine von echter Begeisternng für den-
nationalen Helden getragene, einMicksv-olle Ansprache
durch -den lebhaftesten Beifall und sang dann gem-einsa-m
«das Bismarcklied von Paul -Warucke. Um den geselligen
Teil -machten sich der Sängerchor des „Turn -V-ereins ",
der -unter Leitung des Herrn Karl Schauß mehrere
dem patriotischen Charakter des Abends angepaßte Kom¬
positionen, darunter «den großen -und schwierigen -Chor
„Die Toten vom Iltis " von Cnrti mit gewohnter Prä¬
zision mt-&'Klangfülle zum Vortrag brachte, ferner Herr
Hosschauspieler Vallentin  und ein -Kollege desselben
„von der anderen Fakultät ", Herr H-ofopcrnsänger
O b e r stö t t e r , verdient . Herr Vallentin trug mehrere
-Gedichte ernsten -und heiteren Inhalts vor, darunter das
große -dramatische Ge-d-icht „Die Mette von Mar 'ienbMg"
von -Dahn , und boküwöete damit aufs neue seine große
Jtvriragskunst . Herr -Oberstötter entzückte durch seiner
Stimme Wohllaut und seine große Gesangs tunst ; er
sang, von Herrn Dr . Bo de wi g - Biebrich geläufig und
verständnisvoll am Klavier begleitet, die Arie „Auch ich
war ein Jüngling " aus dem „Waff-cnschmied", -die Ballade
von Löwe „Prinz -Eü-genius , der Me Ritter ", -das L-red
des Bombardon im „Goldcn-en Kreuz": „Je nun , -man
tragt , was nicht -zu ändern ist" und „Die Mnistk ko-m«mt"
von Strauß . -Dem Sängerchvr «wie den beiden Herren
wurde dafür , daß sie ihre Kunst in den Dienst der guten
patriotischen Sache stellten, der verdiente Dank zuteil.
Den Toast auf die Frauen brachte Herr Dr . Fischer-
Biebrich ans , der dabei ge-gen die „Frauenrechtl -erin"
Stellung nahm und den Frauen -unter allse-itiger Zn«
stimmnng zurief : „Bleiben Sie lieber , was Sie «toreit

„FichtenbaUm-aus kahler Höh'" — für deren volkstüm«lich
gewordene Verse «d-er Ko«m-ponist -hier wohl kan-m -den
voll entsprechenden musikalischen Ausdruck biet-et. Viel
glücklicher scheint mir Franz Marschner iir Liedern pathe¬
tischer oder balladesker Färbung - Hier verweise ich
Sopranstimmen besonders auf den „S -chwanenge-sang":
allerdings ist's „nicht leicht z-ir behalten" -und an frag-
w'ilrd-igen Stellen fehlt es nicht: so, wenn in der Phrase
„von einem Klang bez-aubert " — das „von" aufs letzte
Achtel eines Zwölfachtel-Taktes gebracht und auf die
ersten drei Achtel-des folgenden Achtzehnach-tel-Taktes (!)
hinübergebundew wird . Doch von «dergleichen abgesehen,
ist d-as Lied eminent stimmun-gsr -eich und in der -har¬
monischen Unterlage voll neuer und frappierender -Schön¬
heiten,' es ist übrigens auch für tiefere Stimme erschienen:
-der Verleger scheint-also bereits -einen Erfolg z'u wittern!
In gleicher Weise intereffier-t „Vor dem Sturm " — das
freilich viel einfacher gehalten ist, und „D-cs Troribadours'
Klage" — das nur leider in Gis -moll notiert -ist und
natürlich von Doppelkreuzen starrt , so daß sich« -wvhl
manche Sängerin doppelt bekreuzigen wird, , ehe sie sich
hcranwagt ! All dergleichen „goldne Rücksichtslo-sigkeiten"
- - auch die oft allzu ausgedehnten Zwischenspiele rechnen
dazu — wird Franz Marschner bei -genauerer Bekannt¬
schaft mit der Sanges - und Sänger -weit gewiß bald aus
eigenem Antrieb beiseite lassen. Ein gefälligeres Lied
ist -schon „F-e-de rusch leihen" mit der lustigen charakte¬
ristischen Klavierbegleitung : gut v-orgetrag-en, dürfte es
von reizender Wirkung sein. Als -ein „schönes Lied-" für
tiefe Stimme sei „Unser Glück" L-ezerch-net (Um-fang frei¬
lich auch vom tiefen fisis bis zum -zweigestrichenen f !);
-cs ist eine Melodie aus vollster Seele gesungen. Die
vielfach interessanten Lieder erschienen im Verlag von
Joseph Evcrle in Wien. O. D.

* „D er Seemann und fein Beruf " (Preis i M.
50 Pf .s lautet der Titel eines Buches von W. Döring,  Kgl.
Navigationslehrer a. D., Verfasser mehrerer nautischer Schriften,
das soeben im Verlage von Heinrich Rohr in Papenburg er¬
schienen ist. Jedermann im Binnenlande wie an der Wasser¬
kante, dem daran liegt, den Seemann und sein Wirken von der
mähren wirklichen Seite aus der Feder eines bewährten Fach¬
manns- kennen zn lernen, besonders auch demjenigen, welcher
beabsichtigt, sich dem Seewesen zu widmen, dürfte dieses aus
reicher Erfahrung schöpfende Werk sehr willkommen sein.
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»nd wonach auch Ihre Mütter strebten, echt putsche
grauen . Als solche erwartet Lie eine Fülle von Arbeit,
namentlich tn der Erziehung des kommenden «Geschlechts,
lassen Sie dem Manne den Kampf rn der Welt , helfen
Sie ihn: in diesem Ringen , und diese stille Dcitarbert ist
dankbarer, als wenn die Frau ehre eigenen Wege Mt
urrter Verletzung ihrer heiligsten Pflichten. ^ So hinter¬
ließ auch diese Bismarck-Feier ntleder mit ihren gehalt-
vollen, abw^chselungsreichen Darbietungen 'Mc freund»
lichsten Eindrücke. ^ o.

Die hiesige Ortsgruppe des „Deutschen D )f=
marken - Vereins"  legte am 1. April , vormittags
1l Nbr , durch den Gesamtvorstand au dem L-tanovild
des Fürsten Msmarck auf dem Wilhelmsplatz in serer-
ilich-er Weis'e eiurn Lô 'ö^e^trunz 'lnit Tchlrts'e in drrl
deutschen Farben und Widmung nieder . Daran schloß sich
um '2 Uhr im „Viktoria-Hotel" ein Festesten, welches
zahlreich besucht war und bei dem der Vorsitzende, 'der
Ortsgruppe , Herr Oberstleutnant Auer voll Herren^
Archen, die Festrede hielt . Er führte darin aus , daß
Fürst Bismarck gerade im Jahre 1815, als Napoleon
Fnm letztenmal versuchte, die Weltherrschaft zu erringen.
>und die jämmerliche Zerrissenheit von Deiitschland mchtv
W wünschen übrig ließ, geboren wäre als gewaltiger
Zukunftsstern , dessen phänomenale Kraft 66  Fahre spater
'Unser jetziges, geeinigtes, mächtiges Deutschland schuf.
Klus die der -Geschichte anaehörenden Taten des großen
Staatsmannes umlle der Vortragende nicht weiter enl-
gehcn, weil diese genügend bekannt wären , aber an die
Eniitehung des Deutschen Ostmarkeu-Vereins wolle er
Nochmals erinnern , der am 16. September 1894 erst dann
^euründet wurde, als der AltreichAkauzler
tzRänuer aus Posen mxb  Westpreußen bei ihrer an lenem
Tage vollführteu HuldigungssaÜrt nach Barzni durch seine
inivergcßliche Rede in ihrem Zusammenschluß gegen -di-
iltbcrgriffe der Polen gestärkt hatte . Und der „Deutsche
Ostmarken-Verein" würde auch ferner Großes leisten,
wenn seine Mitglieder stets die goldenen Toort-e 'dev
Fürsten beherzigten, ivelche er jenen zweitausend mitgab,
Und die also lauteieu : „In nationalen Dingen wüsten
wir alle Parteiunterschieöe vergessen int& nur eine ge¬
schlossene Phalanx von Deutschen bilden, in der ieöer
Speer , welcher Partei er auch >angehört , dem H-eiNle ent-
tzegengehaltenwird ." Dieses möge auch un-ser Gelovn >v
am 90. Geburtstage des Fürsten sein, damit kein »ruß¬
breit deutscher Erde verloren geht, schloß der Redner,
'und bat, die erhobenen Gläser dem Andenken des eiserneil
Kanzlers . Bismarck dem Deutschen, in tiesster Dantbar-
keit zu weihen. , .

— Tägliche Erinnerungen . (3. April .) 1603:
Königin Elisabeth von England , su 1682: Murrllo , be¬
rühmter Maler , d (Sevilla ). 1783: W. Irving , amerika-
niscker Schriftsteller, geb. (New Uvrk). 1813: Friererite
Vrion , ch(MeißenHetnl). 1834: Emil RitterSdauS , >v-'lchper,
?cb (Barmen ). 1838: L. Gambetta, französischer« taatv-
manii, geb. (Lahors ). 1849: Fr . Wilhelm IV . lehnt die
ihm angetragene Kaiserwürde ab. 1882: Kückeii. Kom¬
ponist, 1' (Schwerin). 1884: G. Richter, Maler , r (Berlin ).
1897: I . Brahms , Komponist, f (Wien). 1902: Pfleibercr,
Philosoph, ß (Tübingen).

— Personal - Nachrichten. Herrn König!., Kammermnsikcr
Heinrich Haas,  welcher nach Mjähriger Dienstzeit am 1. . lvril
in den Ruhestand getreten ist, wurde von Sr . Maieüat dem
Kaiser der Kronenorden 4. Klasse verliehen und am Samstag
durch den Intendanten Herrn Or . v. Mutzcnbccher im -rhcatcr
feierlick überreicht. — Herr Baurat Wolfsr  a m in
Opveln ist zum Regierungs- und Baurat ernannt worden mit
der Aufgabê die großen Bauten der Oderkanalisicruni " i setticm
Bezirk anszuführen. Herr W. war vorher Banrat tit Münster
am Emskanal und Bauinspektor in Diez a. d.

— Herr Kapellmeister Kogel hat seine Heimreise von
Mclw Aork, wo er bekanntlich zum zweiienmal rn drchem
Winter ein Kon'zert der Philharmonischen 'Gchelli'chafl
dirigiert hat , bereits angetreten , um rechtzeitig zu oen
'letzten Proben und der Leitung des dritten Kvnzerto dev
„Cäcilien -Bereins " hier «intreffen zu 'können. Tie Hin-
ifahrt des Künstlers war eine der stüLmffHsten Uoerfahr-
iten, die je vorgekommenfind. Das Schifs, der gewaltige
„Kronprinh", befand sich sechs Tage lang im stärl >ten
Sturme . Die Passagiere konnten fünf Tage lang die
Kajüten nicht verlassen, die dicken Glasscheiben v-ê Lese-
zimmers rmd mehrere Luftschächte iwurden von '« turz-
seen zertrümmert , und einmal ließ der Kapitän ans offe-
iier See halten und beidrehen, um die schwersten« een
porbeizülassen. Das Schiis kam trotzdem, wenn auch mit
21/2  Tagen Verspätung , an . Möge Herr '., Kogel , der übri¬
gens völlig seefest ist, eine sanftere Heimreise beschert
/sein. . , „ r ,

— Städtisches Kurorchcster. Wie wir Horen, haben
sich um die Stelle eines Kapellmeisters des städtischen
KurvrchesierS Hierselbst nicht weniger als 188 Bewerber
gemeldet. In den nächsten Tageil wird die Kurdeputativn
die eingelaufenen Gesuche beraten . •

d. Liedertafel des Sängerchors des „Turnvereins ".
Das Konzert , das der Sängerchor des „Turnvereins
gestern abend in der Turnhalle in der Hellmilndstraße
veranstaltete, stellte dem gesanglichen Können des Ver¬
eins das beste Zeugnis aus . Das 'Programm >war gut
gewählt, es enthielt sowohl Chor- lind Solo -, als auch
Quartett - und Duett -Vorträge . Voll den Miiiwir'kendcr
dürfen besonders erwähnt werden die Herren Wul
(Bariton ), Euders (Tenor ),, H e u tz (Baß ), 'Fischer
(Baß): im Quartett außerdem noch die Herren
Wilhelm  I , W 0 r t m a n n lind JS  e i b e l.^ Es
wurden Kvmpvsitionen von Kbschat, Snppck, Ncßler,
Schautz und anderen vorgctragen . Die Leitung der Chöre
und die Klavierbegleitung hatte der Vereinsdirigent,
Herr C. S cha u tz, übernommen. Das Singspiel ,,'D t.e
Wilddiebe"  von Pollar (Musik von Cursch-Büliren
wurde 'von den Herren Fischer, Leicher, Rossel, Men'z,
Hener, Wilhelm I und Heutz flott gespielt und gut ge¬
sungen; das Stückchen, dessen dekorative Einrichtung
die Herren Dambmann und Seidel mit Geschmack besorgt
hatten, war von Herrn Leicher recht geschickt inszeniert
worden. Das Publikum hatte an dem Gebotenen seine
Freude , für den Kenner war der Abend ein sehr genuß¬
reicher.

— Freisinnige Volkspartci . Auf die Heute, abend
844' Uhr in der Turnhalle , Hellwundstraße 25, siaitfin-
dende Generalversammlung der freisinnigen Bokksparter

so hierdurch nochmals hingewiesen. Alle Freisinnigen sind
dazu eingelckdcn, gleichviel, ob sie der Partei als Mit¬
glied angehören oder nicht. Der 'Abend dürste des Inter¬
essanten um so mehr bieten, als das jüngste Mitglied der
'reisinnigen ReickMagsfraktion, Herr Lehrer Merten-
Berlin , als Redner austreten wird . Herr Merten wird
voraussichtlich nicht nur auf die Fragen eingchen, die das
politische Leven in den letzten Wochen beschäftigt haben,
wildern vor allem auch, was ihm wohl als Lehrer, nils
aber vor allem als Nassauer sehr naheliegt , ans die
Simultanschulsrage. Deswegen ist ein besonders zahl¬
reicher Besuch der 'Versammlung sogar dringend zu wün¬
schen zumal die Simultanfchulfrage noch nicht er¬
ledigt ist, und wie Vorkoillimutsse in der Wngsten 'Zeit
gezeigt haben, dieselbe noch lange zu schweren Kämpfen
Veranlassung geben dürfte.

— Die Stadtverordneten sind zu einer außerordent¬
lichen Sitzung aus morgen Dienstag , den 4. April l . I .,
nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses ein-
geladm zur Beratung und Feststellung der städtischen
Haushaltsetats für das Rechnungsjahr 1905.

— Schnlnachrichten. Am 80., 31. März und 1. April
wurde von der hiesigen König!. Regierung die zweite
Abteilung der 'Einjährig -Freiwilligen geprüft . Es hatten
ich sieben junge Leute gemeldet, von denen einer bei der
christlichen Prüfung zurücktrat. Drei 'der übrigen waren

von Herrn Oberlehrer Worbs  vorbereitet und bestan¬
den die Prüfung.

0 . Zweite Neit 'auds -Geflügel -Aiisstellnng . Bei der
gegenwärtig stattfinöcüden GeflügelMnsstellung hatten
das Preisrichteramt  folgende Herren überrioM-
men: Landwirtfchastsinspektor Keifer für das von der
Landmirtschaftstammer verbreitete Nutzgeflügel, W.
Li cbeskind-Weimar n-id G . Wiruer -OGenbach für
Hühner und foiistigeS Geflügel, F . LcdoSgnet-iBoppard
und O . Trieloff -Dntsbnrg 'für Tauben . Ehrenpreise er¬
hielten die Geflügelfarm von B . Roßbach zu Schloß Elee
bei Vurgwaldwicl . Bezirk Düsseldorf, für Vrurmaschiiie»,
Präparator K. Schenk hier, Platterstvaße 44, für präpa¬
rierte Vögel, und G. Eichmann, hier, für eine Kollektion
Vögel. Nach Bestimmung der eiüzclncn Stifter erhielten
für das nassanische Mast- und Legehuhn H. Siever-
Rüdesheini und F . Mere'm-Sofgut Geisberg , hier, Ehren-
und Spezialpreise . Außerdem erhielten für liassauische
Hühner I . B . Klein-Johannisberg , H. Felißner D̂illen-
vurg und A. Wim'mer-Hombilrg je einen 2. Preis und
K. Schneider-Hachenburg einen 8. Preis , L. SHwinn-
Steinen und «A. Wimmer ĤoMblirg die silberne 'Kammer¬
medaille und die bronzene StaätSm -edaille, H. Hentz-
Wiesbaden die Bronze -Medaille . I . Seipel -Lchiersiein
die silberne SiaatSMedaille , K. ThieleMchherUin lobende
Anerkennung. -Der VereinspreiS für die beste Gcsämt-
letstung in Hühner , 40 >M. bar , nebst' der silberiren Wer-
bandsmdöaille erhielt Schlegel-Hanau , den Vereinspreis
für Me. beste Gesamtleistung in Tauben , 30 M . bar,
Robert Wetz hier nebst der bronzenen Berbandsmedaille.
Außebdew wurden u. a. zwerkannt: Ehrenpreise für
Hühner : Ph . Born -Walla », für .Tauben : R . Petra,
L. Gärtner , Robert Wetz, Albert Raid , W. PaSqnal,
H. Heutz, K. Intra und Franke von hier.

- Ferusprccbrcrkehr. In diesen Tagen sind mit der
Bewilligung des Reichshaushaltsetats auch für Wies¬
baden .ganz bedeutende Mittel -zur 'VerSeffernng 'des Fern¬
sprechverkehrs bereit gestellt worden . Es sollen daher
jetzt auch die dringlichen Arbeiten zur vollständigen
Durchführung des DoPpelleitungsDetriebes, zur 'Um¬
wandlung einer großen Zahl oberirdischer Fernfprech-
liuien in unterirdische und zur möglichst baldigen In¬
betriebnahme eines neuen, mit den modernsten technischen
Einrichtungen ausgerüsteten Fernsprechamts/ das uns
n. a . auch den lange erstrebten Nachtsernsprechdiewst
bringen witd , sofort in Angriff genoiümen werden.
Leider lassen sich dabei in nächster Zeit anck Erdarbeiten
im Knrvicrtel nicht ganz vermeiden. - Magistrat und
Telegraphenamt haben jedoch, wie wir hören , alles getan,
um die Dauer der Erdarbeiten in diesem Viertel ans ein
Mindestmaß heraSziidrücken.

— Telegrapycn-Verkehr. Vom 1. Avril ab sind für
Bescheinigungen Über entrichtete Telegrämmgehühren
statt 20 Pf . nur noch 10 Pf . zu erheben,

— Paris -Wiesbaden und umgekehrt. Vom 1. Mai
gb wird in die Schnellzüge 141 Paris -»Frankfurt und 144
Frankfurt -Paris mit An'kunstszeit in Mainz um 10 Uhr
19 Minuten vormittags und 8 Uhr 14 Minuten abends
ein direkter Wagen Paris -Wiesbaden und Wiesbaden-
Paris eingestellt.

— Kontroll-Versammlnngen. Zn denselben haben
zu erscheinen: Morgen Dienstag , den 4. April 1905,
vormittags 9 Uhr : die Mannschaften der Garde aller
Waisen und der ProvinAial-Jnsanterie der Jahresklasse
1898. Vormittags 11 Uhr : die Jahresklasse 1899. Nach
mittags 8 Uhr : die Jahresklasse 1900. Die Ko»troll
Versammliingen finden im Exerzierhause -der Infanterie-
Kaserne, Schwalbacherstraßc 18, statt.

— Mustcrungsgeschäft. Morgen Dienstag , den
4. April , kommen zur Vorstellung Jahrgang 1884, Buch¬
stabe T bis einschließlichZ, und Jahrgang 1885, Buch¬
stabe A bis einschließlich B/Ö6. Die Militärpflichtigen
gaben sich morgens V28  Uhr im Saale des „Deutschen
Hofes", Goldgasse 2,% 'zu stellen.

— Das Unglück am LandeShaus-Neuba» hat natür¬
lich zu einer gerichtlichen Untersuchung gegen die für Er¬
richtung des Gerüstes verantwortliche Stelle geführt, die
auf fahrläffige Tötung — bokaiintlich sind zwei Menlschcn-
leben durch den Vorfall zugrllnde gegangen — zielte.
Diese Untersuchung ist nunmehr beendigt und hat er¬
geben daß keinen der Beteiligten ein strafbares Verfchnl-
fven trifft , daß vielmehr Höhere Geiwalt (ein Wirb-lsturm)
das beklagenswerte Unglück veranlaßt hat . Die Ein¬
stellung des Verfahrens ist deshalb angeorduct worden.

— RücksichtsloseAntomobilfahrermachen, kaum daß
der Frühling sich regt, bereits die Landstraßen wieder
unsicher. Mit unheimlicher Gesch-winLigleit rasen |ie da¬
hin, unbekümmert um die Spaziergänger , welche iiam-cnt-
lich im Walde öfter gezwungen sind, die Fahrstraße zu
betreten . Die Waldwärter und berittenen Schutzleute
sollten angchalten werden, diesen̂ 'Flegeleien scharf ent-
gegenzutretell und die Verüber der,elbcn unngchsichtlich

zur Anzeige zu bringen . Gestern nachmittag »war auf
der Aarstraße der Unfug mehrmals so arg , daß . das
Publikum kaum Zeit hatte, sich vor demselben in Sicher¬
heit zu bringen . Solche sträflichen Ungezogenheiten
machen es erklärlich, daß der slutv-mobilsport immer ver»
haßter wird.

o.  Eine gefährliche Messerstecherei fand in der per»
flossenen Nacht gegen 3 Uhr in -der Wellritzstraße, nahe der
Hellmulidstraße, statt. Der iGestochen« ist der 34 Jahre
alte Bäcker Wilhelm Musch ei dt , Schierstelnerftratze 9
ivohNha'st, welcher sich in einer Wirtschaft in d̂er Wellritz-
straße lästig gemacht hatte und deshalb hinausgewvr 'sen
worden war , was sich wiederholte, als er wieder dort
eindrang und fortfuhr , den Wirt und die Gäste nn'zu-
krakeelcn und zu bedrohen. Ans der Straße 'kam es dann
zu Tätlichkeiten, wobei der Lackierer Felix Jumcau und
der Fuhrknecht Wilhelm Hartmaun Stichwunden an den
Händen davoutrugen , die ihnen angeblich von Müfcheidt
beigebracht worden sind. DarWer nahm die Balgerei
immer größere Dimensionen an, doch die Raufbolde , die
alle mehr oder weniger betrun'ken >waren, stoben plötzlich
setge auseinander , als MnWeidt , durch einen Stich in
den Unterleib schwer verletzt, besinnungslos Msümmen-
brach. Der Stich war so tief gegangen, daß die Därme
verletzt wurden und zum Teil hcrausdrangen . Der
Verletzte, der auch aus mehreren Wunden am Kopfe
blutete , -rvilröe durch die herbeigerufene SanitätSwache
in das städtische Krankenhaus gebracht, wv er 'ziemlich
hvffnungslos darnie'derltegt . Von den Raufbolden ivur-
den außer Jume 'au 1 und Hartmaun heute morgen noch
die Ta-glöhner Karl Belz und Peter K'aus verhaftet . Der
letztere soll «den gefährlichen Stich geführt hüben. Die
Schlägerei war mit einem solchen Skandal verbnn'den,
daß die Aniwvhner in weite'm Umkreise in der Ruhe ge¬
stört wurden.

— Gestohlen wurde gestern morgen dem Schlosser
Karl Hoffmann in der Häfnergasse fein Rad . Er hatte
sich in die Gastwirtfcha'ft von Mappes begeben, und däs
Rad, mit einer 'starken Kette angeschlossen, in den Haus-
fl'nr g-üstellt. Es handelte sich nur um ein paar Minuten,
lind ist erstaunlich, mit welchem Raffinement der Dieb
gehandelt hat . Das Fahrrrad 'war eine- Viktvriämarke,
Modell Nr . 8, und trug die Fabrik »nnuncr 102462.

— Ei» Mansardenbrand entstand am Sänistagabend
7 Uhr in dein Haüse Feldstraße 17. Er wurde von den
Einwohnern bald gelöscht, so daß öle Feuerwehr nicht i»
Tätigkeit zu treten brauchte.

0. Unfall. Am Samstagabend wurde in der Dotz-
yekmerstraße ein Fuhrmann durch den Husschlag seines

' Pferdes in das Gesicht so schwer verletzt, daß er von der
Sanitätswache in das städtische Kransienhauö gebracht
werden mußte.

— Königliche Schanspiele. Eingctretener Hindernisse wegen
kommt Dienstag , den 4. d. M., nicht die angekündigte Vorstellung
„Der Barbier von Sevilla", sondern die Oper „Martha" im
Nbonnement v zur Ansführnng. Den Abend beschließt das
Ballett „Frühlingszanber " mit der Musik des Prinzen Joachini
Albrecht von Preußen . SamStüa, den 8. d. M., kommt inr
Abonnement v Rossinis „Der Barbier von Sevilla" zur Aui-
führnng.

d.  Walhalla -Theater . Das neue Programm der Walhalla
hebt mit einem Fnßantipodcn an. Herr Almado spielt, auf dem
Rücken liegend, mit den verschiedensten Gegenständen Fangball,
und zwar tut er das mit den Füßen , zuletzt kommt der oft ge¬
sehene Tisch daran, an dem hüben und drüben je ein Angestellter
der Walhalla in wenig beneidenswerter Situation hängt und der
Lisch sanft auf den Füßen des Fnßantipoden wie ein Karnssell
rund um. Bei diesem letzten Stückchen ist der Beifall des Publi¬
kums stets besonders stark, etwas gilt er ja auch dem kühnen
Mute der zwei Tischreiter. In der Newsky-Troupe hat man ein
feines russisches Gesangs- und TansiEnsemble, fein In Bezug
ans schöne Gesichter und prächtige Kostüme, sie wird aber noch von
der Truppe, die unter dem Titel „Paris qui danse" anstritt , ge¬
schlagen. Paris , welches tanzt, besteht aus sechs hübschen
Mädchen, Las Eigenschaftswort„hübschen" ist' im Programm bc-
sonders hervorgehobcn, vielleicht, weil man von der Schönheit
Pariser Tänzerinnen sonst öfters enttäuscht wird, na, diesmal
besteht die Hübschheit auch vor dem hellsten elektrischen Licht; cs
sind wirklich sechs reizende Gestalten, die da singend und tanzend
ihre Leibchen wiegen. Dabei werden sie von einem echten Neger
unterstützt, der sich ziemlich grotesk zwischen den six jolies
femmes bewegt. Beneidenswerter Schwarzer! Paris ist noch
einmal vertreten in einem überaus drolligen Dnettistcnpärchen
„Les Gignac". Mad. Gignac trällert munter und bewegt sich
graziös, Mons. Gignac spielt die komische Figur , aber mit einem
solchen Humor, daß stürmische Heiterkeit iviederholt sein Spiel
unterbrach. Das Gesicht, die RückgratSkrümmniigen, das Finger¬
spiel Monsieurs muß man gesehen haben, beschreiben läßt es sich
nicht. Auch der Humorist JacgneS Braun dürste von sich sagen:
„Ich kam, sang und sicatc" und der mnsikalische Clown Hibbob
mit seinem „Hotel zur Glocke" brachte Stiinnmng in das Publi¬
kum, d. h. er erhöhte die mollig-angenehme Laune um einige Grad
und gab Anlaß zu der gesniidhcitSförderndenTätigkeit der Lach-
muskeln. Die Akrobaten sind diesmal durch die Welson-Trnppc
(phänomenaler Akt am hängenden Seiles, die drei SisterS Ernesto
(sensationeller Doppel-Drahtseil-Akts und . durch die Reiß-Trvupe
(akrobatischer Akt mit Trampolins verireten. Die drei Trtippcn
biete» Neues in ihrer Art, besonders möchten wir aber doch die
Schwestern Ernesto erwähnen, die ans ihrem blinkenden Teilchen
sogar tanzen, aber nicht etwa steis und nnsickcr, sondern flink und
gewandt, und ferner die Damen der Neiß-Troupc, ivelche ans
ihrer Sprnngmatrayc die wunderbarsten Räder schlagen. Nach
dem Borhergesagtcn ließe sich ein Besuch der Walhall« mit gutem
Gewissen empfehlen.

— Handelsregister. Die Gesellschaft unter der Firma „Karl
Acker, Wiesbaden", Ist aufgelöst. Der Kaufmann Karl Acker
sen. zu Wiesbaden führt das Geschäft als Einzelkausmann unter
der seitherigen Firma fort.

— Konkursvorsahren. über das Vermögen des Privat¬
manns Wilhelm Michel sen. z» Wiesbaden, Walluserstraße 8,
ist am 81. März 1905, vormittags 11 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet worden. Rechtsanwalt Instizrat Dr . Alberti ist zum
Konknrsverivalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zun,
15. Mai 1905 bei dem Gerichte anzumeldcn.

_Besißmechscl. Die Herren Peter Müller  und Hermann
Josef S t e t tz verkauften lbr Hans Nettelbeckstraßc6 an Herrn
Karl Ran,  Gneisenaustraße 8 Hierselbst. Der Kaufpreis be¬
trägt 160 000 A4 Vermittelung und Abschluß erfolgte durch die
Agentur Wilh. Schäfer, Hermannstraße 9. — Frau Heinrich
R 0 fiel  Witwe und Herr Karl M mjei hier haben einen Bau-
platz an der Rklicherstraße an Herrn /stcgeleibesitzer Fritz
R ü ckc r t hier verkauft.

— Kleine Notizen. Von dem Borsiande des „B c r c i n s
der K ü ,1 st l e r und K n n st f r e u n d e" wird uns ge¬
schrieben: Fräulein Melanie Michaelis  ist telegraphisch nach
Nürnberg bcrnfcn, um mit dem dortigen philharmonischen
Orchester das Konzert von Brahms am 8. April 51t spielen. Der
Vorstand wollte diesem ehrenvollen Ruse iricht hinderlich sein,
fühlt sich aber verpflichtet, bekannt zu geben, daß Frl . Melanie
Michaelis das Biolinsolo zwar nicht in der Generalprobe, in-
dessen bestimmt in dem Konzert vom 4, April ausführen wird. —
Durch eine besonders erwäbnens- unb beacktenswerteSchau,
s c n ste r a n s ste l l n n g hat sich die Firma Karl Schmidt



Ksir- 0._ Motttss, April 1905 . WrssLmdenes TagblaLio
n.  Ko ., Langgasse 31, eingeführt, welche dort ein Geschäft für
Uhren, Gold- und Silberwaren , Bijouterie» und Optik er¬
richtet hat.

— Fremben-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angcmeldeten Fremden: 1314 Personen.

* Mainz. 8. April. Rhei »p eg el:  2 m 24 cm gegen 3 m
ZF cm am gestrigen Vormittage.

■S . . . . in ■»i .

GrrichLsfaal.
* Der Lippefche Skanbalprozetz. Am Samstag , dem zwölften

Verhandlungstag, betreffend die anonyme Briefschreiberei, er-
ösfnete der Vorsitzende, Landgerichtsrat Bröffel, die Sitzung mit
etlva folgenden Worten: Es sind im Laufe der Nerhandlung eine
ganze Reihe von Zuschriften an mich, an das Gericht und die
Staatsanwaltschaft ergangen, in denen allerlei Ratschlage erteilt
werden, auf welche Weise cS möglich sei, den Anonymus zu ent-
Kecken. Die Briefe kamen aus Detmold, Lemgo, Ycrsorö Biele¬
feld, Münster, Hannover usw. Ein Redakteur ergeht PH rn
ivisseuschaftlichen AuseinanderWungen über die Herkunft des
«Wortes„Öcttschwetn". Ein Spiritist erklärt sich bereit, zur Ent¬
deckung des Anonymus beizutragen. (Heiterkeit.s Eine große
Anzahl Zuschriften, teils mit Namen unterschrieben, teils ohne
Unterschrift, sind an mich, das Gericht, die Geschworenen und die
Angeklagte Frau Kracht gerichtet. Die Briefe an Frau Kracht
habe ich selbstverständlich vorläufig beschlagnahmt. Die meisten
dieser mit vielen Randglossen versehenen Zuschnsten verfolgen
den Zweck, für die Unschuld der Angeklagten zu plaidieren und
den Verdacht auf dritte Personen, insbesondere am hier ver-

Am dritten , Tage schreib er, er ist außerhalb" des deuttchen
Reiches,- wir bekämen ihn überhaupt nicht. Am folgenden Tag¬
fitzt er wieder ganz ruhig in Lemgo. (Heiterkeit im Zuhorer-
ranm .f Vorsitzender: Ich lege sonst solch plumpem, einfältigem
Geschreibsel, das eine bckailntc Begleiterscheinung be, allen
größeren Prozessen ist, keine weitere Bedeutung bei. Ich habe
elfter doch Veranlassung genommen, die Staatsanwaltschaft 5U er¬
suchen, nach dem oder den anonymen Brtefschreifternzu forschen,
ltm sie wegen groften Nnsugs und Beleidigung anklagen zu
können. Ich halte das schon deshalb für nötig, um den Verbachi
zu beseitigen, daß die Anounmusse in den den Zeugen oder An¬
geklagte,t nahestehenden Kreisen zu suchen sind, denn man kommt
unwillkürlich auf den Gedanken, daß die Briefe von inter¬
essierter Seite auSgehen. Ich lege die Briefe sämtlich auf den
Tisch des Hauses nieder. Die an Fra » Kracht gelangten Briese
kann ich allerdings ohne deren Genehmigung nicht auslegen.
Frau Kracht: Ich habe durchaus nichts dagegen, daß auch die an
uricb gerichteten Briefs auf den Gerichtstisch gelegt werden.
Vorsitzender: Es ist mir außerdem mitgeteilt worden, daß gestern
abend in hiesiger Stadt ein Extrablatt verbreitet worden ist mit
der Mitteilung , daß an eine Dame in Lemgo wiederum ein
anonymer Brief angckommcn ist. Dieser an Fräulein Brrnk-
Hoff gerichtete anonyme Brief ist unter die zahlreichen, augen¬
blicklich von allen Seiten einlaufenden Briefe zu rechnen. Er
ssl ttieftt von der £>cutft des Anonymus. Verteidiger ^ ustizrut
Dr . v. Gordon: Ich bemerke, daß ich auch eine ganze Flut von
anonymen Zuschriften, sogar mit Einlagen an den Herrn Vor¬
sitzenden, erhalten habe. Ich halte das sür eine Folge der Be-
merkung des Herrn Kollegen Niemeyer. Herr Rechtsanwalt
vr . Niemeyer erklärte hier : Es wäre interessant, weil» wieder
ein anonymer Brief käme, und prompt am folgenden Tage traf
ein anonymer Brief an meine Adresse ein. (Heiterkeit̂ Nach
Schluß der Zeugenvernehmungen sagt der Vorsitzende: W,r stehen
nun am Ende der Beweisaufnahme. Frau Kracht, ich will heute
nicht noch einmal bas gesamte Belastungsmaterial Ihnen vor-
haltcn. Ich weise Sie aber auf das hin, was ich Ihnen bereits
voraehaltcn habe. Ich weise Sie ferner aus die vcrschicLencn
Zeugenaussagen hin. Ich halte Ihnen ganz besonders die Lösch¬
blattfunde und Ihr Benehmen bei der Haussuchung vor. Ich
weise Sie endlich auf die anonymen Zettel und Briefe hin, die
lediglich in Ihrem und dem Hause Ihrer Eltern gefunden wur-

,den. Ich frage Sie nun nochmals, wollen Sic nicht ein Geständ¬
nis ablegeu? — Angeklagte Frau Kracht: Herr Vorsitzender, ich
kann nur nochmals beteuern, daß ich vollständig unschulbig bin.
Ich habe die Briefe nicht geschrieben und weiß auch nicht, wer sie
geschrieben hat. — Vorsitzender: Angeklagter Paul Kracht, was
sagen Sie dazu? — Paul Kracht: Ich kann auch nur wiederholt
beteuern, daß ich die Briefe nicht geschrieben habe und auch nicht
weiß, wer sie geschrieben hat. —• Vorsitzender: Ich erkläre nun¬
mehr die Zeugenvernehmung sür beendet und vertage die Ver¬
handlung auf Montag, vormittags R/s Uhr.

Sport.
' * St . Johann -Saarbrücken, 3. April . Aufdcm67 . KrctS-

L u r n t a g e des nenuten Kreises (Mittclrheiinschenj der Deut¬
schen Turnerschaft, der gestern hier tagte, wurde die Errichtung
eines alljährigen, am ersten Sonntag im Angnst abznhaltcndeu
Spicherer Berg-, Turn - und Spielfestcs beschlossen.

Meine Chronik.
Eisenbahnunglück. Gestern vormittag gegen 5 Uhr

«hr eine Lokomotive auf den in der Einfahrt in die
Station Licgnitz begriffenen Güterzug Nr . 6556, der dre:
Wagen Auswanderer beförderte, auf . Ein Schaffner ist
tot, vier Personen wurden schwer und etwa Dreißig leicht
verletzt. Entgleist 'sind zwei Lokomotiven, drei Personen-
und fünf Güterwagen . Sämtliche Wagen sind stark be¬
schädigt. Der Scknellzug Nr . 6 nach Berlin erlitt 78 Mi¬
nuten Verspätung . Der Personenverkehr wird durch
eingleisigen Betrieb zwischen Spittelndorf und Liegnitz
aufrecht erhalten . Die gesperrten Hauptgeleife werden
voraussichtlich bis Heute abend wieder frei . Infolge
Ausstromcns und Jnbrandgeratens des Leuchtgases ge¬
riet ein SpirituKwagen irr Brand und entzündete die
Trümmer , sowie das - Stellwerk „Otm", welches aus¬
brannte.

Ans Eifersucht verübte nachts in ®e»a ein Mädchen
namens Strilka gegen ihren Geliebten und dessen Eltern
ein Dyriamiiattentat , welchem die ganze Familie zum
Opfer fiel.

Gekentert. Nach einer Meldung von der Faero -er-
Jnselgruppe kentert« in den dortigen Gewässern am
21. März ein Mscherbo-ot, wobei sieben Personen er¬
tranken.

Diebische Licbeslente. In Wien wurden der 19jäh-
rige Musikus Joseph Niedermayer ans München und
seine Geliebte, die 16jährige Btagöalene Säumer , welche
wegen Eindruchsdrebstahls von Nürnbe 'vg aus verfolgt
wirr den, verha ftet.

Erdbeben. Freitagabend wurden im Enztale in
Stcuepmark mehrere heftige Erdbeben wahrgenommen.
Dieselben waren so stark, daß die Häuser Risse bekamen
und die Einwohner panikartig flüchteten.

Riesen-Uutcrfchlaguugen. Bei der Verwaltung der
Pensionslasse des Österreichischen Lloyd in Triest wurden
Tesrandationeil in Höhe von über einer Viertelmillion
Kronen entdeckt.
^ r Der Eisenbahnunfall bei Antenil ist auf zu schnelles
Fahren zurückznführcn. Die Orleanser Eisenbahn-,Ge-

sellschast hat von der Regierung als Auszeichnung für
den Zugführer das -Kreuz der Ehrenlegion erbeten.
Dieser, obgleich schwer verletzt, konnte sich unter größten
Anstrengungen aus den Trümmern Befreien und schleppte
sich 200 Pieter weit auf dem Bahnkörper fort, um Den zu
erwartenden Eilzug» welcher 400 Passagiere mit sich
führte, zu warnen . Dank dieser Aufopferung gelang es.
den Eilzug rechtzeitig bis auf wenige Meter vor de-m
verunglückten Zug zum Stehen zu bringen.

Bismarck ließ eine Zeit lang bei einem Schuster in
der Kr-onstraße arbeiten , «der sehr 'unpünktlich war und
seine 'Kunden trotz Sündigster Versprechungen schau
mehrmals ans unangenehme Weise im Stich gelassen
hatte . Als das nun wieder einmal geschah, erschien
morgens um 6 Uhr beim Schuster ein Gote mit der ein¬
fachen Frage : „Sind die Stiefeln für Herrn v. Bismarck
fertig ?" Auf die Berneinung des Meisters entfernte
sich der Bote , aber nach zehn Minuten : „Klingling,
klingling ein .zweiter Bote : „Sind die Stiefeln sür
Herrn v. Bismarck fertig ?" und so ging es von 10
ÄWnuten zu 10 Minuten , immer dieselbe Frage den
ganzen Bormittag , den ganzen Nachmittag, bis am
Abend die -Stiefel fertig waren . Dieser Schuhmacher
wenigstens hat Bismarck niemals wieder ans seine
Stiefel warten lassen.

Einen Heringssang , wie er kaum schon dagewesen ist,
machten jüngst die Fischer aus Vierhagen an -der mecklen¬
burgischen Küste. Sie hatten beim eisten Zuge mit ihrer
HeringSwade, wie mitgeteilt wird-, so viel Heringe im
Netze, daß es unmöglich war , das Netz ans Land zu
ziehen. Mit Ketschern -und Eimern mußten die Netze
erst erleichtert werden , und nach stunde nlaMer Arbeit
waren sie noch immer zun: Zerreißen voll. Der Strand
bot bei diesem Fischreichtum einen sonderbaren Anblick.
Tausende von Möven , die den Herings -schwarm begleitet
harten, umkreisten schreiend die am Strande liegenden
Hcringshauseii . Wohin man blickte und trat , -lagen
Heringe : der Strand sah aus , als -wäre er während der
Nacht versilbert worden . Dazwischen bewegten sich die
Bewohner aus der Umgegnd, die sich alle am Einsammeln
beteiligten -und zum Lohne so viel Heringe mit nach Hause
nehmen konnten, als sie sortzutrag -en vermochten.

Die römischen Modelle. Der Ruhm ider göttlichen
Fornarina läßt, -wie -aus Rom- -berichtet wird , nach! so
vielen Jahrhunderten die römischen Modelle nicht
schlafen: sie haben sich -zu-sammengetan, um unter der
Führung des Bildhauers Monteverde und anderer
Künstler von Ruf einen eigenen -Bund unter dem-Namen
der schönen Bäckerstochter aus Trasteveve zu gründen.
Zum Glück handelt -es sich aber in unserer Zeit >der wirt¬
schaftlichen Schutz- und Trutzgenoffeu'schaften hier um
keinen Auswuchs der sozialen Frage , sondern -um einen
friedlichen W-ettstre-it der weiblichen Reize. Die drei
schönste» Modelle sollen zu „Königinnen " ernannt und
in -einem großen Frühlingsfest der römischen Künstlcr-
schast in ihrer neuen Würde proklamiert werden.

n . Ein neuer Schmerzstillcr. In Japan wächst eine
Pflanze , in 'der man neuerdings -einen schmerzstillenden
Saft entdeckt hat. Das neue Anästhcticum hat -den
Nam-en Scopolamin erhalten -und soll in seiner Wirkung
allen bisher b̂enutzten Mitteln dieser Art weit -über¬
legen sein. Es wird unter die Haut gespritzt und veran¬
laßt für acht oder neun Stunden einen tiefen Schlaf.
Wenn sich die darüber -gemachten Angaben bestätigen,
wird sich das ScopolaMin für die Benutzung bei Ope¬
rationen sicher schnell in die Medizin einführen, Eil es
angeblich nicht die geringsten üblen Nachwirkungen mit
sich-bringt , die bei 'den bisherigen Betäubungsmitteln
immer zu befürchten stehen.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 3. April . Der „Eclair " meint : Durch den

Besuch des deutschen Kaisers in Tanger verliert Frank¬
reich jeden wirksamen Einfluß auf den Sultan von
Marokko, doch erscheint diese Schlappe und Demütigung
nebensächlich, wenn man an die möglichen internationalen
Folgen denkt, die der Zwischenfall nach sich ziehen kann.
Irl England , von wo der Minister Delcasstz seine Ein¬
gebungen erhält , macht sich eine beunruhigende Bewegung
bemerkbar. Die kriegerische Haltung der Londoner
Presse und der von England ausgegangene Gedanke,
den Besuch des deutschN Kaisers in Tanger mit einer
Kundgebung zu beantworten , sind geeignet, die Franzosen
zu beunruhigen . England , das nur Söldlinge als Sol¬
daten besitzt, hat die Gewohnheit beibehalten, für seine
Interessen die festländischen Völker aneinander zu Hetzen.
Die englische Presse gießt daher mit Vergnügen -Öl ins
Feuer.

Petersburg , 1. April . Ein in der „Findjand Gaseta"
veröffentlichtes kaiserliches Manifest setzt infolge eines
Bittgesuches der finnländischen Landstände das im Juli
1901 für Finnland erlassene Wehrpflichtgesetz bis zur
legislativen Entscheidung der Frage zeitweilig außer
Kraft . Wie dasselbe Blatt meldet, sind durch kaiser¬
lichen Befehl vom 29. März die zeitweiligen Bestim¬
mungen über die Amtsentsetzung der finnländischen
Justizbeamten aufgehoben worden.

Moskau, 2. April . Am 8. April sollte ein Kongreß zur Be¬
kämpfung der Cholera eröffnet werden. Der Minister des
Innern untersagte aber die Eröffnung, weil, wie cs in der amt¬
lichen Mitteilung heißt, die Urheber des Kongresses diese Ge¬
legenheit zu Kundgebungengegen die Regierung benutzen wollten.
Die Kongretzlcitung hat in einem Telegramm an den Minister
des Innern diese Behauptung als ungerechtfertigt bezeichnet und
wies auf die Mißstimmung hin, die durch das Verbot Lei den
bereits in Moskau zur Teilnahme am Kongreß eingctroffenen
Arzte erregt wurde und darauf, daß das Verbot die Bekämpfung
-der Cholera sehr störe. Bis zum Eingang der Antwort des
Ministers werden keine neuen Teilnehmer am Kongreß zuge-
lafsen.

Tanger , 2. April. Die Angelegenheit Genthe ist nunmehr
endgültig geregelt. Die zwei an dem Morde beteiligten
Marokkaner wurden zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt.
Die Regierung wird für Errichtung eines würdigen Denkmals
über dem Grab Gentyes sorgen und sür die Familie des Er¬
mordeten eine Buße von 40 000 Frank zahlen.

Depeschen burcau Herold.

Berlin , 3. April . Die in -den großen Betrieben
-der Berliner Eisen-Industrie beschäftigten Tischler,

Aftsnd-Au sgabe . L. KLair. Uo. 153 » ,
Drechsler und Maschinenarbeiter beschlossen, heute in
den Streik  zu treten, da ihre Forderun -gen abgelehnt
worden sind.

Köln, 8. April. Hier greift die Lohnbewegung  unter
den Handwerkern bedenklich um sich. Nachdem-die Anstreicher»
geyülfcn sämtlich die Arbeit niedergelegt haben, sind auch die
Schneider in den Ansstand getreten. Desgleichenverlangen Me
Sattler Verkürzung der Arbeitszeit und Lohnerhöhung. Der
Ausstand in der Brauerei Altebuvg halt an . In vier Vol-ks-
versammlungcnwurde beschlossen, den Boykott über die Brauerei
zu verhängen und so lange im Ausstande zu verharren, bis die
gemaßregelten Arbeiter wieder eingestellt sind.

Kosten, 3. April. Die Regierung zu Pose» hat die Bei
stätigung des zum Bürgermeister der im hiesigen Kreise ge4
legenen Stadt Kriewen gewählten berittenen Geudarmen Kohl¬
meyer von einer viermonatigen befriedigenden Verwaltung ab¬
hängig gemacht.

Bor«, 3. April. Gestern hat aus Anlaß des erfolgte»
-S i m p I o n - D n r ch st i che s -eine offizielle Feier stattge¬
funden, an der Vertreter des Buudcsrats der -Schweiz und zahl¬
reiche Ehrengäste teilnahwen.

Paris , 8. April. Der „Figaro " verzeichnet das Gerücht von
der Verlobung des Königs Alfons  von Spanien
wie der Prinzessin Immakulata , einer Tochter des Erzherzogs
Stephan. Die Vermählung sei bereits beschlossene Sache. Die
Braut ifi. jetzt 19 Jahre alt.

Nom. 8. April . In Italien erregt cs Aussehen, daß dt«
italienische Regierung nicht offiziell bei der gestrigen Feier des
Stmplon-Durchstiches vertreten war . Nach einer dem „B. 8 .41."
zugegangenenMeldung des Mailänder „Corricre della Sera " ist
dies eine Folge des von den Unternehmern wegen des letzten
Streiks angeordnctcn Ausschlusses der Arbeiter vom Fest. Dis
italienische Regierung bemühte sich vergebens, die Unternehmer
umzustimmen.

lick. Berlin , 8. April . Gestern vormittag mmrd-e in
«irrem Hause der Skatitzerstraße der Kellner Alfred Ramm
verhaftet , Her bei einem Einbruch in die Grobowsch«
Gaftwirtschaft am 11. März 'den 12jährigen Sohn des
Wirtes tödlich und die 16 Jahre alte Tochter schwer durch
Messerstiche verletzte.

M . Danzig , 3. April . Die große Kla -witter-
sche We  r f t ist in der gestrigen Nacht völlig n t c de x *
g e b v an n t. Das Feuer kam in der Nähe' der Tisch--
leret auö und wurde , -da der Wächter schlief, erst spül
entdeckt. Als die Feuerwehr anrückte, standen bereits
alle Betriebsgebände in Flammen . Auch die Feuerwehr
der kaiserlichen Werft eilte herbei. Der Schaden ist be¬
deutend.

bä . Histchberg, 3. April . In dem nahen Schilbau sind gestern
mittag bet starkem Sturm 7 Wirtschaften  mit 10 Gebäude»
n i e d e r g e b r a n n t . Nichts ist gerettet. Als Ursache des
Feuers wird böswillige Brandstiftung angenommen.

bä . Könitz, 3. April . Die im Dorfe Czersk ansgebrochen»
Genick st arre  nimmt weitere Dimensionen an. Amtlich
wurden 11 Fälle festgestellt, von denen vier einen tödlichen Ver¬
lauf genommen haben, und zwar nach ganz kurzer Erkvankmig.
Die Seuche ist durch eine Frau aus Oberschlesten, die kürzlich
nach Czersk zugezogen war und inzwischen der Krankheit erlege»
ist, etngeschleppt worden. Uber 30 Familien haben aus Furcht
mit ihren Angehörigen das Dorf verlassen.

rvb. Paris , 8. April . Das in Tanger verbreitete Gerücht,
daß der ForschungsreisendeMarquis be Segonzae, der anfangs
März in dem Atlasgcbirgc von marokkanischen Eingeborenen
gefangen genommen wurde, auf einem Fluchtversuche getötet
worden sei, wird an hiesiger amtlicher Stelle für unbegründet
erklärt.

UolkSWirLschKstlichsS.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 3. April, mittags 12l/„ Uhr. Kredit-
Aktien 214.50, Diskonto-Kommaudit 189.20, Deutsche Bank 241.50,
Dresdner Bank 158.70, Staatsbahn 173.75, Lombarden 16.90,
Lauvahüttc 267.75, Bochumer 246, Gelssnkirchener 223.50,
Harpcner 211.50. Tendenz: fest.

Wiener Börse. 8. April . Osterr. Kredit-Aktien 679.50,
Staatsbahn -Aktien 669, Lombarden 91, Marknoten 117.23.

weLteröienst
der Landwirtschaftsschulezu Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witterung  für
Dienstag,  den 4. April 1905:

Meist schwachwindig, anfangs ausheiternb, später wieder zu¬
nehmend wolkig, nachts kühler, Tagestcmperatur merklich
wärmer.

Genaueres -durch die We-ilburger Wetterkarten
lm-onatlich 80 Pf .), -welche an der Plakattafel des Tagblatt»
Hauses, Langg-affe 27,  täglich-angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Die englische Krankheit der Säuglinge bewirkt, besondecS

bei nicht rationeller Ernährung, sehr oft ein bedeutendes Zurück¬
bleiben der Entwicklung der Arme und Beine im Verhältnisse zu
dem großen Kopfe. Durch den Zusatz von Kufeke' s Kinder¬
mehl  zur Kuhmilch kann man die Entwicklung der Knochenblldung
und des Muskelfleisches auf's Günstigste beeinflussen.

Die Wnrmkur im Frühjahr 653
t nach alter Erfahrung am wirksamsten. Daher versäume niemand.
>cun auch nur versuchsweise und zur eigenen Beruhigung, meine
Surm-Schakolade„Curbitin" (ca. 40'7o Kürbiskern-Extrakt.
i 60°/o Cacaomasse) anzuwenden, weil einzig und absolut un*
chädlich. „Curbitin" ist gleichzeitig das einzig angenehme,
on Kindern sogar begierig genommene, dabei als nahezu
nrfehlbar bewährte und billigste Mittel, besonders auch bei
Zandwurm usw. Preis für Kinder1.50 Mk., für Erwachstne
.00  Mk. Zu bezieh en nur durch Krreipp -Harts , Rhemstraße 59.

~ M - Kkerrd-AWSgafte«mfsttzl 16 Srrterr.
Leitung: 28. Schulte  som BrüKl.

SSer»ntw»rtIicher Redakteur für Politik und Feuilleton- 9B. Schulte Sem BrLhl
in Soimenberg: i>ir den übrigen redaktionellenTeil : St. Rktherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaul : beide in Wiesbaden.
Lruik und Verlag der L. Schellenberglchen Hoj-Luchdru-kerei in wiesbab« .
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Kursbericht des Wiesbadener Taflblatts
Nach dem öffentlichen Börsen . Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt -

K I. April 1905.

^ Pfd. Sterling = Jt  20.40; 1 Franc
1 Rubel, alter Kredit.Rubel w» ,41

Zf. Staatspapiere.

u !* j a f iaaärs M sff &a & gjjag sässt ^ .

Sl/2l
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
3. .
31/2
Sih
3.
4.
4. .
31/2
3. .
3. .
4 .
31/2
3>/l
3. .

D. R.-Anl. (abg .)

Pr. c. St.-A. (abg.)

Bad. St.-Anl.
> » (abg.) s,

Bayr. Abi.-Rente s.
. E. B. u. A. A.
» E. B. Anl.

Hamb. St- Rente
. St.-Anleihe

Gr. Hess . St.-R.
» » Anl. (v. 99) :
» » » i
» » » 1

Sächsische Renti i
Württ. Anl. i

» . (abg.) i

Jt 100 .50
, 101 .20
. » 1.
. 100 .50
. ioi .eo
» 00 .90
. 104 .10
fl.| 09 .00
Jt  100 .40
kl. 108.

100 .40
> SO.SO

103 .20

. 88 4̂0

104 .20
100 .40

88 .20
88 .20

loo .ao
100 .50

eo .10

3.
3..
3..
3. .
31/4

92 .50
91 .80
90 .90
80 .00

08 .40
loo.
300 .10

98 .80
3-04.

lv«
4 .
4..
4 ..
4 ..
2.. .
4 ..
31/2
3..
<.
4..
5-/4
5
3
4. .
41/5
41/5
4
4 .
4Vs
3. .
5. .
5. .
3. .
8. .
4. .
4. .
4
4
4
4. .
4
4 .
4. .
4. .
SVa
3V2
3Va
3. .
4
4. .
31/2
4. .
4. .
1
l
l
4. .
4.
3.
4.

Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
» Anl. von 87 »
* > 87 (kl.) *

Ital. Rente !. G. Le
> » ult. »
» » lOOOr »
» , kleine -

52.

105 .70
105 .70

100 .80
80.

88.
104 .40
103 .80

99 .40

99 .30
101 .30

Norw . Anl . v. 1892 Jl  —
» » *
» » » “

öst . Goldrente ö. fl. 102,50
> E. B. c. E. G. stfr. » —
» 8t. Q. iE. !.) 8. . -
» (abg . u . C. L.) » —
» Lokalbahn Kr . 84 .4/0

101 .10
101 .10

100 .00

i e ? ,60
101 .90

_ __ Kr.
» Silb.-Rt. Jan. 5. kl.
» » April »
» Pap.- » Fcbr. »» » Mai »
» Staats-Rent« Kr.

Portug. Tab.-Anl. .4 !
Neue Portug. S. III
Rum. (alt) v. 81—83 «ä

von 1892 »
» 1893 »
> 1903 »
> 1800 »
» 1891 *
» 1894 »
» 1E96 »

. » 1898 »
Russ.Cons . von 1820 »

» Oold-A. » 18S4 »
* . II. » 1890 >
» St.-Rte. v. 1902 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw. O.v. 80(abg.) -Ä
» » von 18S6 »
* * > 1890 »
» » ^

Serd. amort. v. 1395 »
Span. v. 1632(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. L

> pnv . stfr. v.90 JC
, cons. » »
» conv . Lit. B. Fr.
» * C. »
» » D. *

Ung . Oold-R. Jt
. ' (kl.)
» Eis. Tor *
. St. (Kr.) Ri. Kr.

102 .10
98 .10
öl.
91 .30
91.
91.
88 .50

89 .30

100 .30
100 .20

Karlsruhe von 1B86 A
do. » 1889 -»
do. » 1890 »
do. » 1397 *

Kasael (abg .) *
Köln vor. 1900 »
Limburg (abg.) »
Lndwigshafen von 1900»

do. von 1890u. 1892 »
do. * 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891

do.
do.
do.
00 . . ™
4o . (abg,) J
do . von 94

Mannheim von 1899
do. * 1900
do. > 1888
<io. » 1895
do, » 1898

München von 1900
Nürnberg von 1899

do.
Pforzheim von 1899

do . (abg.) von 1883
Wiesbaden von 1900 »

do, » 1901 *
do. (abg,) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.) »
do. » 1896 »
do. » 1898 »
do. * 1902 »

Worms von 1887/89 »Ido. »18969dp. » 1892 *
Würzburg von 1899
Amsterdam b. fl.
Buk. von 1884(conv.) J6
do. » 1888 » »
do. > 1895 » >
do. > 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 18S6 •
Lissabon »
Neapel st, gar. Le

do. (kleine) »
Rom (i. Gpid) gr, I »
do. il/VIII •

Stockholm von 1880 Ji  —
Wien (Gold)
do. (Papier) 5 . fl.
do , von 1898 Kr.

St. Buen.-Air. 1892 Pes.
do . &

0B .5O

100 .50

87 .50
108 .90
102 .70

100 .90
46 .20

m 143 -40
188 .20
1 « 9 so
101.
18l.

09 .90
207
105.

Fr.
Jt

12 ° -
0A.

100 .50

_ | El. Latnneyer5. . | . Lieht n. Kr-
0. -I » Schuckert
7. . » Ziem. u. H.
7>/? do. Zürich

Fiizfabr. Fulda
Gas Erankk.

■0 • • Oeisk . Gußst.
Gum. V. Brl. EL

7. - Kalk Rh. W.
Kupfw. Hethih.
Leders. N, Sp,
Löhnb.-Mühl?
Masch. A- Hilp-

do. Klein
Mach. Bieief. D. *

» Fab. u. Schl. »
> Osm. Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obern. »
, Schp. Erth. »
. Witten. St. »

Mehl- u. Br. H. »
Ölf. Vcr. D. »
Pinsels. Nrnta. *
prz. Stg. Wess , »
Scbst. V. Fulda »
Siem. Glasind. *
Spinn. Lamp. »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Göp. Jt
> Nordd . Jute » ISA -50
- \Vestd, - » 116.

Tk. Tb. Rg. abg. £ \ -
Verl. Deutsche Jt 137 .50

. Richter
» Kölner —-
. Straßburg » 116 .9°

Verz. Eis. Hilg . » —
Zellst. Waldh. » 279 .80

» Ver. Dresd. » , 03 .

Bergwerks -Aktien«

Ks,F .Nb .v .72I. S.0 .fl. ; .
do . v. 18871. 811b. » »01 .90

Fr. Jos.-B. i. Silb. »
Gal. K. L. B. stf. i.S. » 10080
Gr.-Köfl. v. 1902 Kr. J? 0 .10
Ksch. 0 . 89 sti . i. S.ö. fl. 100 .AO

do. v, 89 » i. G. Jt —
do. v. 91 - LG . Jt

Lb. C.-J. stpfl. 1. 8. S. fl.
do . stfr, 1 Silb. »

Mähr. Grb. v. 95 Kr
Ost- Lokb. stf. 1. G. Jt

» Nwb . sf. i. G. v. 74»
dö. » conv . v. 74

93 .30
X00 .30
100 .70
100 .80
100 .10

93 .90
94 .50

102 .10
108 .50
103 .20

63 .50

iiHao
109 .50
101 .90

AÖ. » V . 1903 Lit . C. »
da. Lit, A. stf. !. S. 5. fl.

do". Süd(Limb.)sf. 1.0 . Jt

t: ,4.
do. v . 1871 Fr.
do. Stsb.73/74sf.I.G,Jt
do . Br. R. 72sf . I. G. R.
do. Stsb. 83 sf. i. G. Jt
do . 1—8 E. sf. i. O. Fr.
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . 9 Ero. stf. i. G. »
do. (Eg. N, ) sf. i. G, »
do. v. 1895 stf. !. O. Jt
do. 300er sf. i. G, »
Prag-Pn *. sf, !. Q. »
do. V, 96 stfr. i, Q. »

R. Od. Eb. stf. >. O. .
do . v. 91 stf. i. G. »
do. v, 97 stf. i . G. » 1 . 0 .

Rudolfb. stf- i- S. ö . fl. 101 .30
» Salzkg. stf. 1. G. Jt  108,80

do. 400er stf. i , G. »
Um , Oal. sf. i,S . a . fl. 1112 .20

73 .40
73 .40

84 .60

106,70
63 . 60

i 78 .50
| 75 .60

75

Boclt. Bb. u. O.
Bild. Eiserne.
Gone. Bergb.
Eschweiier
Geisenkirchen
HarpenerHibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do. Pr.-A.
Kön. Marienb.
Massen
Obschi. Eiseni.
Riebeck-Mont.

ji  246 .20
127.
327 - „
257 .50
883,
811.
181 .80
868 -6°
870 .75
108 .50

R.

. 2500er LeItal, stg,
do . 5üöc.
do , Mittelmeer »
do. 800er »
Uv , C., 0 . D ./2  .
Sardin. Sek. »

do. (500er) »
Keilten , v . SO Gr. »

do. kleine »
do . 91 Gr. »
dp. kleine »

8Bd,-Ital, A.-H. ,
Toscan. Central » - - -
W- slsizilian, v. 79 Fr. 105 .30

do. v. 80 Le 106.

76 .10
103 .50
103 .50

102 .30
104 .80

119 60

5
4i/j
4. .
6 .
Si/s,
«i/i
4. .
31/a
3. .
3. .
5. .
3. .

Arg.l.O.-A.v. 1S87 Pes.. » » 1888 Jt
. S. » » 1897 »

Chin.St.-A. » 1893 8

» > > 1896 £
. » » 1893 Jt

Egypt. ur.lfic. A. Fr.
» privil. » »

Mex. tnn. I-IV Pes . ,
. äuß. v. 99stf.403£ :
» » 2040r i>i
» cons . Pe».

ss.
106 .30

102 .30
96 .50

52 .40
103 .30
103 .70

35 .90

Bank -Aktien.
Dtsche. Reichsb. Jt \ J ®®'30
Frankfurter Bank « 1 18J-
Badische Bank P.,
B. f. ind. U. Jt
Bert. Hdls.-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer P .-Bk. »
DarmslädterBk. s.fl.

■ Deutsche Bank Jt
» Eff. u. W. R.
» Qen,-Bk. Jt

. » Ver.-Bk. »
a Disk.-Oes . *
2 Dresdener Bank »
. Frankf. H.-Bk. »
2 » Hyp . C .-V . «
. Mitteid. C. B. »
. Natlbk, f, Dtschi. »
7 Öst .-U . B . Kr.
. Pfalz. Bank Jt
. » Hyp.-Bk. »

Pr. B.-C.-B. R.
9. . Rhein. Hyp -Bk. Jt

Schaffh. Bankver. »
Wien. B.V. ö.  fl.

: Württemb.N'.-B.s.fl. 115 .- 0
. Ver -Bk. » 156-

Banane Ottom. Fr. [ —

G»tr. Alp- M. - -
5 . . Oz . Kfl . E . B. u . B . »

188 .AO
» 1828 .60

ö . fl. 263.

Div« .
VeeLL.

9Vj

841 .00
112 .

130,90

158 .50
818 .50
161 .80
126.
131 .80
118 .8°
105 .40
L02 .7O

204 .50
147 .20

! 146.

Akt v . Tratisp .' Anflt
Braunschw. Ld». Ji 1A1.
Ludw. Bexb. a. fl. 934 .50

ZL
4, .
3’./j
31/2
31/s
3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3. .
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3‘/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4
4
31/2
31/2

Provinz - u . Städte -Aal*
Rheinpr. XX, XXJ .« 1 ° ° « °

da. X, XII—XVI . 6S .nO
da. XIX » 1° ° -
da. XVIII , ' » * •
do. IX,XIu . XIV » 80 .20

Prov. Posen » I ° 9 - . .
Frkf. a. M. L, N n.:rkf. a. M. L, Nu . Q »

do. Lit. R iibg .) »
do. » S v. 1886 *
do. » T » 1891
do. » U » 1893 »
do. » V > 1895 »
do. . W. 1898 .
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. Bockenheim »

Berlin von 1886 92 *
Bingen von 1900 »

do. - 1901 »
do. » 1895 *
do. » 1698 »

Darmstadt von 1891 »
do. V. 1888U. 1894 »
do. » 1879» 1881 »
do. » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Glessen von 1890 »

do. » 1893
do. » 1896
do . » 1847

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H. » 1 —

* von 1899 » 180 .3°
Kaiserslauternv. 1891« 98 .50

dp. - 1889. 88 .50
do « 1897» ! 00 .50

- mm ICO . O

09 .50

09 .40

ilOO .10
100 ,kO

103.
, 8B 20
! » 8 .20

90 .20
09 .30

» !

100 .90

0.

Industrie -Aktie«**
Alum. (500/d E.) Fr. ,B. Zckf. Wh. fl. 110 .7°
S. Ibi. (40% E.) Jt 18 ~ 30do. 3000r -
Bleist.-fab . N. »
Brauerei Dinding » :"^S' 5 n

. Duisburg ' !*^ * g» Eiche Kiel .
» Henn . Frkf, »
. » Pr. Akt. . H '*'50
» Kempff * ip 7R'
- Mainz. A.-E. » f f
. Parkbr. ’ i _
» Sonne, Sp. »
» Stern Obr. » i“AO.
» Storci. , Sp. » |1 ° 7 -| 0» Tivoli, Stg. . 104 -5°
- Vereinigte » l114 -
» Werger , W,»
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg »
> Pforzheim »
» Worms Oe. a

Cem. Heidelb . »
F. Karlst. »

. Lothr. Metz »
Bad. An. u.Sodaf. Jt
do. 60ür »
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D . O. u. Sl. S. »
» Fbr. Gidbg. »

do. Griesh. »
CU. Fw. flächst .
do. Miihlh. »
Chem. Albert »

» Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln »

i > Cont. Nrr.b. »
1 , Ges . AUg- *

f Helios Köln «

5Vs
41/3

3",

Lübeck-Büch.
Marienb. Mlav
PfiUz. Maxb.

» Nordb,

. r!
s. fl.

181 .70

147 .60
139 .3°

Allg . D. Kleinb.
» Lok. Sfr. ,

Cass. Str. B.
Südd. Eis G.
Hamb .-Am.-P.
Nordd. Lloyd

—

J» so.
» 182 .30
» 1105 .50
» 138.
» 156,00
» 188
» 12 # ,60

V. Ar. ». Ca. P. ö. fl.
. do. St.-A. v. 1894 »
. Böhm. Nordb. *
; Buschtehr . A. »
j do. B. »
. Lemb. Cz. lass . »
» Ost.-Ung . St.-B. ft.
. > Sb. (Lmb.) »
, » Nw . Lt. A. ö. fl.
, do . Lit. B. »
s Raab. Öd. Eb. »
„ Rchb.-Pb. C.-M. »
, Stuhlw. R. Grz. »
, Ung .-Gaiiz. I. *

184,
118 .80

28 .80

103.

114.
104 .50

1x60 .50
100 .
108.

!13S.
1185 .80
143 .30
457.
457.
161.
340 .50
!ico.
263.
386 .30
100 .
329 .0°
132 .6°
225 .3°

9a .2 5
241 .70

Gotthard Fr.
Jur.-Spl. Pr. A. »
dp . St.-A. »

Jr. Genusssch.
Jt. Mittelmb. Le
ft. Gs. Sic. E.-B.
ft. Mr. (Ad. N.)
Westsicilisner
Anatol. E.-B. Jt
Lux. Pr. Hri. Fr. 117 .40

47 .00

Iwang. Dombr. Jt
Kos!. W. v. 89 af. x . »
Kursk. Kiew. E. 6 . »
Moskau Smolenzk »

. Wind. Rb, v. 97 .
» von 98 etfr. »

Mosk. W. v. 95sf . g . »
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr, »

Russ. Sijdw. (gar.) »
Ryisan Koslow »

do. Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr, »

Wladikawk. gar. »
do, v. 95 »
do. v . 97 »
do. v. 98 »

89.

80.
88 .50

89 .70

4. .
4
3</a
4.
3Vj
31/J
3t/t
31A
3>/»
31/»
3.
4
S>/1
4.
4. -
3-/»
3Vs
5. .
5.
41/a
4. .
4. .
3Vl
3>/a
4.
4
3>A
31lt
4. .
4.
4. .
31/1
31/2
41/2
4.
3=/J
4.
31/a
4. _
3V*
4
32/«
31/2
31/a
4
4
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4
4
4
4
3'/J
31/1
4
4
31/2
4 _
31/2
31/2
4.
3>/r
31/2
31/2
4. ,
4. «

M. BTcTA. (t. Gr.)n ^ i ° ° .ao
do. Ser. IH
do. unk. b. 1906 »

Nass . Ldsb. Lit. Q. »
do . R. *

ko . H . K. L. I
M. »
N. »
P. »
S »
O.

<io.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz. Hyp .-Bank» » »
Pom. Hyp.-AmB.

do. (Apr.-Okt.)
do . (Ian.-Juli)
do . (Apr.-Okt.)

Pr. B.-Cr.-Act.-B.

101 .
09.

102 .70
99 .00
08 .80
90 .80
09 .80
93 .80

100.
91 .1°

101 .80
99 .40

6'
6
4* .
5* .
«

St. Ls. Frc. M. W. Piv.
St. Louis Wich. u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u. P. I M.

Gen . M. Bds. u. C.
(Ineorae-Bds.)

•Kapital und Zins ln Gai<L
f Nur Kapital in Gold

117 .10

24 .20

Zf. Versch. Obligationen.

do.
do.
do.

Ser. III
. IV
. XVII
» XVIII
. XXdo.

ft !c . B. C, A. O.v .90»
von 1859 *

86, 89,94 »dl:
do. » 1896 »
do. » 1901 »
do. . 1903

Pr. C.-K.-Q. v. 1901 »
do . von IS87U. 1891 »
do. > 1896 »

Pr. Hp- A.-B. abg. »
do. a. 80% abg. »
do . a. 80% abg. »

ft . H.-Vers.-A.-Ö. *
» » » »
>Pfdb .-B.Hyp .P.

AE&t. R- B.-Ö. i . 0 . M
» » Ser. II »
» » 408er »

P. E- B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do. v. 89 I. Rg, »
do. V. 8« 400er »
do. v- 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. i. G, »
do. 404er »

104 .30
104,
104.

84 .80
84 .80

100 .80
72,20
65 .80

7L  pr .-Obi . v. Transp .-A.
31/8
4 ..
3‘/8
4>/i
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. Jt
Br- Ld. E.-B. G. E. 2 »

do. Em. I (abg,) »
Homb. E.-B. s. fl.
Pfalz. Bx. Mx. Nd . Jt
do. (convert .)_ »

97 .30

101 .20
99 .SO

4. ■
3>/a
4. .
4. .
3-/2
4. .
3</|
4. .
m/2
3>/2
S‘/a
4. .
4. .
3VS
4. .
i */a
4. .
VA
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3>/2
4
4. .
4. .

Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch. Jt» » » *

» B.C. V.-B. Nrnb. »

101,70
99 .50

» Hyp. n. W .-Bk. >

Bert. Hypb. abg. 80% »
do. » 80% .

D. Or.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI *
do. IX *
do. VIII

D. Hyp- B, Bert. »
» » 1 *

Ela. B, u. C.-C.-O. .
» Com.-Obi. »

Fr. H .-B. S. XIV .
.VII .

» Kom.-Obl- §
Pr. Ldsch . Centr. Jt
Rhein. Hyp -B. »

de . unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Commune! »

8 . B. C. 30/32,340,43 »
do bis inkl. S. 52 »

W. B. C. A. CölnVII .
do . Serie II »
do. » V »
do. » VI »
do. * III »
do. . IV »

W. H .-B. b . 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp .-Bank »
do. Crcdit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do , unk. b. 1902 »

SV. V.-B. S. 15-20 »
do. 8 . IV-X (abg.) .
do . Serie J u. II »

Dän. L. H. u. W.-B »
- " >r. »

itl  Le

115 . _
101 .10
102 .
100 .30

95 .60
101 .
102 .8 °

98 .40
96 .50

103.
103 .80
105.

99 .30
90 .80

101
95.
09 .70
97

102 .30
100
103.
100 .50

96 .70
99 .80

los.
100 .30
101 .50

07 .50
98.

101 .
99 .30

102 .60
101 .00
101 .60
loa.

86
97 .80

100 .30
102 .

99.
100 .

90 .30
100 .
100 .75

4.
4.
4Va
4
4.
4>/a
4. .
«1/2
4%
4V*
4V>
5. .
4
! >/r

4. .
4%
4.
4
4V»
41/1
41/a
4. .
41/a
41/2
4V,
41/2
i . .
4%
4. .
4. -
3%
4%
41/1
31/2
4
4
4.
4
41/2
4.
4
31/2

Bank f. industr. Untn. Jt
» Orient. Eisenb. »

Brauerei Dinding »
do. Essighaus »
do, Nicolay Han. »
do. Kempff (abg.) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Kartet. »
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. 11. Sodafabr. »

Fahr, Griesheim E. »
FarbwerkeHöchst»

r Ind . Mannheim »
Dortmunder Union »
Eab.-B. Frankfurta. M. »

do . »
Eieenbahn-Renter.-Bk. »

do. »
El . ABg. G .-Ob . S. 4 »

do. Serie I-UI »
Bk. f. elektr.Unt.Zürich »
El.G. f. elektr. U. Berlin»
dp. Frankfurt a. M* *
do. Helios »
do.
do. Oes . Lahmeyer
do. Lichtu . Kr. Berlh
do. Schuckert
do. Siemens ßtHalake »
do . Cont. Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do. » » *

Kaliw. Aschersieben H »
Kid. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle »
Osterr, Alp. M. I. G- »
Paimengort. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Dftaseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. Jt
Ver. D. Ölfabriken >

Uitr. Fw. Levk. »
» »

Wesfd . J. Sp. u. W.
Zoo!. G. Frkf.

100 .
100 .30
102 .

100 .38
105 .50
100 .60
101 .80
103 .20
101 .
108.
104 .50
100 .60

111 .80
100 .20

97.
103,
100 .00
101 .60
101 .80
102 .
104 .10

81 .50
81.

102 .70
104 .50
103.

08 .40
101 .50
102 .

M.

105.

98 .50

97 .75
07 .76

105.
102 .

97 .75
97 .2°

4. .
4. .
SV»
«. .
4. .
«. .
4. .
4. .hh

Ffnnl. Hyp -Ver
Itai. Nat.-Bk

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l887 Jt
Fast. E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw. U. H. B. v. 78 Jt

do. unk. b, 1904 »
Ungar . B- Cr- I. ö , fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. *jl.do Ser. I. v. 1897 Kr,

SS.

80 .10
99 .30

99.
07 .30

zi. Vers. Loob«.
1. . Bad . Pr, . Anl . R
4. . Bayr. Pr- Anl.
5. . Donau-Reg. ö . fl
31/2 Gotli . Pr . L R.
3>/2 » »II,
3. . Holl , Kom- V- 1871
3>/2 Köln-Minden
31/2 Lübeck von 1863
3, . Mad. C. 1880/1886
4. . Meining. Pr.-Obl.
4Vs Np . ab. unab. 80 G. . ..
31/1 Oesterr . L . V. 1854 ö . fl.
4. . do . » v, 1860 6 . fl.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. v. 1864a, Kr- RM.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2% Rb.-Gr.-St. I. A- S. fl.
Iva do. e»
3. , TürkS- , do

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

i.-Or.-St. I. A- S. fl.
0. ex . A - S . (A - S-- ) fl.
rk. (p . St. i . Mk.) Fr,Io. Ult. do. Fr-

Eb Präs.

148.

83 .80
140 .26

159 .30

119 .00
106 .90

98 SO Zf.

ZL  Amerik . EiKenb .-Boiida.
*• , Brunsw. u. West. I M. 100 .00
4V»* Calif. Pacific I, Mtg.

4i/t» Aller. D. Klemb. Jt 77 . «. .
4>A do. Ser. VIII * 4. .
«V« 4o . * IX * 31/2
4. . do . » 31/2
4. . do . Ser. IV—VI » 4. .
4. .
4. .

do . > VII »
Cass. Strassenb. » 102 . 4. .

4. .
4. . D . E.-B- G. Frkf. S. I » 100 .50 4. .
41/8 do. Ser. II » 103 .40 4. .
3VÄ S. E.-B.-O Darmst. » 06 .00 :•%
4. • £töhm. Nb. stf. i. O. Jt> 3 %
4. . - Wstb . stf . i . S. ö. fl. 100 .80 rr/L
4. . do . in Gold M 102 .10 4. ..
4. . do . von 1895 Kr. 101 .
«. . Elisabethb. stpf. i. G. A ICO 50 t ..
4,. do . (kleine) »

do. stf. in Gold »
100 50 14» .

4. . 102 .30 3%
4. . do . » (kleine) » 102 .20 1 31/8

do . XV! u.
do. XVIII »
do . XII u. XIII »
do. XV »
do. XIX »
do. Komm.-Oblig. I»

Fr. H- C.-V. (abg.) »
do. 15—19, 21—26 ,
do. 27, 37, 39 u. 42 .
do , Serie 31 u. 34 »
de . S. 35, 36 u. 38 »
do. Serie 40 u. 41 >
do. S. 28, 30, 32, 33 >
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D-J. »
do . N - P. '

H . H.-B. S. 141-250 1
do. 251-340 »
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp- B. S. II »
do. Ser. VI »
do. S. VI! unk. 1906>
do. S.VIIIuhk , 1911»
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 »

100 .75
99 .40

102 .40
99 .40

100 .10
04.

102 .40
06 .60

100 .60
101 .50

06 .60
101 .

96,
101 .30
100 .10
101 .10
102 .60
101,20

97 .40
07 .40
97 .80
90 .80

100 .40
100 .40
100 .30
101.
100 .40
ioi .eo

97 .20
97 .30
90.
99 .10

101 .
101 .30
103 . 30

93 .80
98.

100 .75
10 - .30
101 .
102 . 30

97.
97,

«VSfl*.
S*.
5* .
4* .

rr
r.f:
V:
**A*
5*.
4 *.x
4*.P:
41/2“
5* .
6*.
6*.
ft* .
5* .
5* .

do. II M. Ctr. Gar,
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon I M.
Centr. Pacif. IRef . M.

do. Mtg.
Chic. Bur!. Qn.
do . Milw. St.P.

100 .60 | ^

101 .30
88 .50

108.

do . Rock Isl. u. Pac.
Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Rio I eens . M.

SJnverr . Loosa . Jt
84.
46 .30

201 .5a
Ansb- Qnzh.
Augsburger
Braunschwejgerrinländisch,reiburgar
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr. v. 1864 ...

do . v. 185SÖ. B. ICO
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer

fl. t
fl. 7

R. 20
R. I>>

Fr. 15
Le 150
Le 45
» 10

«. fl. 7
Fr. 10
fl. 100

43 .3a
173 .50

22 .60
46 .40

484 .60
421 .20

. 383.
Le 30]_ —

70.

do.
Honst - u. Texas I M-
Louisv. u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle il Mtg.
NewyorkErie III Mtg.

North . Pac, Prior. L 1 ° ü 1°
Oregon n. Calif. I, M. 104,1°

. Raiir. Nav. Cons.
Pac . of Missouri I M,
do . cops . I Mtg.
do. Lex. Div. 1 Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L. —__
San Fr . u, N' rth . P . I M. 110 .50
South . Pac . S. Ä. I M. j —

do . S. B. S Mtg. 1 ° 1-1°
do . I Mtg . |X0J8.3O
do . cons . I Mtg . 107 .80

Stockt . Cooper Ctr . O l —

Oeldsorten . Brie*.
110 .80 Münz-Duk.i.G. p.8t.

Engl. Sovereigns
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
NeueRuss .Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll .5- 1000) p.D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1- 2) P- Doll.

Belg. Noten p. IOOFr.
Engl. Noten p. lLstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl,
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest- U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

Geld.

20 .41
16 .31

4 .19V*
10 .17
2790

76 .50

4 .20

4 .22
81 .25
20 .46

81 .55 81 .45
160 .35 189 .25

81 .65 81 .45
85 .301 85 .20
81 .35 81 .25

30 .45
16 .35

2800
2804
78 .50

81 .35
20 .48

Wechsel,
Amsterdam ^
Antwerpen Brüssel .
Italien . . - «
London . . . p •
Madrid
New-York (3 Tage S.)
Paris . . . * • •
Schweiz. Bankplätze .
St. Petersburg . . ,
'Priest . . . . . .
Wien . . . . « »

Kurze Sldrt-
ia Mark.

21/a—3 Monate.
— 21/2 0/0
— 30/a

5%
21/2 0/0

5o/a
3 0/#

31/2 0/0
5Va 9/o

20 .47

M -nucctMi
altbewährte Marke aus reinem Tagarrog Hartweizengries , Spezialität der ersten und
ältesten elsässischen Teigwarenfabrik

i. m ». Segele »ttadm -JUHf.
IMWMACCMWW® Yertretung für Wiesbaden: Adolf Klingsohr Wwe

0  Telephon Wo . / ly.
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Stoffe

in grosser Huswahl

FSr Frühjahr und Ssinmer
kaufen Sie ernte und haltbare

terjacken Unterhosen
JSelt -M ©seii

Trikot ^ Hemden
in Baumwolle, Halbwolle und Wolle, 721

alle GrSssen und Weiften,
am besten und billigsten in dem Specialgescbäft von

L. Schwenek, iühlgasse 13.
Gegründet 1873. Wiesbaden. Telephon 2059.

euheiten für
Frühjahr und Sommer.

D̂aiiien-feleiderstoffe.
Blusenstoffe, Flanelle.

Woll -Mousseline,
Wasclistoife etc.

Sämmtliche Stoffe
für

Herren- n. Knaben-Bekleideng.
Verkaufsstelle

der sich allerwärts bewährten
lll ©yle 9s Kn2Äteeai - AMZM § :e.

ISeiclie Aisswalil ! Preise strerasgr reell und billigst!

Ja SiaitiiBig Gr.Burgstrasse 7,
Tuch-, Mode-, Weiss- und üanufacturwaaren.

Fernsprecher Mo. 783.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose)etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, seihst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sieh derselbe
leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Ztühne  in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
'Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 40

_Pani Kelim , Dentist,
Friedriclistr . 50 , I . Ft ., nahe der Infanteriekaseme. Sprechst. von 9—6 Uhr.

Telefon 3H8. Schonende Behandlung. Mässige Preise.

Gari Braun,
Inh . : Creorg - ISerinj - ,

Michelsberg 13. WIESBADEN. Michelsberg 13,
Kürschnerei und Hut-Geschäft.

Rflicbassortirte« Lager in ITH®-, Seiden - und lioden - Milten.
HStzen , Schirme etc.

Aufbewahrnngs -Anstalt für Pelze etc.
unter Garantie gegen Motten- und Feuerschaden.

Vertretung und leflerlage fler NM « LoienfaW Job. 6g. Frey, München.
Gediegene Auswahl in Havelocks , Pelerinen etc . 94?

Verkauf zu Originalpreisen in Niederlage. Anfertigung nach Maass,

E ' KKrtmg.
Irrig« Annahmez« entgegnen, zeige ich meinen

verehrten Landen an, iah mein Geschäft nach wie vor
und unverändert in denselben Räumen, Luisenstrahe3,
bestehen bleibt. “ m

Bof^ f König!, tzosphotograph.

eröffnet! Größtes Zpezial-Yaus hier.
Kinder -, Sport - «nd Prornenadewagen und Sicherheitsgurten,
verstelldare R-sorm-Kinderstiihle « . -Tisch«, Kinderpntte , Trinmph-

uud Brivantstühle , Saud - und Leiterwagen . 928
All- Reparaturen und Gnmmireifs werden aufgezogen. - MD

Bitte von der elegantenu. erstklassigen Waare u. den billigen Preisen sich
zu überzeugen. Mein  $ at )c}u

Alexl,  Dimbachthal5, 2• ^ESÄ ’SgL”"™-

Nur beste Qualitäten. — Billigste Preise.
.Parktet »Wsfis«lä«,

weiss und gelb.

^Terpentinöl . — Leinöl.
Streielfiiertigje ftfrelfarbesa.

JPinnel . — Möbelpalitnr.
Schwämme«

JFcitsteFlefler«
Drogerie Moebus, TaunWr 25.

T - leplMin 805 *2 . 710

Heu

Ä.

Jeder sein:ä >rGltfpritr2t ? Kurzgesaizle rin-
eigner » leitunq, für jede

Krankheit einen Heilkräftigen THee zusammen-
zusiellen, von Dr. med. Pacshowski . Preis
aff L JZ,  jfincimi-giaus.,L °""

Ein schöner Esel, 2- Jahre
billig z.verk. Heleiienstr. lthM

Telephon
2099.

E S v“ ^ S  KraR -Betriob.
e <\ Niederlage des

Bechstein -Concertfiügels.

^  Durabaclithal8, Tadk“ «.

° ^



Auflage

ist in Vorbereitung und erscheint, Völlig NLUbrarbriket und inhaltlich
bedeutend rriveitrrk

Meder am 1-. Mai l. 2

Anzeigen-Knhang
unvergleichliches Reklame-Mittel bieten. — Anzeigen -Austrägeder Geschäftswelt Wiesbadens ein

erbitten wir uns spätestens bis zun: sch 2IprtI.

Kontore : Langgaffe 27 * Fernsprecher 2266,

Gejchästreröffnung und Geschäftsverlegnng.
Mein seit langen Jahren in der Wellritzstraße betriebenes

Coloiiilitwlmrciigcstzllst MeiiiMiierstraße 2,
Ecke Raucnthalerstraße, verlegt. — Indem ich meine verehrte Nachbarschaft, sowie meine bisherige
verehrte Kundschaft darauf Hinweise, daß ich mein Geschäft in unveränderter Weise nach dem
Grundsatz' Großer Umsatz, kleiner Nutzen" weitcrfiihre bitte ich, da? mir bisher cntgcgengebrachte
Vertrauen auch weiterhin zu bewahren und zeichne, mich Ihrem gütigen Wohlwollen bestens empfehlend

Hochachtungsvoll

Marl Mircfiner,
Rlieirigarrerstratze 2, ESe Rauenthalerstrahe . — Telefon 2163.

Oonfirmanden
empfiehlt in bekannt grösster Auswahl

zu billigen Preisen

Hut-Magazin«SacoS» Müller,
ILanggasse 6 .

? ■ " .7'. ' " M . . ^

Koffer— Taschen— feine Lederwaren.
Bc li ! r »a asseii»

Solide Erzeugnisse. Billigste Preise.
Koffer- und Lederwaren-Fabrikation

Mcloif PßilaSj Bahnhofstrasee !4.
SaUler u . Tasclsner.

SlepsEratiirp eö prompt und. billierst.

Christoph-Lack,
als Fussboden-Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von •E>e «ies ,mis .z»m leiclit anwendbar,

in gelbbrauner, mahagoni, nussbaum und eiehea
Farbe, strichfertig geliefert, ermöglicht es,Zimmer
zu streichen, ohne dieselben ausser Gebrauch zu
setzen, da der unangeoeliisie Serucii,
sictd das langsame " roeüsneo , «Sas
der £felfarfee um ! dem © eJiaicU eisern»
vermieden wird . 748

Franz C. erHii.
Alleinige Niederlage tür Wiesbaden:

Drogerie ioehiis,Taunus.25,
TTelepIton £ ©©" .

1apeten-Reste
undLinoleum-Reste

verkaufe, um Platz zu gewinnen,
zu sehr foiäligjesi Preisen»

Julius Bernstein,
ircla J54K

II0 . 158.

Aj »irnd - A «sgal »e.
2. Klatt. iksbailemr Tsgblsti

Montag.
3 . April 1808.

53 . Jahrgang.

in Dosen h  1 Milo netto eingewogen
ML 1 .GO«

bei 10 Dosen MI».
„ 50 Kilo ,, l .ASf.

Auch wird von 10 Kilo an jode bsmit
gewünschte Süance angefertigt.

Angnst Rörig&Cie.,
Lack-, Farben- und Kittfabrik

mit elektr. Kraftbetrieb.
Fabrikation und Lager: Westendstrasse 5.

Verkaufsstelle : !®» rlUt«itrn .sse ©.
Fernsprecher: Ko. 2500 u. 3350.

Billig -ste Bezugsquelle für Farbwaaren
und Künstler-Farben.

Fabribpn -i«e . 827

Wie nett
wird jeder mit Tanber ’sStrotihnt-£ieR

Überstrichener Hut.
In allen Farben vorrätliig.

Nassovia-Drogerie Chr. Tauber,

ÜOOOOOOO

Thomas-Mehl,
Kali -Superphvsphal,
Ammoniak D .,
Kainit -Dünger,
Chili -Lalpcter

offerirt zur Feld-, Garten- und Wiesen-Düngung

Carl Zitz,
Grabenstraße 76?

OOOOOOQ
5
0
0o
o
s
6
Q
v
6
6
SS8

Badewannen,
innen und aussen hoebiein emaillirt,

H Ziiikijadewasineü
ft in allen Grössen
¥ in nur bester Ausführung,
* Kinder-ßadewannen, Sitzbadcivannen
ö eto. etc.,

Z Badeöfen
0  für das - und iiolilenfeneriing,
O nur erstclassig -e Systeme,empfiehlt zu iiusserst billigen Preisen

§ CII 1*1 M © €5ls 9
v Installationsgeschäft,
u Ecke Bahnhof- und Luisenstrasse.
Ä Telephon 3410. 869
coooooooooooooo

Räthsel.
Wo kauf ich gut und billig ein,

Meine Messer, Scheer’ und Beil’,
Fleischhackmascbin’ u. Kaffeemühl,
Messerputz- und Brotmasehin’,
Lößei, Gabel und auch Kadeln,
Zum Dressiren für die Braten,
Drum ein jeder sich beeil’,
Da die Ostern nicht mehr weit,
Selbst Schleiferei und Reparatur,
Macht derselbe auch tout jour.

'6103 " OgdZss^
•JE assuij .ieSzp ){y

jawmji
iaa

Rörig ’s
Bern steiii -ü ' iiissl »©d <eul « ek

ist von Jedermann leicht anwendbar,

SSS wwm
DARMSTÄDTER MÖBEL-INDUSTRIE

alleiniger Inhaber: FH , EE1PEL * gegründet 1831
Kunstschreinerei mit Kraftbetrieb

Ausstellungs - Haus I. Fanges
rar/« ü M in4 Häusern mit 14  Schaufenstern

11 ÄRMSTAIT°-'220 Zimmer-Einrichtungen
LBLL -LNLsL V ULF L jn j 8C|er  p rejS|age un!j Ausführung stets iieferfertig ausgesteiit.

Ereie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.
MIf 11  Kataloge und Preislisten

optuauia . Werden gratis und franco Versendet
/Hobel nach Entwürfen p rn __5 \o $orimn Larî&hrl̂
Parmstädter Künstler . ifdriCO  LI6T0 ! ühy . Garantie.

Ruffel ! hiilin^  Pr ^ k £>



KM - IG. Ms « r « g . s . KpM 1 V 0 S . MiesimdsULN Tagblatt . Kvend -Ansgckbe , s . Klars . _ Us . 158»

paraturen an Schmiicksachen etc * ftafer ln Oold - und Kliberwaareis»
Trauringe , fK ,a ® © tseiifiSireM . m

Julius Rohr , Juwelier , Neugasse 18/20, Telephon 8243.

i<£ /ndL eSS f <50.  L

LeleWon LOS8 - Destillation , Lrqnenr - und Essig -Favrik.

MasHr-GLaAzsarbe. |
in sich die Vorzüge, die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Beziehung tadellose Fußbodenfarbe
stellt, nämlich: Größte Haltbarkeit » schnelles
Trockne » , spiegelblMres Aussehen und
.reichte Streichbarkeit . Sie hat eine stärkere
Meckkraft als Oclfarbe und trocknetin3—4 Stunden
glashart unter höchstem Glanz, ohne nachzn-
Dleben. 1 Kilo reichend für 16 fsj-Meter. Eben¬
sogut verwendbar auch zum Anstrich für Hans -,
Küche » - und GartenmSbel rc. Wegwirfl
jeder Perbraucher von Farben fein Geld , der

»egen Grfparnist von Wenige » Pfennigen
jede
wec
pm igere und dabei gcrinswertisL Farven

rft.kan
^ VorrätigVorrang in Wtenrsoien von i smo ynyan
]k Mk. 1.70, bei 10 Dosen k Mk. 1. 60, in 6 Mancen
«u? in der Drogerie von
" Will . Melnr . Blrck,

Wezirks -Fernsprecher 210.
Ecke Oranten « und Adelh -idstraße.

[ VorzflgL Parpet-Wachs|
für ParaueLbSden nnd Linolenm

r/,-Kilo -Dose Akk. - .90.
Wegen seiner ausgezeichneten Qualität zeichnet

es sich durch hohen und andauernden Glanz,
Haltbarkeit « . Einfachheit im Gebrauch aus.

PrLpLrirtes Fnssbodcnöl Liter MLV
»«sch trocknend , ohne nachznAebsn,

tzeeicll prLparirk für abgelauferc« Fußböden,War<mek re.

BarttrockenSi, Liter Mk. 1.- ,
PKl*Ztm&wmn  trocknen«, me! «euer MB

Krbnmch veraltete ÄemSl.
sie lackirt,

das im

E8rW8?8 Lszer aller Fnssboden-Artikel,
Me : Terpentinöl , Sieeatif , Leinöl und
KeinSlfirnttz , sowie alle Lorten Pinsel.

Sa Stalilspäm©
Packet 25  Vf.

| Qdfarbenksalleii MBancenT
Kinnen wenigen Stunden trocknend , ohne
Wtöst 'hznklsben»

Porzeilan-Emailtefark Io.ML1.70.

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Bekannten die erg. Mitteilung, daß
ich mit dem Heutigen mein Geschäft nebst Wohnung von Seerobenstraße6 nach

Lcharnhorststratze6
»erlegt habe.

Für das mir bis dahin entgegengebrachte Wohlwollen bestens dankend, bitte ich,
dasselbe auch auf mein neues Heim übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

aller Art empfehle zu

JjJtJj billige^Preisen unterGarantie.
MoNnrntnvoit werben durch mich selbst
iflv .ßlllUlHil -U sorgfältig ausgeführt.

Erteil Butronl,
Uhrmacher,

Hellmundstraße 51. 1. Etage, nahe der Emserstraßt.

in V--Ko.» u. Ol-Ko.-Posen,
besser als weiße Oelfarbe, in allen Nüancen

, ! vorräthig,
«reist in weist verwandt , verleiht jedem damit
gestrichenen Gegenstand ein porzelignartiges
Aussehen.
: MSbel -Politnr . Bronzen und Beizen.

Grassamen,
varrüestch« Mischung für dmernden Gartenrasen,
' empfiehlt billigst

IPfeilipp Hagel .,
Sleugaffr S, nahe der ffriedrichstr. Telef. 8242.

Mtz- .Cier per Stück 4, 4'/«
at ' , SS , a ■mf- h  A . k Pf..
AllWKg - ^ ^ ^ p. Schopp. 4V Pf.
empfiehltJ . Mopmsarafjf & Co . , Häfnergaffe 3.

g | gg

Vorz.yetnsoko,Frille.
Dampfäplel , priiua V«Bo . 40

„ extra prima 60
Aprikosen , califoru. „ 60
Brünellen , ital . . , . 60
Birnen , calif . . . . n 60
Pfirsiche , „ . . . 60
Pflaumen , Bordeaux „ 80

, extra gross
„ , .auserl . extra

" 40

grösste . . 60
„ ohne Steine n 50

Wiih. Heinr. Birck,
Eeie Adelheid - u . Oranicnstr.

Bezirks -Fernspr . 216. - 614

Remontorr, in schwarzem 5tähl mit Soldr -rnd, auf Lteinen
'laufend, Herrenuhr mit Sprungdeckel-oder« eine Damenuhr.

erhält Jedermann

gegen Einsendung der erforderlichen Anzahl Einwickelpapier«
der berühmten. allbeltMen

Sie ist seit Jahren dir beste W wüsche unl- hsur «nd lommt
«ür in eiWeÄiMen Ststcken zum verkauf. I

Außerdem Können jeunach ZW .der Einwickelpapiere als Ge-^ .
schenke geMlD werden: Eine kleine Schwarzwälder Wanduhr , ^
eine prächAolle Kuckückuhr, ein moderner Regulator .Beschreib' Z
nngen und Abbildungen^der Uhren, sowie die näheren Beding-L,
nngen liegen in den Mufläden auf. Bisher verschenkt an- ^
Mmrd 12 v8S AHreN. jMrner * Slammer , Hettbronn a. TI. g

Kefchcifts-Verlegung.
verehrten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend

hierdurch die ergebene Anzeige, saß ich mein

Möbel-Geschäft
mit dem heutigen Tage von Warktstraße 23 nach "̂ ßC & CXQClffC  39 , ĵ tCXÖCtl,

Ö*rI*et Jfeidkdtfß empfehle ich infolge meines bedeutend vergrößerten Laaer» meine selbstv-cfcrttgten
Wetten und Polsterwaren- sowie alle Arten Kastenmöbel zu anerkannt billigste« Preisen.

«least TSaförSraiff , Tapezirsr,
_ Wek-ergaffe 39 , Lade « .

VsrskrtS PisuZfrsusn
seid vorsichtig beim Einkauf.

Das Best© für dl©Wäsche ist

$Wn e i

m iS

B pUi ^ ^ ^ ^ pScHyTZ X_ J*'  ^
J&/MVF -Sb 2FE NF,ABRIlC

^AfSKS

besseren Geschäften % pfd . Packe! ä 15 Pfg. zu baben .J S

ralt
vier - und sechseckige,

Stacheldralit,
Feld - und CS arte » geeite

aller Art
empfiehlt zu ausserordentlich billigen Preisen

SüdHAnf SfiSMas,
Moritoftrasie 15. Telephon 714.

Lu» nH.
TiscWen

2.85, 3.—, 8.25, 3.50,
4.25, 6.50.

Blnientisdie.
Bfisteiapr

8.25. 5.50, 7.50, 9.-

Säulen,
braun u. schwarz, 1.95,
2.75, 3.50, 4.50, 6.- . 6.~

Vogelkäfige.
Kängständer.

Ka»| iaMifilteer
Äircligasse 48 . 915

DiamantfarbeM. 25 W,
^ußbodenölfarbe . . Pfd- §5 Pf.
jeinöl . . . .
Leinölfirniß . .
Terpentinöl . , .
Terpentinöl (Ersatz)
^ußbodenölJcint . .
Kreide . .

Bolus

Schoppen 25 Pf.
32 Pf.

" 50 Pf.
„ 40 Bf.

40 Pf.
Pfd. 45 und 60 Pf.

4 PfPfd.
4 Pf.
2 Pf.

768offertrt
Carl Ms ®, Grabenstraße 30.

Tapeten
per Bolle v. 15 Pf . an bis zu den feinsten,jLfnolemn.
am Stiiok und abgepasste , Bjlnoleenn-
'E' epjsfcJjo in allen Grössen in neuesten

Mastern . 8494
J . &  F . Sffith , Tapstenhandiung,

Dolaspeestrassa , Ecke Museumstrasse.Delaspeestmsse,

50 Pf * pei * Scsfi ^ cMeL

MBr ' •* Droffene -vun <
^ OttoSi ebert

1«? Ajjothokoii
^lESBADEN(MaHkf)5

ützt vor uni
älla MaHenL

Camphorinln Kngain,
L’ablettes

MWMkWk,
auKgez, im Geschmack, aus besten Früchten
bereitet, per Pfd . 30 Pf . , bei 10 Bfd.
28 Pf . Marmelade « und Gelees in
Gläsern , alle Fruchtsortm vorräthig, per
GlaS « st Pf . 703

Alles felbsteingekochte Waaren.
Chocoladen - und Confituren -Fabrik

Aug. Reich,
Telephon 307. TaunuSstratze 84.

T»bI«Ns»,
Schupjwa,
Br »«*®,

als tBIL  Ersatz Klr den teuren Japan*
Eampfer . sowie alle übrigen

IHoffeia « Küft ©! billigst»
Apparate zam Ansrftuehern mit FornaaHri-

eto . BS mpfen zu rcrleihen.  _ 1 ~_

Leset Alle!
?erren-Anzilgew.u-Gar.n.Maß angest,Mk.. Ueberz. 10 Mk., Röcke gewendet 7 M -,

owie getr. Kleid, aer. n. rep, bei M. iiAivib^ r«
Herrenschn., Luisenstr, 6. Reichh. Must.-Eoll. z. D,

/
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IH ausfrauen,
denen eine schnelle und schonende, dabei bequeme Reinigung ihrer Wäsche
«»«»«»cos«»«» am Herzen liegt, gebrauchen dazu nur noch «»«*=cnur.untm

LloiK>
Wasch-Extrakt

mit Mär « -"MI
Gross©

Främienvertheilung.
„Elv[ra “-Wasch -Extrakt »“ a"
Albert , Linns , Rauenthalerstrasse 4.
Brodt , Carl , Albreohtstrasse 16.
Becht , Ang . , Gneisenaustrasse 19.
Blum , Louis , Jr., Gneisenaustrasse.
Caspar , Josef , Aarstrasse.
Dieaerichsen , Willi . , Westendstrasse 24.
Bebusmann , Georg , Schiersteinerstr , 22.
Bles , Georg , Yorkstrasse 17.
Diel , Josef , Wailuferstrasse 10.
Ehrmann , Karl , Bülowstrasse 2.
Frey , Jacob , Sehwalbacherstrasse 1.
Frey , Theobald , Hartingstrasse 7,
Geiser , Georg , Sehamhorststrasse 12.
Gommer , Aug ., Rüdesheimevstrasse.
Götz , Friedr .j Sedanplatz 7.
Hennrich , Fnedi ’. , Blücherstrasse.
Horn , Friedrich , Riehlstrasse.
Hochbein , Hclnr ., Adlerstrasse 1B.
Horn , Franz , Gustav-Adolfstrasse 16.
Jude , WHh . , Castellstrasse 1.
Knapp , Christ ., Dotzheimerstrasse.
Koehendörfer , Georg , Yorkstrasse 9.
Köhler , Eusebius , Westendstrasse 24.
Carl Lang , Wiesbadener) Römerberg 9/11

Consumbans, j u.Wellritzstr .51.
Löffler , Louis , Lehrstrasse 2.

Müller , F . M. , Büdesheimerstrass » 21.
Mohr , Jacob , Goethestrasse 7.
Ohlemacher , Aug ., Yorkstrasse 8.
Frau Peupelmann , Christ . , Sohaehtstr . 80.
Pauly , Ferd ., Emserstrasse 40.
Preis , Daniel , Blüoherstrasse 4.
Raseli , Felix , GSbenstrasse.
Rothe , Gustav , Dotsheimerstrosse 88.
Ruff , Johann , Albreohtstrasse 10.
Rnnzheimer , Reh . , Friodriohstrasse B0.
Rnnzlieimer , Frledr . , Herderstrasse 11,
Santoni , L., Consumhallq 1

Wostheim -Oolonie, j ^aldstrasse.
Schnab , J . . Grabenstrasse 3.
Schmidt , Fritz , Würthstrasse 16.
Seel , Friedr . . Herderstrasse.
Yorpahl , Carl , Waldstrasse.
Wald . Helnr ., 1 Wellritzstrasso

Hamb . Cens.-Haus , j 48.
Weck , Bob . , Herderstrasso 17.

In Biebrichs
Schneider , Ludwig , Wiesbadenerstrasse.
Jiemnich , Ludwig , Mainzerstrasse.
Wackenreuther , Rieh ., Feldstrasse,
Zoebel , Peter , Frankfurterstrasse.

Engros-Lager : Eduard Wejgandt , Wiesbaden.
Prämien besorgt und können in Empfang genommen werden , bei

Otto Wctiel , Sedanstrasse 8.

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853 . — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungenab.

L Bei Ment ©üver vielter Eilige gewährt sie bei einem Eintritts¬

alter von z. 55,^ 60'/, 65V« 70'/, 75'/»_ Jahren
7.288 8,352 9,829 1H827 13,713 15,085°/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

Wiesbaden , Kirchgasse 9. , 788
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stete gesucht.

Seinen' und Wäsche'Hans

Theodor Werner,
gegründet 1868,

'Webergasse 30, Scke foagpsse,
empfiehlt

einen Posten

.Steppdecken n.
mit 20 7 . Rabatt.

Grosse üelegenheitskäufe in lettoäsehe:
Betttilclier , 160 X 250, „Specialmarke“, vorzüglich, ä Mk . 2 .75.
JKiäsenbeziige , 80 x 80, fertig, Ia Haustuch. . . ä Mk . 1.25.
Deckbettbeziige , 130 x 180, Ia gestreift Satin . . ä Mk . 4 .50.
Hochelegante .Kissenbezüge mit Handarbeit . . . ä Mk . 4 .50.

Qtnffp • Elsässer Wladapolam, Betttuchleinen etc.
Iw ll V • bei Abnahme yon ganzen od. halben Stücken *n Engrospreisen.

Meli . Mag 'el , Sattlerei.
jetzt Häfnergaffe 5, g-gr. 4870,

799

empfiehlt:

MMM, TxUm. Merttilger, Me- nnb Snnbitoffer, Snn&tafdfen,
eritfttifflitn, Ctflorreu-ffitutB, Rortemonuaies, gofentrastt,

sowie sämmtliche Leberwa aren. — Reparaturen schnell und billigst.

« . Gottwald , rJÄ ^’7,
empfiehlt billigst

Schmucksachen als Conffirmanden -Geschenke.
Trauringe liefere duroh Selbstanfertigung in jedem gewünschten Preise.

Franz Schirg
1 Webergasse 1,

Hotel Kassau. Stoffhandschuhe
Solfhlnsen

ReiormbeiwWeider
Beste Qualitäten , hervorragende Auswahl
alle Preislagen . Die Neuheiten für Früh¬

jahr und Sommer sind eingetroßen.
Franz Schirg , Webergasse 1,

Specialhaus f. Strumpfwaren u. Tricotagen,
gegr. 1877.

854
aunMM.Mffia«»maro

Mein reiner Bienenhonig,
wie er von vielen Tausenden von Bienen aus den Blüten gesogen wird, ist seiner leichten Verdaulich¬
keit wegen ein vorzügliches Nahrungsmittel für Kinder und kranke schwache Leute ein rorzumicheS
Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und leistet vorzügliche Dienste bet Erkrankungen der Brust-
Organe und bei Magenleiden, empfiehlt ^

Carl Praetorins, Bienenzüchter,
Walkmühlstr. 46.

Erhöhtes Einkommen-dl
bietet der Abschluss einer Wersleberun » »« fort besinnender lebemrtängl.
Leibrente zu 7—18 "/» der Einlage , je nach Beitrittsalter , bei vollkommener Sicherheit
und coulantem ’Rentenbezug . Versicherung auch für zwei Personen , z. B. Ehepaare , zulässig.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten durch <379
Hermann Kiilil , Wiesbaden , Rheinstrasse 72, P.

Hauptgeschäftsstelle der Gothaer Lebensversicherungsbnnk a. G.
Goschäftsst . 9—12 und 2—4 Uhr.

Miderbüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen.

Akademie Rheinstraße 50

2-W. KMMner. $:
unter H . « » « an den Tagbl .»Verlag.

Gebt. Flügel, iL LWL
kaufen Schwalbacherstraße10, 1.

8 Dss

Mesdsdener Cagblstt
m

II

im Meingsu
rum Oreile von 70 Ofg. monstiick

direkt zu beziehen: =̂ i
jn Schirrstein:

durch Kolporteur Ioftf Meller,
Schulstraße 8.

In Meder -Walluf:
durch Bahnhof-Portier Willibald
Bug , petersgaffe ss.

In Eltville:
durch Buchbinder N . Kunxe,
bfauptstraße.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp DvhN,
Lberbacherstraße.

jn  Hattenheim:
dur» Johann Claudy rv .,
Böhlstraße, am Kastanienbaum.

In Winkel:
durch Jgna ; Wieger,
Graugaff'e 8.

In Geisenheim:
durch Rottenführer Otto Ritter,
pflänzerstraße fs.

In Rüdesheim:
durch Philipp Naumann,
Steinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Drr vrrisg.

!8WS-
-WW mm



| Billig, die Qualität tadellos!

wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
se^ es süssen, nussartigen, ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet, 671

Preis Vi-Iiiier - lFlasclie
.Uli . 1 .50.

Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.
Bezirksfernsprecher Ko. 216.

K- tt - 12. Moutas , 3. April 1905. Wiesbadener TsMsLL« Abet»d-A« sgal »e, 2 . Blatt. Us . 188.

8ur bevorstehenden Saison
empfehlen wir 1 unser Etablissement füg* alle in

diese Branche einschlagende Arbeiten»
Hochachtungsvoll 1

Färberei und ehern. JteiniguugS'ftustatL
Jfteeh. Teppicb-Sehttttelwerh.

Bettfedern-Reinigung. Sagerraum für Teppiche.
Schnelle Bedienung.

S2

(Söiijinnmiöeit
Stiefel,

sowie alle Arten Schnhwaaeen
für Herren . Damen und Kinder empfiehlt
zu billigsten Preisen

Schnhmachermeiste»
Werd.  Forst,

6 Ellenbogcngasse 6.
Reparaturen aut und billig.

ÄLB1UN

KefcHciftS-We^ egung.
Meiner wertsten Kundschaft, sowie einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mittheilung,

daß ich mein Geschäft von Marktstratze 21 nach

18, 2,
Yis-ä-vle der Königlichen Regierung, verlegt habe. Gleichzeitig empfehle mich zur

Anfertigung eleganter Zerren-Harderode
unter Zustcherung für guten Sitz und tadellose Arbeit. Mäßige Preist.

Leop . Wessel , Herrenschneider.

rsrleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
iroseen und Mitesser (Flacon 1 Jlk .).

TÖUie unsichtbar und gavantirt unschädlich
(h  60 Pf . ) . _

unentbehrlich für empfindliche Haut (Carton
k 3 Stück 1.26). _ _

ALBION ZAHNPASTA
Üf “ v " ■ . .'

macht die Zähne blendend weiss (ä 60 Pf.),
Aecht in

Apotheker Blum ’s Flora -Brogerie,
Grosse Burgstrasse 6._

Gelsarben, Lacke,
Leinöl , Leinölfirnis ;, Terpentinöl , Lino.
ieum - Wachs , Pinsel . Parguetwachs re.

empfiehlt
DrogerieÄ . Cratas,

Inch«: l >r. C. Crntas. 653
Telephon 8072. Langgafie 2». Tclepbon 2072,
Fein gespaltenes Anzündeholz

per Ctr. Mk. 2.20
Mbfallholz (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20
liefert

frei Haus

Fussboden-Gianzlacke,
schnell und hart trocknend, ohne nachzuklehen,

Paequel « und Linoleum - Wachs , Stsslilsp «®n ©j
Fensterleder u. Schwamme , sowie

empfiehlt in bester Qualität

H. Roos Nachf., Walther Schupp,
5 Metagergasse 5

Telefon S149 . ■

üahelpolitur
948

an der Marktstrasse.
Hotels Vorzugspreise.

Geschäfts-Eröffnung und-Empfehlung.
Meiner werihen Kundschaft sowie einer verehrten Nachbarschaft die erg. Mittheilung.

daß ich mit dem Heutigen mein

OM - u. Gemüse-Geschäft,
verbunden mit Colonialtvaaren , Cigarren und Flaschenbier , nach

heffmundstraße 58, Ecke Lmserstratze,
verlegt habe. .

Für das mir bisher entgegengebrachte Wohlwollen bestens dankend, bitte ich, das
selbe auf mein neues Heim übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll, JK .38.tli81II .fl Bim «_

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - u. Hobelwerke , Lahnstrafte.

Telephon -No . 418 . 871

Ich versende Mudapolam-Stickerei auf
Doppelstoff Mtr. 10 Pf., für Beinkleider
und Nachtjacken Mtr. 15u. 20 Pf., Eock-
stickerei Mtr.BOu.40 Pf., bunte Stickerei
Mtr. 15 Pf., Hemdenpassen, Handarbeit
1.10 M., Wäschebändchen 10 Mtr. 25 Pf.
Muster umgehend und franko versendet
das Stickerei -Versandhaus ^

A . Seider
AA-AAA-A Danzig . A-AAA-AA

Feinstes BlütHenweHl
Kpf . (9 Psd .) Mt . 1.70,

Feinstes Weizenmehl 0
Kpf. (9 Psd . ) Mk. 1.60,

Feines Weizenmehl I
Kpf. (9 Psd . ) Mk. 1.40,

bei größerer Abnahme entsprechend billiger.
BL Zimmermann,

Telephon 2391 ._ Nengafie 15.
Ein junges Ehepaar (Mann Jnstall., Gas,

Wasser, elektr. Licht) sucht Hausmeifterstclle.
Off erbitte unter C. öS ? on den Tagbl.-Berlag.

Kranken • Selbstfahrer n . Invalidem
aller Systeme, nach der neuesten Construction.

Bäder mit Hand- und Fussbetrieb zu den
billigsten Preisen.

Krankenwagen zu ver-
mieten per Monat 10M.,
per Woche 3 M., mit

|£f*3|| S §| W Bedienung per Stund#
— “ i| von 1.20 M. an bei

Britz  MricU,
16 Häfnergasse 16.

- Telephon 2026.
bsene Wagen zu verk.

von 100 Mark an.

Apfelsinen
per St . 4, 8. 6. 7 u. 8 Pf.,

per Dtzd. 45, 55, 65, 75 u. 85'Pf.

gp Blntorangen 7;
per St . 5, 6, 7, 8 u. 10 Pf.,

per Dtzd. 65, 65, 75, 90 u. 110 Pf.

Z: Zitronen ^
per St . 4, 5, 6 u. 7 Pf.,

per Dtzd. 40, 50, 60 u. 70 Pf.
Neue Winter-

Malta -Kartoffeln
per 1 Pfd. 10 Pf., bei 10 Md. 9 Pf.,

für' Wiederverkäufer, in Originalfässern und im
Anbruch bedeutend billiger.

Sonstige Südfrüchte, wie: Datteln , Feigen»
Walnüsse , Kokosnüsse , IoHannisbrod re.

empfiehlt billigst

i * Hog *mmg & 0 © «y
Inhaber: Georg MeUIinger,

Hcisnergasse 3. Telephon 392.
Lieferung frei ins Haus.
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Kochkisten
(Selbstkocher ohne Feuer)

in allen Größen von der einfachsten bis zur feinsten
Ausführung , mit und ohne Töpfe , sowie Koch¬

bücher mit genauer Anleitung empfiehlt

KieW-Hw, 59  Ut]ciaftrale 59.
Mobiliar - Offerte.

Es bietet sich Gelegenheit, Iiocbeleffante
MJibel , welche teilweise a’s Muster dienten,
üu  aelir billigen Preisen zu kaufen,
darunter sehr feine Salonmöbel, Polstergarnituren,
einzelne Salonschränke, Tische, Trumeaux und
Salonspiegel, komplette Speise-, Herrn- und
Schlafzimmer, einige sehr schöne Büffets,
Schreibtische und Bücherschränke, eine Partie
Rohr- und Lederstühle, Schreibsessel, gepolsterte
Herrnsessel etc. etc. Ausserdem eine Partie
abgepasster Dekorationen.

Allee in bekannt prima Qualität
Ond guter Rescliaffenheit.

3 . Schmitt,
Uö ' bel und Innen -Blekoration»

Friedrichstrasse 34,
Durchgang nach dem Luisenplatz. 917

auch für Küchen- und Garten-Möbel etc.
ist der einfachste und bequemste Anstrich
immer noch meine

iI Bernstein-Hartlack-Farbe
Vorrätig in den beliebtesten Farb¬

tönen. —- Leber Nacht harttrocknend ! —
Leicht zu streichen! — Luftdichte Patent¬
dose, Reste können darin aufbewahrt
•werden. 795

W ellritz -Drogerie
Bernstein

Wellritaistr . 39,
gegenüber der Gewerbeschule.

Fernspr . 3001.

Gartengeräche,
als: Spaten , Rechen, Schaufeln,

Hacke» re. 725
in großer Auswahl eingetroffen bei

A D OQr & Pn Eisenhandlung,. DdBr Ot UU., Wellritzstr. 24.

Nr EMmickll.
Handschuhe. Kitte , Cravatten,
Hosenträger , Hemden , Kragen

und Manschetten 768
kauft man am Vesten « . billigsten bei

Fritz Strensch,
Kirchgasse 37 , gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Geschäfts-Eröffnung.
Den Herren Architekten und Bauunternehmern, sowie einem

geehrten Publikum teile hierdurch mit, daß ich in dem Hause
Moritzstratze 44 ein

Vachdeckmgs-Geschäst
eröffnet habe. Durch langjährige Tätigkeit in meinem Fache
bin ich in der Lage, allen all mich gestellten Anforderungen Zu
genügen und sichere saubere und meisterhafte Arbeit bei billigster
Berechnung Zli. Mich bestens empfohlen haltend, zeichne

Hochachtungsvoll
WeMtliMM Friedrich Lotx,
Moritzstratze 21. Dachdecker,

Moritzstratze 44. _

Fabrik n . tager) Lagert Holzlagers

Heiliggrabgasse4. Johannisstrasse 12,14t Rheinallee-Zollhafen.

Grosse Auswahl completter moderner

Wohtmtigs- Sttirichttmgen
nur eigener Herstellung.

Entwürfe und Voranschlag gratis und franco.

Martin Jourdan, ftheiuisehe Möbelfabrik, Mainz.
_ (No . 6686 ) F 80

fjallcr’sM -Gasbllcher.
Mit jeder Flamme kann man 2 Geschirr«

zum Kochen dringen.
Durch June » , und Slusteuflammen und

doppelte Lustzuführung sparsamster Kocher.
Franz Flossner,

Wellritzstratze 6 . 890

Kerzeichch der Kabei! sm Ben MittagAisch armer Kinder.
Frl. I . Johanny 20 Mk., für die kleinen Mittagsgäste 30 Mk., Frl. Marie Friedrich

5 Mk., Frau Schneider-Guidice7 Mk.. Turnverein Kanneberger 5Mk., Ungenannt 20 Mk..
Frau Dr. Ansom5 Mk., v. I . 2 Mk., Frau Lberlt. Linde2 >c 3.50 Mk. — 7 Mk..
Taqblatt-Sammlung(1. Rate 1905) 16 Mk., durch Fräulein Keim v. Fr. D. 8 Mk.,
Frl. I . 3 Mk.. Frau F. v. Koppen 20 Mk., durch Herrn Schmidtv. Herrn Dr. Böhm
5 Mk.. Herrn Obersecrctär Braß 4M .. M. 1 Mk.. Frl. Marg. Herbst 12Mk.. Skat 3Mk.

Mit herzlichem Dank den gütigen Gebern, bitten um weitere Zuwendung F 218
1 . von Massenhach . Agathe Mertten », Neuberg 2,

Massage , kalte Abreibung wird pünktlich
ausgeführt . M . Schweibädier , Schwalbacherstr . 25. Chimimntic SSÄebildete Dame.

1 r.

Königliche f Schauspiele.
Montag , den 8. Avril.

93. Vorstellung . 41 . Vorstellung im Abonnement C«

Das große Geheimmß.
(Le Leeret de Poliehinelle.)

Lustspiel in 3 Akten von Pierre Wolff . Deutsch
von Max Schönau.

Regie : Herr McbuS.
Personen:

Jacques Iouvcncl . Herr Vallentin.
Jenny , feine Frau . Frl . Ulrich.
Henri , Beider Sohn . . . . Herr Malcher.
Drevoux . Herr Tauber.
Frau Santcnay. Frau Reiner.
Frau Langeac . Frl . Santen.
©eneöxebc, ihre Tochter. . . Frl. Ratajczak.
Marie . Frl . Maren.
Der kleine Robert . Claire Schneider.
Martine , Wirthfchaftcrin . . . Frl . Schwartz.

lnn «> Di -nst bei Jouvenel KstL " " '
Der 1. und 3. Akt spielt im Hause Jouvenel 'S,

der 2. bei Marie.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick.

Nach dem 1. Akt findet eine Pause von
15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9*/. Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag , 4. April . 94. Vorstellung . 41. Bor»
stellung im Abonnement » . Der Barbier von
Sevilla . FriihlingSzauber.

Reftdeni-Ttzrat-r.
Direktion : Dr . phil . K. Uanck.

Montag , 3. April . 202. Abonnements -Vorstellung
Maskerade.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Personen:
Mai Freiherr von Wittinghof,

Gesandter a. D.
Karl Freiherr von Wittinghof,

StaatSminister , sein Bruder.
Gchellhorn , Geh. O .-Reg.-Rcith

ohanna , seine Frau
Ldmund , ihr Sohn , Reg.-Asseflor
Ellen von Tännina , Wittwc,

Johannas Schwester . . .

Otto Kienscherf.

Arthur erobert«.
Georg Rücker.
Mtlla Jlrlal.
Han » Wilyelmy.

MargaretheFrey.
Else Noorman.
Wally Wagener.
Max Ludwig.

Gerda Hübnertrau Schwalbe.Vcrmietherin.lettke, Kanzleiseeretär . . .
Minna . Dienstmädchen bei

Gchellhorn . Hermine Bachmann.
Friedrich , Diener bei Wittinghof Franz Quritz.
Die Handlung spielt in Berlin an 4 aufeinander

folgenden Febrnartagen.
Nach dem 1. u . 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9' /« Uhr.

Dienstag , 4. April . 203. Abonnementr -Dorflellmlg.
D ie Brüder von St . Bernhard. _

Anfertigung eleganter
herren-Aleider nach Nah.

Prima Arbeit . Tadelloser Sitz.
Faeo » jedem Geschmack entsprechend.

Miister in deutschen und englisdien Fabrikaten
gern zu Diensten . Reelle, preiswerthe Bedienung.

Frledrich König. Mneiilerinellter.
Moritzstraße 17.

Eine Mähmaschine und eine Sämaschine
abzngeben. Näh . Biebrichcrstraße 45, im Büreau.

B& SSSS iiA«

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
in Biebrichn. Rh.

3 sind die 21  folgenden : [

Adolfstraße:
Wehnert , Adolfstr . 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenrnhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Kahichofstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emmerich , Ecke Gaugaffc 1.

Kurggasse:
Reidhöfcr Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84.

Glifabethenstraßr:
Michels , Elisabethenstr . 19.

Ketdstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Wcihcrgasse 21.

Lrankfurterstraße:
Fritz , Franksurterstr . 17.

Krirdrichstraßr:
KrnPP , Fricdrichstr . 7;

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr . 63.

Gmrgasser
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weihergäsie 21;
Emmerich , Ecke Bahnhofstr.

Heppenheimerstraße:
Fritz , Franksurterstr . 17.

Jatznstraße:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Kaiserstraßr;
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr . Kaiserstr . 63:
Kneipp , Kaiserstr . 55.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Krausegasse:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 8. ,

Mainzerstraße:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schioßstr . 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Uengasse:
Michels , Elisabethenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum -Gcsch.),

Ätathhausstr . 8 a.

Wbergasse:
Krämer , Schloßstr . 27.

Raitztzanostraße:
Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

Rathhausstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 78.

Rtzeinstraßc:
Kadncr , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Zackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Kchloßstraße:
Krämer , Schloßstr . 27. ^

Schnlstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Ttzelemannstraße:
Müller , Rathhausstr . 78.

Meihergasse:
Gietz, Weihergasse 21.

Miesbadenerstraße:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunk , Wiesbadenerstr . 38;
Neidhöfcr Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84.

As MSbabener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 3 © Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.



WiesvaderssV Tsgdlait. Avs«d-A«sgade . S. KWtMontag . 3 . April 1905,

vereinigt werdep.
Da wir dem Unternehmen unsere Kräfte und Erfahrungen in vollem Maasse widmen werden , hoffen wir uns

das Vertrauen unserer werten Abnehmer , für das wir bestens danken , auch ferner zu erhalten.

ZÜÜlUlgell und Forderungen an die alten Firmen bitten wir bei diesen selbst erledigen zu wollen.
Hochachtungsvoll 1

dustav Bickel . Carl Fh . Momberger.
Frledr . Bubring Ww. 9 Köln . Rudolf Sator.
Moritz Cramer . W . A . Schmidt , Inh. Merni . Baum.

Floershelm . Th . Schweissguth.
J . L . Krug . Inh. li . Badum . Wilhelm Theisen.
Aug . Miilpp . Aug . Thomae Maehf ., dust . IZirseh.
Wilh . Idnnenfcohl . W . Thurmann jr.

Höfl. Bezug nehmend auf vorstehende Mitteilung erlauben wir uns die Errichtung der Firma

m . b. M.
ergebenst anzuzeigen.

Durch Einkauf sehr bedeutender Mengen sind wir in der Lage

erstklassige Marken Kohlen, Loks und Brikett
bestbewührter 3*roduktionsstätten,

übrigen Brennmaterialien prompt und infolge verminderter Betriebskosten billiger als
iefern . Wir bitten ergebenst um das Wohlwollen der verehrlichen Konsumenten.

Unsere Verkaufsstellen befinden sich:

Zweigstellen:

lenhogengasse 17, Lnisenstrasse 24,
Telefon 527 . Telefon 2352.

weiteren Zweigstelle im Westen der Stadt

Soritzstrasse 7,
Telefon 162.

werden wir nächster Tage

Nerostrasse 17,
Telefon 274.

Die Einrichtung
bekannt geben.

einer

Hochachtungsvoll



AV-«d-A«- sab-. 2. Klâ ._Wi - sbade « es Tsgblair . Montag . 3. April 1905.
Seit- IS.

Geschäfts ' ErSffnung.
Grosses Lager in IJhren , Gold, Silberwaaren , Bijouterie u. Optik.

Passende Fest - und Gelegenheits - Geschenke«
Stets Eingang von Weisheiten.

Verkauf der Württeiubergisclien Metallwaareu- Fabrikate It. Preisliste,
Geislingen und Göppingen.

Grosse Auswahl in silbernen und versilberten Tafelbestecken modernster Muster.
Confirmations - und Patli en-0escbenke billigst.

Ständiges Lager von ca. 500 Taschenuhren von 4.50 SVSk. an bis zu den feinsten.
Reparaturen worden sauber und preiswerth im eigenen Atelier unter Garantie ausgeführt,

Speciaiität: Fugenlose Trauringe.
Enger- und Weitermachen in wenigen Minuten.

Aufziehen von Zimmer "Uhren im Abonnement.

eiclisliallen-
Theater.

Wiesbaden , Stiftstrasse 16.
Heute und morgen:

jUMtotien
auf der Bühne(Vorläufe),

Langgasse
31. Jtarl Setunitt%Cie*

HSSp** Telefon 851 .

Langgasse
31.

I
■

Zähne Ä Gebisseund
ganz«

"in bester und billigster Ausführung.
Plombtren fchadyaster Zähne re.

3 «8. Viel,  Rheinstraße 97, Part.,
Absolvent einer amerikan . Hochschule.

Werkdruck , brosohürsn , Kataloge,
iowi«

alle Drncksachen
für den Geschäfts-,Vereins- u. Privat¬
bedarfliefert in moderner Ausstattung

prompt und zu billigen Preisen
Kuchdruckerci

_Marktstrasse 26. 787
Haohschlage -Büoherei der Adress¬
bücher v. ca . 1B0 Städten u. Orten.

GeaichLe Maße
in Blech und Zinn,

Gesichte Gewichte
und Waagen aller Art

empfiehlt zü billigsten PreisenLüL-Üaufhsus,
Moritzstraße 18. Telefon 714.

BsOiiiSer-Wertzelig.
wenig gcbr., viel neu, weit unter Werth abzugeben
Roheres im Tagbl .-Verlag . El>

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werlhen Kundschaft, sowie Bekannten theil« ich hierdurch ergebenst mit,

daß ich mit dem1. April d. I . meineSchlosserein.mech. WerksMe
von Hclenenstraße 14 nach meinem Hause

Wellritzstrotze 3L
verlegt habe.

Für das seitherig- in so reichem Maße geschenkte Vertrauen bestens dankend, b^ >-
ich, dasselbe mir auch ferner bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
A4 . Bergliänser , Wellritzstraßs 33 , 1 _ _

Promethens -Ciaiherd,

Modell 1905.

unstreitig beste » und vielseitigster iPaaMiTicn - « eielseed der Gegenwart
In allen GrBssen und Ausführungen vorrätig bei

jr , n *« -r  iBitallBSinna -GeichKfti jBclt « Behnhef

951

and

KmKkMWeii,
Verkauf u . Mieihe.

Wogen v. 3 Mk. an p. Woche.
Wagen mit Bedienung von

1.20 Mk. an p. Stunde.
1 . IIebner,

Wcbergaffe 3. Telef . 3229.

NnzünÄehslz , ACtr̂ IuoMk!!
Brennholz L. Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus , ,678
Gebr. Ncngebauer, Danipl-Schreincrei,

Telephon 411. Schwalbachcrstr . 22. Telspbon 411.
Erkergestell zu verlausen. Nah. Bismarck

Ring 9. bei W . H' ell , 1 St . _

Atelier
für

Perser und Smyrna-
Knüpferel.

Tepgidi-, Käufer-, fortfereu-
und folsiermobel- etc. Reinigung

mittelst

Motten-
und

Moliswurm-
Yernicbtung.

Wichtig für die aauifrau , dea Ant und MyS ' Cnüier ! "
Es giebt kein vollkommeneres und grossartigeres Reinigungssystem als

Heyligfistacdt’s Drucklnft%,Teppich-Reinigung“.
Die Anwendung dieses Verfahrens bedeutet einen grossartigen Erfolg gegenüber allen anderen Reinigungs-

methoden da es nliaolnt vnllhommene Reinigung von Sciimut » « ad Bakterien etc. ge¬
währleistet Es ist diese Reinigungsart deshalb auoh von hervorragender hygienischer Bedeutung, ein Vor-
beugungsm'ittel gegen Infeetionskrankheiten und von besonderer Wichtigkeit für alle Stoffe, welch» in Kranken¬
zimmern iCs »OhLSiB » « U der  Stoffe hei Reinigung mittelst

gusr*
ausgeschlossen , da dis Sachen weder gehängt, noch gespannt werden. , . ,

” ]nf0!ge der hohen Spannung der gepressten Lutt dringt diese in alle Poren ein nimmt jenes, auch aas
kleinste Staubteilchen mit fort und löchert das fest gewordene Gewebe wieder, sodass die ur »| !rl (n ; Hcliea
Farlien >» voller Sfrl . clie hervortreten ur.d «1!» Stoffe wie neu erscheinen.

Ich lade zur Besichtigung meines Werkes trdl . ein und zeichne Hochachtungsvoll!
I ®lulipp Heyligenstaedt,

Wiesbaden , Tel . 2939.
NB . Aufträge für Teppich -Reinigung nehmen nachfolgende Firmen entgegen : .

Eivers & Pieper , Toppichhandlung, Friedrichstrasse, « rösch , Färberei und ehern Wäscherei, M >, öb f.
und Luxemburgplatz, Koltw » »»,r . Tapezierormeister, Montzstr. B, Schupp » « ohf ., Möbel
fabrik, Taunusstr., sowie die General-Yertretung J . «Sk SF. Suth , Ecke Delaspde- u. Museum., r

3'

mr vm insgesammt

M8 fateer8,
ausserdem das phänomenaleRiesenprograiiR

Jede Nnmraer ein Schlager.
Nemuchs kt  hmre!
Heilt HaarausfaK mehr!

haben Sie bei dem Gebrauch von

Cklinill-Haarwilchs-Salbe
nach Ar . Uammer.

Vielfach erprobt und glänzend bewährt gegen
AarauM Md KühWßOett.

Schützt vor frühem Ergrauen , klebt und fettet
nicht, und macht dünnes Haar üppig » langnnd voll.

Nur ächt mit obigem Name « , der Topf
Mk . 1. 20 u . Mk . 2 .—. Nur zu haben bei:
Apoth . A.  Heriinsr , Drog ., Gr . Vnrastr . 12.
Drogerie „ SanttaS " , MaurttiuSstraße 8.
Apoth . O . i . iiie , Drog ., Morttzstraße 12.
Apoth . K . Portxelsl , Drog ., Rheiustr » 55*

Fisrber , Meßgergasse 14 , Hof , 1 St»

Bruchleidende.
Empfehle meine patentirten und diplomirten

Heilbmchbänder . Für jede Bruchart , Bruchgröß»
und Körperform eine föecicKe Heilvelotte.

Wiesbaden, Riehlstraße 17, 3.
_ Johw Welbler.

Srii, wahrer Schatz
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist dar berühmte Werk:

Br . » etini ’s aelbstbewah rnng
81. Ausl. Mit 27 Libbild" Preis 3 Äk . "

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher
Laster leidet. Taufende verdanken dem»
selbe » ihre Wiederherstellung . In
bezieh, d. d, DerlagSmagazin inKeipzig,
Neuma rkt21 , sowie d. jede Buchhandlung .

Cigarren
zu Fabrikpreisen.

Reeller Bremer Fabrikant (kein Versandt¬
geschäft) sucht regelmäßigen Absatz an sichere
Herren mit gr. Bekanntenkreis . Nachfr. erb. u.
JF. 108 « an F193

Willi . Seheller . Ann .-Erv .. Bremen.

I » Sauerkraut
(Weiugührung).

Wilhelsn Klee «. Moritzstraße 37. T. 835.

Schweine -Metzgerei
in Mainz , prima Lage , ist wegen Sterbfall sofort
zu verkaufen. Off . u . 8 . « 088 an F 32

IS . Frenz . Mainz»

itat. Legehühner zu ver-
" ' ~ * u.__ _  foufen Grabenstrastr

'Ein roth . RtpS -Sopha u. eins. 2-schlaf. Bett
billig zu verk. Rauenthalerstraße 12,  Mtb . 1 r.

Gartenmöbrl, 1 Tisch, 1 Bank, 4 Stühle,
zu verk. Walramstraße 9, Htb . 1 St.

Künstliche Gebisse
oder Therle derselben, sowie altes Gold,

Silber, Platina kauft
L .OMZ8 Juwelier,

Saalgasse 80 , qm Kochbr unnen

Deutsches Einheits -System Gabelöberger.
Der Unterzeichnete Verein eröffnet Freitag,

den 7. April, Abends 0 Uhr, in d. Gewerbe¬
schule, Wellritzstraße 32, Saal l , Part , r., einen
neuen

Knrfus für Anfänger
(Damen und Herren).

Honorar 8 Mark . Anmeldungen bei JI . Klein,
Kertramstr . 16, 3, oder bei Beginn des Unterrichts.

Die Gabelsberger 'fche Kurzschrift ist das bei
weitem verbreitetste, bedeutendste und leistungs¬
fähigste deutsche System.

Der Korstand des Stenographen -Berern
„Gavrlsberser" »rr Wtesvade»h



GodLS -Airxesge.
Verwandten , freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Mitteilung , daß

unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin u. Tante,

Fra» Glisatzethv Ggert , Wwe.
am 1. April nach kurzem, schwerem Kranksein sanft verschieden ist.

Dies zeigen tiefbctrübt an
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Egrrt.
Philipp Ggrrt.
Kasan »»« Ggert , geb. Kilian.
Frida Egrrt , geb. Schneider.

Wlostzaden , Dotzheim , 3. April 1905.
Die Beerdigung findet statt Dienstag Nachmittag 5 Uhr vom Leichenhause

alten Friedhofes aus.

Todes-Aryerge
Am Freitag, den 81. März, verschied nach schwerem Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder,

Schwager und Onkel,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Anna K« ht nebst Kinder-« .

Die Feuerbestattung fand heute Montag, den3. April, vormittags 11 Uhr, im Krematorium zu Mainz statt.

Sette 16. Monr -rg. 8 . April 1865. MesvMZrrer Tagb ! M. Aberrd-Attsgavs, S. Blatt. Ro . 188.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 3. April.Äbannemerus-Kosizerle

des städtischen Kisr-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer.
1. Heil Europa, Marsch . . . . F . v. Blon.
2. Ouvertüre zu „Astorga“ . . Adert.
3. Melodie und Gavotte . . . II. Hoimann.
4. Finale aus „Der Postillon von

Lonjumeau“ . . Adam.
5. Träume auf dem Ozean, Walzer CtungL
6. Ouvertüre zu „Die Belagerung

von Corinth“ . . . . . . Kossini.
7. Intermezzo in E-dur , . . , Brahms.
8. Dür und Moll, Potpourri . . Schreiner.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kgl. MusikdirektorLouis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „La Traviata “ . Verdi.
2. Zigeunei-ständchen . . . . A.  Förster.
3. Espanja, "Walzer. Waldteufel.
4. Arie aus „Das Nachtlager in

Granada “ . . . Kreutzer.
Violine-Solo: Herr Konzertmeister Jrmer.
Posaune-Solo: Herr Richter.

B. Ouvertüre zu „Strueusee“ . . Meyerbeer.
6. Madrigal . . Simonetti.
7. VI. ungarische' Rhapsodie . . Liszt,
8. Hoch Oesterreich, Marsch . . Job . Strangs.

Freiösmk.
Dienstag morgens 8 Uhr, minderwertiges8Irisch einer Kuh(40 Pf.),eines Schweines(45 Vf.,

pcck 40 Vst). Wiederverkäufcrn (Fleischdändlern,
Metzgern, Wurstbereitern . Wirten und Kostgebern)
ist der Erwerb von Freibankflcischverboten.

.. Städt . Schlachthos-Berwaltuug.

Mitnerpesang-Vgrein bUHüÜf 113.
Die

Proben
fallen diese Woche
Mks. F 372

Der Borstoud.
Cllligc Kursrcmdcn

Litten den verehrlichen Königl . Intendant höstichst
ium Aufführung von „ Häusel ,». Gretel " und
^,Pnppe «»fee " als Nachmittags -Kinde rvorstellung.

Mein BKubüresu ^
befindet sich vom 1. April ab 8

MlmlmUtA,  Part . 1
Telephon 546*

Architekt I*aisgrod.

Meine Wohnung befindet sich von heute ab

SchMalbMerstr. U
Frau NsmlrsI , .Hebanrrue.

7 Kauf
oder

Beteiligung*
Kaufmann , 82 Jahre , eva -rg.,

seit S Jahren in hochangefehener
Weinhandlung tätig , mit allen
Büreauarbeite » vertraut , sprach¬
kundig u. kautionsfähig , mit besten
Empfehlungen , sucht Vertremens-
stelle ( EZeschäsrsleiter, Prokurist re.)
in solidem Geschäft , anr liebsten
Weinbrauche , ist auch zu ansehn¬
licher Kapitaleinlage bereit , wenn
solche sichergestellt und fest verzinst
wird . Spätere akt. Beteiligung
oder Kauf erwünscht. Offerten u.
M.©52 an  den Tagbl.-Verlag.

HsstheMer.
Zwei gute Plätze , erstes Parquet , ' /», für den Rest
der Saison gesucht.

_Dohheimerstraße 56.

MowsMerm
M « Teivspieltn aes, eventl.

Im unter « . D » V an dm

xm &jexz
rr. IWKrk§Mer'-Arbeiten
übernimmt in sorgfältigster und billiger Aus¬
führung sowohl bei Neubauten als bei Herstellung
von Wohnungen und Fassaden

in Firma Ph . Wietu

Reinhard Wietli,
Phre«olo«i». PM!

diski . Rat u. sichere Hülfe
tz. a. Frau-nl. Off. u. v . nsr and. Tagbl.-Verl.

Sofort.
Junger Geschäftsmann , Inhaber eine?

alten renommirtkn Geschäfts, sucht per sofort
3000 Mk . gegen Sicherheit «, hohe Provision,
sowie 500 Mk. Extra - Vergütung . Rück¬
zahlung erfolat allmonatlich mit 800 Mk.
Off . unter iS . G» 8 au den Tagbl .-Verlag.

Hans - nnd Vittcnbcsitzer.
Auf vielseitigen Wunsch unserer geehrten

Abonnenten haben wir das Bewachen und
Schließen von Häusern und Villen bei Nachtzeit
übernommen . Das Abschließen kann zu jeder gcw.
Zeit erfolgen. Billigste Berechnung.

Wiesbadener Hänö -Ordnnngs -Jnstitnt,
Bismarckring  6 . _

Gekittet , gebohrt , genietet wird : Glas,
Marmor , Alabaster , Steingut , Kunstgegenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt. ( Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar . ) Figuren gründlich ge¬
reinigt . Hilmann , Luisenplatz 2, 1 Stiege.

Bertramstraße 9 . Tel . 3386.
Specialität : Hemden , Kragen u . Manschetten , Her¬

stellung auf Neu, ohne scharfe Mittel.

Ms As-8.IküHrltaM KttUpfen
Senken, BetnlSngen re. wird am besten besorgt
in d. s. 85 I . Mt . Maschinenstrickerei

Schüller , Mauergasse 14.
Zwei Zisgemämmer z. Zucht , weiß , sow. ein

Hamm rebhuimst Leahühn . zu vk. Kavcllenstr . 66.

Zn verMusem
Villa in der ..Parkstraßc , de » Knr-
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park . Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
«Hgcstattet ; außerdem große, durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte , Winter¬
garten , Nebentieppe , Vestibüle, gedeckte
Wagcnanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Eentralhciz ., elekir. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
das Annexe ist praktisch , solid und
änßcrst vornehm ansgebaut . Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —

Villa Weiriberaktraste 8 , Tbalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , 6 Hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume . ■

Parkstraße Villen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand , frei aller
Straßenkosten , event. mit genehmigten Bau¬
plänen , za verkaufen . MH . Michelsberg 6.

Pesch sns-Biüa
in Kurparklage , neu , 14 Zimmer , sehr preiswertst

zu verkaufen, event. zu vermietden . Näheres
Alwinenstr . 8 oder durch die bekannten Agenturen.

StzeeNlaLrons-HaM
mit flottgehendcm Colonialwaaren -Geschäft, sehr
rentabel , in bester Stadilage , ist sofort preis¬
würdig zu verkaufen. Offerten unter s ». 649
an den Tagbl -Verlaa.

MchWhmis, 8LAKLSL
geeignet zu verkaufen. Agenten verbeten. Offerten
unter Sb. « SG an den Tagblatt -Vcrlag.

-in guter Lage Biebrichs , für jedes
Geschäft passend, unter pünst. Bed.

zu verkaufen. Offerten Unter 1« . M . 88 haupt-
postlagernd Biebrich . _

Bis Mk. 60,000.— erstklüss. 4-proc. Werthpapiere
z. Tageskurse ohne Provis . v. Privatm . abzngeb.
Adr , iwt . » n « vostl. Schiitzenbofstr. abzu g.

Mk . 40 - ü » 60,060 la zweite
Hypothek zu cediren.

W . Me > e »-, Gustav -Adolfstr . 10.
Tüchtige Klavierlehrer »,»
hat noch Stunden frei. Offerten

unter M . « » s an den Tagbl .-Verlag.
Klavier -Unterricht

Dotzbeimerstraße 66, P . l.
wird gründlichst erteilt

Laden
mit 2 Schaufenstern , ca. 36 O.-Mtr . groß, per
sofort zu vermietben . Näh . bei ' 1228

MrlhsiM ^ crh ?,r :! t,
3 Mauritiusstraße 3.

Schöne 7 - Zimmer - Wohnung » erste Etage,
Nähe Ringkirche, für 1400 Mk. per Avril oder
später zu vermiethen . Offerten unter Li . « » 8
an den Tagbl .-Verlag . 1171

Misstratzk II.Wohunng,
1. Etage , 4 Zimmer , Küche,
Keller rc., per sofort an ruhige
Familie zu verm . Näheres im
Bürean des Hotel Victoria.
Anzusehen von IO bis 12 und
2 bis 5 Uhr . 1272

Vorzügliche Lage
für Arzt od . Rechtsanwalt , im Südvicrtel

(Altstadt ) eine Wohnung von 4 oder mehr
Zimmern.  Off . u. BV. « 5 « an d. Tagbl .-Berl.

Secrobenstr . 10 Frontspitz -Woimung , 2 Zimmer
n. Küche, an kinderlose Leute per gl . od. sp. Nah.
Bismarckring 8 bet W illi . Moll , 1 St.

Viücnkolome Eigenheim
Frontspitzwobnung , 2 Zim . u . Küche, zum 1. ,

zu Perm. Näh . Eigenheimstraße 1
Kaprllrnstratze 8 , 2 4lr .. gro^rs" freundl . mSb

Zimmer an Kurfremde abzug., auch mit Frühf

1. Juli

TeDrstratz « S » Part . » em mödl. Zimmer mit
2 Betten an anständige Leute zu vermiethen.

Maritzstr . 84 , H . D . . erb. 2 rl . Arb . Log.
Sedanstr . 14 , 8 r., möbl. Z . i. D . od. H. zu v.
Steinaaffe fl , iptti. 1, erhalten rein !. Arb . Log.

Wcftendsttaße 18 ,Z '-n.'?a»
ruh . Geschästsd . , Pr . 15 Mk . , zu verm.

Koristraße 6 möblirtes Zimmer mit und ohne
Pension zu vermiethen bei Stockhardt.

Uartstr . 23 , 3 L, schön möbl. Z . f. H. 18 Mk.
Anst. j . Mädchen kann m. zweitem s. M , sehr frdl.

Zim . billig mitbewobnen . N. i. Tgbl .-Vl . Eg
Gesucht schöne 8 —4 - Zimmer - Wohnung

lPreis 650—65» Mark ) auf 1. Juli . Südvicrtel
bevorzuat . Offerten Oranienstratze 21, 2._

ISsi Herr,
Compouist , mit Klavier , wünscht
baldigst in schönstem Villenviertel
in seinem Privathause zwei beste
Südzimmcr , möblirt , zu miethcn.
mit Freiheit zu spielen , wenn es
ihm paßt . Vorzügliche Küche und
Bedienung Bedingung . Mittel¬
mäßige Offerten urrterlassen. Off.
unt . i- . 636 an den Tagbl .-Verl.

Answartnng 9—1, 8—4 tägl . Meldung zu«
selben Zeit Adelheldstraße 41, V. t _ ^

per sofort ein braves ordentlichesLaufmödchen.
Heinrich Ei -kmeyrr,

Wilhelmstraße u. Burgstratze -Ecke.

Suche
jugendliches Mädchen f.̂ iniae ÄächnH Ŵoche

zu e. 2Q--j. Kinde aes. Philippsbergstr . 26, P . l<
Schulfreies Mädchen f. Vorm, oder äl^ !r "gans

gesucht. Näh . Sedansiraße 1, 1^̂links ._ _

FlaschciiMmiineil
gesucht. Wiesbadener Kroncn -Brauerri.

Ged) ig . Wm ?s me ss-
TP. ©43 an den Tagbl .-Verlag . _ _

Tüchtisicr Wagner sof. gesucht Bicbrichcr-
straße 45, im Bureau.

Zwei bis drei Tapezierergehülfcn sofort ge-
sucht. Pb . WedeSweiler , Kellerstr. 14, 1. Et.

Damenschneider auf Woche gegen hohen Lohn
dauernd ge!. %  Her rch en , Röderstraße 41.

Ern zuverlässiger tttiD
begabter Junge für mein Bkireau per
1. Mai 1906 g-s. Justizrath Dr . C . Wesener,
Rechtsanwalt und Notar.

Orsentlicher Laüfjung «, 14—16 %  alt , sof.
gef . K . Schmidt & &lu,  Langgasf » 81t

Junger Mann , welcher auch FeÜ>arvw
oerst.,a Milchkntscherges. Dotzheimerstr. 36, M . P.

Derjenige , welcher am Mittwoch Abend den
braunen Hut im Hotel Friedrichshof umtauschte,
wurde erkannt ; falls derselbe nicht wieder dort ab«
gegeben wird,  erkolg t Anze ige._ _

Verloren
eine silberne Damenuhr mit Goldreif auf
dem Wege nach dem Dambachthal (Sonntag
Morgen ). Wiederbrinqer erhält gute Belohnung.
Näh / Häfnergasse 17, 1.  _

fr» durch die Hilda -, Boden»
lL - rrlSr § tt stcdt-, Alwinenstr . nach

der Uhlandstraßc ein Biber - Pelz . Gegen gute
Belohnung abzu ge ben Parkstraßc 14.__

Kl. Laden mit Wohnung z. 1. Okt. gcs., Laden
k. früher übern , w. W. Kölsch, Schwalbacherstr . 37.

Lehrmädchen gegen Vergüt.
4 ? l » vty gesucht. Vorzustellen von 4Uhr

an Rbeinstraße 15, Postkartengeschäft.
DirnünrädN e » gesucht Riehlstraße 12, 2 l.

BüsitlmlidllicnW .Lsofort gesackt.
Göbenstraße

Jüngeres fleißiges Mädchen für Ausgänge
und Hausarbeit sofort gesucht.

Molkerei Oscar Mütter , BiSmarckriug 10.

Berlsreu
Sonntag Mittag von Hotel Metropole , Delaspee-
straßc bis Kockbruimen eine Brosche mit ^abgc-
brockcner Nadel i» Form einer hängenden Taube
am Blumenkranz . Abzugeben bei Frau »4Ls -« °-,
Fricdrichsträße 18 , 2. Wiederbringer erhält
10 Mk . Belohnung. __

"Verloren von Sonnenbcrger-
W « M strnße, Bodenstedtstw, Mvinen.

straße, Uhlandstraße eine braune Ledcrtakch»
mit Handarbeit und Portemonnaie . Ab-
zugeben gegen Belohnung Uhlandstraße 1.

Weriore » Somigbeud Vorm.
Bonvnch (Residenz - Theater,

1. Sperrsitz ), für Finder werthlos . Ahzügcben geg
Belohnu ng Parfümerie Albc rSheim, Wilhclmstr.
' Verloren drei kleine gestickte Deikchcn » Geg.
Belohnung abzugebcn Kirchgasse 33, 2._

Sonnabend Abend vor oder i«
Walhalla
eine silberne AnhKngeLasche
mit 22 Mk . Inhalt verloren . Der ehrlich«
Finder w « geb . , die Tasche , der lern '. And . »
ine Hotel Kaiserbad abzngcbc » , den Inhalt
als Fiee dcrlohn behalten -»

Ni . bös fein. I . war nur g!. ! Bctr . Frage
sehe ab. Unmöglk. ein. Noch ei. wen. Ged. Ich
wer. jeden i. capitul . müssen.

Hcrzl . Gruß.
Verst. i. recht?
schri, n. wahr?

Oest.
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